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  Kolumne ???
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Es sind nur wenige Unfälle, an denen Hubarbeitsbühnen beteiligt 
sind. Doch die werden meistens durch Bedienfehler verursacht. Aber 
was heißt das? Manchmal klingt das, als ob der Bediener sich nur 

dumm angestellt hätte. Aber so einfach ist es nicht immer.

IPAF, die „non-profit Organisation”, die dieses Magazin herausgibt, analysiert 
seit einigen Jahren Unfälle mit Hubarbeitsbühnen weltweit, um Entwicklun-
gen im Unfallgeschehen zu erkennen, und daraus Schlüsse zu ziehen. Und 
diese Untersuchungen ergeben, dass die meisten dieser sog. Bedienfehler 
 ihren Ursprung schon etliche Tage vor dem eigentlichen Unfall, und weit ent-
fernt von der betroffenen Baustelle hatten. 

Wie kann das sein? Das kommt daher, dass in vielen Unternehmen die Sach-
bearbeiter oder Chefs, die für die Arbeitsorganisation und somit auch die An-
mietung von Hubarbeitsbühnen zuständig sind, zu wenig von diesem spezi-
ellen Gebiet verstehen. In der Folge müssen die Mitarbeiter dann vor Ort mit 
Geräten arbeiten, die nicht optimal auf die eigentliche Aufgabe abgestimmt sind: Bühnen mit zu 
geringer Reichweite, zu schwer, zu unhandlich oder einfach einer für diesen Einsatz unzweck-
mäßigen Bauart. Wenn dann vielleicht noch ein unerfahrener Bediener mit einer anspruchsvollen 
Aufgabe betraut wird, steigt das Risiko überproportional! Der Bediener wird sich bemühen,  
den Job zu erledigen so gut er kann – und wird mit etwas Glück abends auch wohlbehalten nach 
Hause kommen.

Die Lösung ist ein Grundlagenkurs für alle Aufsichtspersonen und Verantwortliche, in dem die 
korrekte Auswahl und der sichere Einsatz von Hubarbeitsbühnen vermittelt werden. Damit ha-
ben die Unternehmen nicht nur die Gewähr, dass die Arbeiten effizient und zügig abgewickelt 
werden, sondern auch noch so sicher wie möglich. Diesen sechsstündigen Manager-Lehrgang 
bieten alle akkreditierten IPAF-Schulungszentren an, ebenso ist der Kurs via eLearning online zu 
belegen. 

Dabei geht es nicht um die Bedienung von Hubarbeitsbühnen, sondern lediglich um die kor rekte 
Vorbereitung und Planung eines sicheren Maschineneinsatzes. Hubarbeitsbühnen sind grund-
sätzlich das sicherste Hilfsmittel für temporäre Arbeiten in der Höhe – mit dieser unverzichtbaren 
Schulung werden sie noch sicherer.

Tim Whiteman
CEO & Geschäftsführer 
International Powered Access Federation
www.ipaf.org/de

Wer ist schuld?

Tim Whiteman  
Geschäftsführer IPAF

zertifi ziertes
Schulungszentrum

Dein Projekt. 
Deine Bühne.

www.beyer-mietservice.de
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Personenlift sicherer als Leiter und Podest

Das diesjährige Titelmotiv hat Katharina Erdlenbruch entworfen, die 
momentan an der Kunstschule Wandsbek Kommunikationsdesign 
studiert. Besonders gerne beschäftigt sie sich mit Illustration und Foto-
grafie. Der Entwurf für das IPAF Journal 2019 soll das Schulen mit der 
Oculus Brille auf spielerische, illustrative Weise verdeutlichen. 

Profis trainieren mit Riwal
Wer in der Höhe arbeitet, muss wissen, was er tut. Nur dann 

können Aufgaben wirklich sicher und ef�zient ausgeführt werden. 
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dem erinnern wir Sie an die vorgeschriebenen jährlichen Unterwei-

sungen und führen diese professionell durch – auch online. 

Unsere Einweiserschulungen richten sich an alle, die z. B. Sub-
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einweisen müssen. Führungskräften erläutern wir, wie sie Rechts-

sicherheit herstellen und vermitteln das notwendige Fachwissen 

zur Einsatzvorbereitung von Arbeitsbühnen für verschiedene 

Einsatzsituationen. Schulungen und Sachkundigenprüfungen für 

PSAgA runden unsere Leistungen ab.

Setzen Sie auf Sicherheit. Setzen Sie auf Riwal.
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◾ Bedienerschulung

Steigende  
Schulungsnachfrage 
IPAF ist weiter im Aufwind – auch im vergangenen Jahr sind die 
Mitgliederzahlen weltweit gestiegen, und damit auch die Zahl 
der Schulungen. Mittlerweile ist IPAF in 66 Ländern präsent, neu 
dabei z. B. Algerien, Bahrain, Iran, Irak und  Lettland. 

Die Nachfrage nach IPAF-Schulungen bewegt sich auf an-
haltend hohem  Niveau – rund 165.000 Personen haben im ver-
gangenen Jahr erfolgreich einen IPAF-Kurs absolviert. Vor allem 
in den Golfstaaten und in Lateinamerika wurden beachtliche 
Zuwächse registriert. Zum Jahresende 2018 waren weltweit 
rund 760.000 gültige PAL Cards im  Umlauf.

Seit der Gründung von IPAF 1983  gelten die Bemühungen 
der Sicherheit und dem Schutz des Lebens. Heute wie damals 
sind Stürze aus der Höhe der häufigste Auslöser für tödliche 
Arbeitsun fälle. Eine der sicheren Möglichkeiten für die Durch-
führung von Höhenarbeiten sind aber ordnungsgemäß ge-
schulte und beaufsichtigte Bediener, die geeignete Höhenzu-
gangstechnik für ihre Arbeit verwenden – das ist die Botschaft, 
die IPAF mit seinen Seminaren und  Kursen zur Bedienerschu-
lung auch nach 35 Jahren noch rund um den Globus verbreitet. 
Und dabei auch innovative Wege geht, wie beispielsweise mit 
eLearning und der Nutzung von Virtual Reality und Plattform-
simulatoren. IPAF hat in den letzten Jahren kräftig investiert und 
seine Infrastruktur durch Stellenbesetzungen, neue IT- und 
Kommunikationssysteme sowie einige Initiativen zur Qualitäts-
verbesserung vorangetrieben – Basis für das weitere Wachstum.

◾ Fördermitgliedschaft

Haulotte erstes IPAF-Fördermitglied

Unterstützung: Haulotte ist das erste 
IPAF-Fördermitglied – Stéphane Hubert (li), 
Chief Sales Officer bei Haulotte und IPAF-CEO 
Tim Whiteman nach der Unterzeichnung der 
Vereinbarung auf der Europlatform 2018 
Konferenz in Belfast. 

Als erster internationaler Hersteller mobi-
ler Hubarbeitsbühnen (MEWP) ist Haulot-
te als erstes Fördermitglied der Interna-
tional Powered Access Federation (IPAF) 
registriert worden. Unterzeichnet wurde 
die Vereinbarung am 11. Oktober auf der 
Europlatform 2018 Konferenz in Belfast, 
Nordirland. Die Fördermitgliedschaft ist 
eine neue Kategorie der IPAF-Mitglied-
schaft für Unternehmen, die ihr fortge-
setztes Engagement zur Förderung des 
weltweit sicheren und effektiven Einsat-
zes von Höhenzugangstechnik unter-
streichen wollen. 

Stéphane Hubert, Chief Sales Officer 
bei Haulotte, erklärt: „Diese Vereinbarung 
ist eine großartige Gelegenheit für Hau-
lotte, die Bedeutung von Sicherheit und 
Training beim Angebot von Lösungen für 

Arbeiten in der Höhe zu betonen. Haulot-
te ist stolz auf diese Vereinbarung, die 
 einen unseren wesentlichen Eck pfeiler 
unterstreicht: unseren Kunden ein 
 erstklassiges, sicheres Benutzererlebnis 
zu bieten.“

IPAF arbeitet permanent daran, die 
Hubarbeitsbühnenbranche sicherer zu 
machen, damit die Personen, die Hubar-
beitsbühnen und Mastkletterbühnen bei 
Arbeiten in der Höhe einsetzen, auch 
wieder unversehrt nach Hause kommen. 
„Die neue Mitgliedschaftskategorie soll 
die Bedeutung der Initiativen von IPAF 
würdigen und zum Erfolg, zur Solidität, 
Nachhaltigkeit und Rentabilität der 
 Hubarbeitsbühnenbranche beitragen“, 
so Tim Whiteman, CEO und Geschäfts-
führer von IPAF.
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◾ IPAF-Internetauftritt

Neue globale Website: www.ipaf.org

Die neue Website www.
ipaf.org  wurde vollkommen 
neu gestaltet, um Brow ser- 
und Suchvorgänge zu er-
leichtern. Und sie reagiert 
schneller, was ein einheitli-
ches Erlebnis auf unter-
schiedlichen Geräten vom 
Smartphone bis zum Desk-
top-Computer bedeutet. Die 
Web site ist in zehn Sprachva-
rianten verfügbar – globales, 
US oder britisches Englisch, 
Holländisch, Französisch, 
Deutsch, Italienisch, Portu-
giesisch, Spanisch und ver-
einfachtes Chinesisch.

Die Ressourcenbibliothek 
enthält alle IPAF Publikatio-
nen, Ratgeber und Ma-
terialien für Sicherheitskam-
pagnen, die von Mitgliedern 
und Nichtmitgliedern als 
wertvoll genannt wurden. Fil-
ter vereinfachen die Suche 
nach bestimmten Informatio-
nen, Inhalte werden außer-
dem automatisch nach der 
Region des Benutzers gefil-
tert. Tim Whiteman, CEO und 
Geschäftsführer von IPAF, da-
zu: „Unser Ziel war es, die Su-
che nach Informationen zu 
vereinfachen. Dazu zählt vor 
allem das kartenbasierte 
Such-Tool nach dem nächst-
gelegenen IPAF-Schulungs-
zentrum – das war die am 
meisten gefragte neue Funk-
tion.“

Auch der exklusive Mit-
gliederbereich wurde völlig 
neu gestaltet. So sind Doku-
mente wie die Protokolle des 
IPAF Rats und der Ausschüsse 
jetzt viel leichter zu finden, 

ebenso einfach ist der Zugriff auf die offi-
ziellen IPAF-Logos zum Einfügen in die 
Websites und Briefbögen der Mitglieder. 
„Nach der Ausschreibung Anfang 2017 
war die in Großbritannien und den Nie-
derlanden ansässige Online- Agentur 

Bliss mit der Neugestaltung und Entwick-
lung beauftragt worden. Zusammen mit 
dem internen Team entstand dieses her-
vorragende Upgrade“, erklärt Jo Power, 
Leiterin für Kommunikation und Mitglie-
derserviceleistungen bei IPAF. 

◾ Strategische Entwicklung

IPAF mit  Dreijahresplan 
Mit der weltweit expandierenden Hub arbeitsbühnenbranche 
ist auch IPAF gewachsen, dessen Mitgliedsbetriebe von ihrem 
Verband zu Recht einen professionellen und geschäftsorientier-
ten Ansatz bei den gegenseitigen Beziehungen  erwarten. Die 
rapide Expansion in 70  Länder und 12 verschiedene Sprachen 
brachte manche Herausforderung mit sich. Der aktuell entwi-
ckelte strategische Dreijahresplan soll bei den wichtigen Zielen 
als Verständnishilfe bei der Gestaltung der nächsten drei Jahre 
dienen und die erzielten Fortschritte festhalten. Darin wurden 
die folgenden Schwerpunktbereiche definiert:
•  Entwicklung und Implementierung  einer Strategie zur Opti-

mierung von VR-Simulatoren und des expandierenden eLear-
ning-Angebots von IPAF, sowie die Integration der PAL-Chip-
karte in Systeme zur Verwirklichung eines komplett digitalen 
Erlebnisses. 

•  Dialog mit IPAF PAL Card Inhabern über Mitgliedschaft oder 
Abonnements, ein Onlineshop, Versammlungen, Newsletter 
und andere Medien. 

•  Karrierelaufbahnen für Angestellte der Branche schaffen – von 
PDI-Kursen bis zu voll qualifizierten Hubarbeitsbühnen- 

Fachtechnikern, einschließlich der Entwicklung anderer Bedie-
nerkurse, z. B. für Telelader. 

•  Engagement für den Rückgang der  tödlichen Unfälle bei der 
Handhabung von Hubarbeitsbühnen durch Schaffung und 
Verbreitung von Industrie normen, Kampagnen und bewähr-
ter Verfahrensweisen. 

•  Feststellung von Möglichkeiten des Ausbaus der Hubarbeits-
bühnenbranche in neue Länder, um bewährte Verfahrenswei-
sen gemeinsam zu nutzen.

Die vornehmlichen Ziele von IPAF bleiben dabei unverändert, 
wie beispiels weise die weltweite Förderung und  Erweiterung 
des Hubarbeitsbühneneinsatzes und Vertretung der Interessen 
der Arbeitsbühnenbranche, die Förderung höchster Sicher-
heitsstandards und guter Handelspraxis bei den Mitgliedern. 
 Ebenso die Vertretung der Branche auf Regierungsebene und 
Vermittlung mit anderen Handelsverbänden, sowie die Zusam-
menarbeit bei der Festlegung von Normen im Interesse der si-
cheren und effektiven Nutzung von Hubarbeitsbühnen. 

Die International Powered Access Fe-
deration (IPAF) stellte kürzlich ihre völlig 
überarbeitete neue Website vor. Mit 
mehr interaktiven Menüs und einer intui-
tiven Oberfläche, die die Region und die 
Spracheinstellungen des Benutzers auto-
matisch ermittelt. 
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◾ IPAF-Poster

Neue Andy-Access- Plakatserie
Die International Powered Access Federation (IPAF) hat eine 
neue Serie ihrer preisgekrönten Andy-Access-Plakate herausge-
geben, von der es mittlerweile zwanzig verschiedene Motive 
gibt. IPAF empfiehlt allen Arbeitgebern, jeden  Monat ein neues 
Plakat herunterzuladen und im Rahmen ihrer laufenden Sicher-
heitsbemühungen im Unternehmen einzusetzen.

Die drei Plakate der neuen Serie haben mit den Themen „Vor-
sicht bei Handläufen“, „Aufstellung an einem Hang“ und „Korrekte 
Auswahl der Hubarbeitsbühne“ konkret den Umgang mit mobi-
len Hubarbeitsbühnen im Visier, erstmalig greifen zwei Plakate 
auch das Arbeiten mit mastgeführten Kletterbühnen auf: „Über-
lasten Sie die Plattform nicht“ und „Verändere oder entferne nicht 
die Verankerungen“. Mit diesen neuen Plakaten erweitert IPAF die 
beliebte Serie von Sicherheitsplakaten für Baustellen, Vermietsta-
tionen und Pausenräume, die im letzten Jahr in Großbritannien 
sogar von der Royal  Society for the Prevention of Accidents 
(RoSPA) ausgezeichnet wurden. Die neuen Plakate sind in acht 
Sprachen verfügbar, darunter auch Chinesisch, und stehen zum 
kostenlosen Download bereit unter www.ipaf.org/AndyAccess.

Plakativ: Mit „Überlasten 
Sie die Plattform nicht“ 
und „Verändere oder 
entferne nicht die Veran-
kerungen“ thematisieren 
die neuen Andy- Access- 
Poster erstmals auch den 
Umgang mit Mastkletter-
bühnen. 

◾ Bedienerschulung

PAL Card  zunehmend gefragt 
Bedeutende Bauprojekte stehen hinter 
der unerwartet hohen Akzeptanz von 
Schulungen für mobile Hubarbeitsbüh-
nen (MEWP) in nordischen Ländern wie 
beispielsweise Dänemark. Dort bestehen 
heute zahlreiche internationale Bauun-
ternehmen darauf, dass alle Anwender 
von Arbeitsbühnen die Zertifizierung 
 eines von der International Powered 
 Access Federation (IPAF) akkreditierten 
Schulungszentrums besitzen. So hatte 
das IPAF-Mitgliedsunternehmen Riwal 
sein erstes Schulungszentrum im däni-
schen Odense Ende 2017 eröffnet, nach-
dem das führende Unternehmen MACE 
Group bei Arbeiten an einem großen 
 Rechenzentrumsprojekt nur noch IPAF- 
qualifizierte Arbeitsbühnenbediener mit 
PAL Card oder PAL+ zulässt. 

Kent Boström, IPAF-Vertreter für den 
Nord- und Ostseeraum: „Nachdem das 
Bauunternehmen sich außer bei dem 
 Rechenzentrum in Dänemark noch an 
mehreren großen Bauprojekten im Nord- 
und Ostseeraum und in ganz Europa 
 beteiligt, kann man davon ausgehen, 
dass sich dieser hohe Sicherheitsstan-
dard der Mace Group weiter verbreitet. 
Seit dem Start hat Riwal im ersten däni-

schen IPAF-Schulungszentrum schon 
mehrere hundert PAL Cards ausgestellt – 
in der Folge wurden in der gesamten nor-
dischen Region etliche weitere Schu-
lungszentren in Dänemark und Finnland 
eröffnet. 

Iain Gardner, Senior Health, Safety & 
Wellbeing Manager und Campus HS&W 
Lead bei Mace Group, ist stolz, dass 
die hohen Arbeitsschutzstandards seines 
Unternehmens mittlerweile auch von 
 anderen Firmen und Ländern geteilt 
 werden: „Unsere Zusammenarbeit mit 
IPAF und Riwal war sehr erfolgreich. Bei 
uns gilt ‚Safety First – keine Kompromis-
se‘, d. h. mit unseren ‚Vier Schritten zur 
 Sicherheit‘ streben wir an, dass jeder Mit-
arbeiter der Mace Group nach der Arbeit 
wohlbehalten nach Hause kommt.“

Suchen Sie ein 
Schulungszentrum für hohe Ansprüche,

Sicherheit und IPAF-Schulungen 
mit eigenen Trainern?

Weidler Arbeitsbühnenvermietung GmbH
www.weidler-arbeitsbuehnen.de
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Weidler als Partner
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 06203-4995-72

Benutzt du dies…
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Die weltweiten Experten für den  
sicheren Betrieb von Hubarbeitsbühnen

IPAF-geprüfte Schulungszentren schulen 
jedes Jahr mehr als 150’000 Bediener in 
der sicheren und e�ektiven Anwendung von 
Hubarbeitsbühnen.

Die IPAF PAL Card ist weltweit 
branchenübergreifend respektiert und der 
Beweis, dass ihre Bediener nach den höchsten 
Sicherheitsstandards geschult wurden und 
alle gesetzlichen Anforderungen erfüllen.

Finden Sie Ihr geprüftes IPAF 
Schulungszentrum unter 
www.ipaf.org/de 

Das IPAF Schulungsprogramm für  
Bediener von Hubarbeitsbühnen ist durch  
den TÜV als konform mit ISO 18878  
zertifiziert und erfüllt die Schweizer  
Anforderungen zur Arbeitssicherheit.

Training in mehr als 10 Sprachen. eLearning-Modul verfügbar.
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◾ Bühnensicherheit

Verbessertes Kontaktsystem gegen 
Einquetschen
Der Hubarbeitsbühnenhersteller JLG 
baut sein verstärktes Schalttafelschutz-
system SkyGuard SkyLine in die meisten 
seiner Modelle jetzt standardmäßig ein. 
Das neue SkyGuard SkyLine besteht aus 
einem dünnen Drahtseil über der Steuer-
konsole, das über eine magnetische Ver-
bindung die zum Betrieb erforderlichen 
Schalt kontakte schließt. Wird der Maschinenbediener durch ein  Hindernis auf das 
Steuerpult gedrückt, reißt der Magnetkontakt ab – das  System unterbricht alle Arbeits-
bühnenfunktionen und kehrt sie kurzzeitig um, bzw. macht fast alle vorherigen Bewe-
gungen rückgängig, die zum Zeitpunkt der Aktivierung in Betrieb waren. So kann sich 
der Bediener leichter wieder aus einer möglichen Zwangshaltung befreien. Diese Um-
kehrfunktion wurde  bereits 2012 entwickelt, ab  Ende 2018 rüstet JLG die meisten 
 seiner Arbeitsbühnenmodelle standard mäßig mit dem neuen SkyGuard SkyLine aus. 
Wahlweise ist auch noch das bisherige System SkyGuard zu haben, das aus einer 
 druckempfindlichen Kontaktleiste besteht.

◾ Bedienerschulung

Riwal schult erstmals 
auch auf Russisch 
Die weltweit anerkannten PAL Card Schulungen für die Bedie-
ner mobiler  Hubarbeitsbühnen (MEWP) wurden in einer neuen 
Sprache und einem neuen Gebiet eingeführt: Das IPAF-Mit-
gliedsunternehmen Riwal bietet jetzt in Atyrau in Kasachstan 
die Bedienerkurse auch in Russisch an. In den letzten Monaten 
hatte Riwal neue Schulungszentren bereits in Polen, Dänemark 
und Kasachstan eröffnet, eine weitere Expansion ist nach 
Schweden geplant. 

Mit der Expansion nach Kasachstan reagiert Riwal auf die 
wachsende Nachfrage nach geschulten Bedienern für den 
 Höhenzugang mit Hubarbeitsbühnen im nahe gelegenen Öl-
feld von Tengiz. „Wir sind stolz, die Ersten in unserer Branche zu 
sein, die IPAF-Schulungen in russischer Sprache anbieten. Damit 
werden auch in Kasachstan die Arbeiten in der Höhe sicherer.“

Das IPAF-Schulungsprogramm erweitert sich rasant in Überein-
stimmung mit der verstärkten Nachfrage nach PAL Cards in Skandi-
navien, Russland und Osteuropa, im Baltikum und in der Türkei. 
Auch auf Dänisch und Rumänisch sind bereits Kurse gestartet. 

◾ Bühnenvermietung

Verleihmarkt floriert weiterhin 
Der globale Markt für den Verleih mobiler Hubarbeitsbühnen 
(MEWP) boomt weiterhin. Laut letzter Marktanalyse der Interna-
tional Powered Access Federation hat der Sektor seine bisheri-
gen Ergeb nisse im Bausektor übertroffen, und auch in Ländern 
wie Spanien und Brasilien zugelegt, die zuletzt von einer Kon-
junkturflaute betroffen waren. Der IPAF Rental Market Report 
schätzt die weltweite Mietflotte auf aktuell mehr als 1,35 Millio-
nen Hubarbeitsbühnen.

In der Vergangenheit hatte sich der US-Verleihmarkt sehr 
positiv auf knapp 600.000 Einheiten entwickelt – bei weiter stei-
genden Mieterlösen. Und auch in  Europa waren im zweiten Jahr 
in Folge die Indikatoren in allen zehn europäischen Ländern 
ausgesprochen positiv. Tim Whiteman, CEO von IPAF, sieht als 
einen der Gründe die Verlagerung bei den europäischen Verleih-
unternehmen hin zu spezialisierten Hybrid- oder Elek tro-
geräten, um der Marktnachfrage und den zunehmend strengen 
Emissionsvorschriften zu entsprechen. Dazu komme die allge-
meine wirtschaftliche Erholung in einigen südeuropäischen Re-
gionen.

Der jährliche IPAF-Marktbericht liefert wertvolle Erkennt-
nisse und Analysen für Verleihunternehmen. Der Global Rental 
Market Report wird von Ducker Worldwide jeweils im Frühjahr 
erstellt und beruht auf Erhebungen bei Verleihunternehmen 
und anderen Branchen experten. (www.ipaf.org/reports).

◾ IPAF-Sicherheitsaufkleber

Neues Signet für Notsteuerung 
IPAF hat einen der weltweit am häufigsten genutzten 
Sicherheitsaufkleber auf Hub arbeitsbühnen aktuali-
siert, der an den Maschinen den Notablass markiert. 
Andrew Delahunt, Direktor für Technik und Sicherheit 
bei IPAF: „Das neue Design wurde in Absprache mit den 
IPAF-Mitgliedern über die technischen Ausschüsse ent-
wickelt und weist Bediener, Vor gesetzte oder Aufsichts-
personal leicht verständlich und deutlich sichtbar auf 

die Ablasssteuerung der Maschine hin. Das verbesserte Design entspricht nach wie vor 
den internationalen Sicherheitsnormen. Wir fordern Hersteller, Händler, Verleihunter-
nehmen und Eigentümer auf, ihre Maschinen so bald wie möglich umzurüsten.“ 

Ursprünglich war der Aufkleber von IPAF entwickelt worden, nachdem CEO Tim 
Whiteman aufgefallen war, dass ein erfahrener Bediener bei einer Routine inspektion 
vor der Inbetriebnahme die Notablass-Steuerung nicht fand, obwohl er bereits zahlrei-
che Inspektionen durchgeführt hatte. „Erst in der Betriebsan leitung nachsehen zu 
müssen, kann in einer Notsituation tödlich sein, die deut liche Kennzeichnung ist zwin-
gend, damit ein Helfer am Boden sofort eingreifen kann“, so Delahunt. 

IPAF empfiehlt, vor jedem Bühnen einsatz einen eindeutigen Rettungsplan festzu-
legen, zu dem auch die  Bedienung vom Boden aus gehört. „Wichtig ist, dass jemand 
am Boden mit der Bodensteuerung vertraut ist. Der jenige sollte auch wissen, dass 
nicht in allen Notfallsituationen die Bedienung der Plattform über die Hilfssteuerung 
 ratsam ist.“

Sicherheit durch vorausschauendes Planen ist die zentrale IPAF-Kampagne für 2018 
und 2019, in der es auch um  Hilfe im Notfall geht: „Es darf nicht vorkommen, dass ein 
Bediener auf einer Plattform stecken bleibt, weil am Boden  niemand weiß, wie man die 
Bühne im Not fall sicher absenkt und eine ordnungsgemäße Rettungsaktion durchführt.“ 
Das neue Signet steht zum Download bereit unter www.ipaf.org
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angeliefert,
 abgeholt!

Angemietet,

ARBEITSBÜHNEN &
TELESKOPMASCHINEN
Mit Profi-Equipment jeden Job stemmen

Es geht aufwärts – mieten Sie Ihre passende Arbeitsbühne  oder 
Teleskopmaschine in einem unserer 8 Spezialcenter. Und profitieren 
Sie von kompetenter Beratung, pünktlicher Anlieferung sowie 
zertifizierten Schulungen! 

Über 150 HKL Center in Deutschland, Österreich und Polen.

Unseren Specialprospekt finden Sie zum Download unter:
hkl-baumaschinen.de

Unsere Spezialcenter:
  ATC Dortmund

   ATC Frankfurt/
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  ATC Hamburg

  ATC Köln

  ATC Leipzig

  ATC Nürnberg

  ATC Stuttgart
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(Berlin)

  Aktuelles aus der Branche

◾ Sicherheitsfilm

Falsche Sparsamkeit rächt sich 
Auf der Asia Conference and Showcase 2018 in Kuala Lumpur (Malaysia) hatte 
IPAF einen Kurzfilm vorgestellt, der eindrücklich davor warnt, bei der Nutzung 
von mobilen Hubarbeitsbühnen am falschen Ende zu sparen. Der Clip zeigt ei-
nen Mitarbeiter, der seinem Chef eine schadhafte Leuchte meldet, woraufhin 
zwei unterschiedliche Szenarien folgen: Im ersten Szenario erhält der Mitarbei-
ter eine Scherenbühne in sehr schlechtem  Zustand und die Anweisung, den 
Auftrag zu erledigen – ohne Schulung. Im zweiten Szenario wendet sich der 
Chef an einen renommierten Bühnenvermieter und bietet seinem Mitarbeiter 
eine IPAF-Bedienerschulung. Die Ergebnisse sind entsprechend sehr unter-
schiedlich.

Der Film ist auf dem IPAF-You Tube-Kanal über www.ipaf.org verfügbar und 
soll die globale Sicherheits- und Schulungsbotschaft von IPAF möglichst ver-
ständlich und einfach verbreiten. Der Film wurde von malaysischen IPAF-Mit-
gliedern entwickelt und offiziell auf der mit rund 350 Teilnehmern und hochka-
rätigen Rednern bislang bestbesuchten IPAF Asia Conference & Show case 2018 
präsentiert. Die nächste IPAF Asia Conference & Showcase findet vom 17. bis 18. 
Juli 2019 in Hangzhou, in der chinesischen Provinz Zhejiang, statt.

 Veranstaltungen

IPAF Elevation 2019
27. November 2019,  
Coventry, Großbritannien 
www.ipaf.org/elevation

Europlatform 2019
03. Oktober 2019, Nizza, Frankreich
www.europlatform.info

www.ipaf.org/events

  Tag der Arbeitsbühnen-
sicherheit (TABS)

21. Mai 2019, Krefeld, Deutschland
www.tagung-tabs.eu

bauma 2019
Stand-Nr.: C4-711
08. bis 14. April 2019, 
München, Deutschland
www.tagung-tabs.eu
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Swiss Logistics Academy AG: 

Ihr IPAF-Schulungscenter in der Schweiz

•	 seit über 15 Jahren am Markt
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•	 mehr als 160‘000 Kursteilnehmende 
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Swiss Logistics Academy AG, Industriestrasse 52, CH-8112 Otelfingen/ZH, Telefon +41 (0) 44 847 46 45, info@sulsergroup.ch 

www.sulsergroup.ch

Ein Unternehmen der Sulser Group

Die Nr. 1 für Weiterbildungen in Logistik und 
Transport in der Schweiz. Ihr kompetenter 
Partner auch für firmenspezifische Kurse! 
Rufen Sie uns an: +41 (0) 44 847 46 45
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  Aktuelles aus der Branche

◾ Bühnenvermietung

Zusatzqualifikation für  
britische Vermieter

Auf verschiedenen Treffen der IPAF-Organisation auf 
 internationaler Ebene berichteten Vertreter aus Groß-
britannien von einem kürzlich eingeführten, zusätz-
lichen Bewertungssystem für Vermieter. Es ist nicht 
 ausgeschlossen, dass „IPAF Rental+“ – unter welchem 
Namen oder in welcher Form auch immer – auch im 
„restlichen Europa“ eingeführt wird. Die Redaktion des 
IPAF-Journals hat dazu die zuständige IPAF-Stelle im 
Vereinigten Königreich befragt:

Journal: Gib es eine Liste von Punkten 
und/oder Anforderungen, die ein Ver-
mieter erfüllen muss, um den Status 
„Rental+“ zu erlangen?

antwortet werden müssen, 80 Prozent 
sogar mit voller Punktzahl.

Journal: Wie viel Prozent der Probanden 
erreichen bei den Audits denn den Bron-
ze-, Silber- oder Goldstatus? 
IPAF: Lediglich zwei Unternehmen wur-
den bisher mit Gold akkreditiert, fünf mit 
Silber und mehrere mit Bronze. 

Journal: Wie ist die Akzeptanz unter den 
Vermietern, nehmen die das neue Ver-
fahren auch an?
IPAF: Zunächst gab es natürlich eine ge-
wisse Zurückhaltung wegen des befürch-
teten zusätzlichen Aufwands. Nach aus-
führlichen Erläuterungen seitens der 
Organisation und etlichen Workshops 
zum Thema hat sich das inzwischen  
gelegt. Das IPAF Rental+ Audit wird ab 
Herbst 2019 aktiv als ein Qualitätsstan-
dard für ‚MEWP-Rental companies‘ nach 
außen beworben, in Großbritannien wird 
dieses Audit für IPAF Rental companies 
ab 01. September 2019 sogar Pflicht. 
 Außerhalb Großbritanniens steht dieses 
Audit ebenfalls auf freiwilliger Basis zur 
Verfügung.

Journal: Wie lange gilt diese Zusatzqua-
lifikation – muss das Verfahren regelmä-
ßig wiederholt werden?
IPAF: Die IPAF Rental+ Akkreditierung 
gilt jeweils für 12 Monate und kann da-
nach neu beantragt werden.  

Die Fragen stellte Jürgen Hildebrandt, für 
die IPAF-Organisation antwortete IPAF- 
Audit Administratorin Katrin Blau. 

IPAF: Um den IPAF Rental+ Standard zu 
erreichen, muss der Kandidat ein Audit 
durchlaufen, bei dem insgesamt siebzig 
Punkte abgefragt werden. Je nachdem, 
wie diese erfüllt oder nachgewiesen wer-
den, fällt die anschließende Bewertung 
aus – unterteilt in Bronze-, Silber- oder 
Goldlevel.

Journal: Muss der Bewerber dafür eine 
Prüfung absolvieren, oder wie wird die 
Erfüllung dieser Kriterien und Anforde-
rungen nachgewiesen?
IPAF: Es gibt kein Examen. Zur Beantwor-
tung der Auditfragen und zum Nachweis 
müssen entsprechende Unterlagen und 
Dokumentationen auf unser Portal hoch-
geladen werden. Diese werden vom zu-
ständigen Auditor überprüft und bei ei-
nem Besuch des Unternehmens vor Ort 
verifiziert.

Journal: Werden die einzelnen Kriterien 
der Liste mit Punkten benotet? Welche 
Punktzahlen sind für die jeweiligen Stan-
dards gefordert? 
IPAF: Pro Auditfragen werden zwischen 
0 und 3 Punkten vergeben. 0 Punkte gibt 
es wenn diese Kategorie nicht den Min-
destanforderungen entspricht, 1 Punkt 
entspricht dem Bronzestandard, 2 dem 
Silberstandard und mit 3 Punkten ist der 
Goldstandard zu erreichen. Bronze be-
deutet beispielsweise, dass man auf alle 
70 Fragen die Mindestpunktzahl von 1 
erreicht. Für Silber müssen für mehr als 
80 Prozent 2 Punkte vergeben werden, 
während für den Goldstandard alle 70 
Fragen mit mindestens zwei Punkten be-

Bild

Zusatzqualifikation:   
In Großbritannien wird 
 derzeit das Prädikat  
„IPAF Rental+“ eingeführt, 
mit dem Vermietunterneh-
men die Erfüllung der 
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Arbeitssicherheit   

www.ipaf.org

  Grundlagen der Bühnensicherheit

IPAF-Journal 2019 / 07

▶Mit Arbeiten in der Höhe sind grundsätzlich einige Gefahren verbunden. Sobald der Mitarbeiter mit einem 

Hilfsmittel den sicheren Boden verlässt, beginnt das Risiko. Unter allen technischen Hilfsmitteln um Arbeiten 

an hoch gelegenen Einsatzstellen auszuführen, sind Hub arbeits bühnen die sicherste Alternative – aber nur, 

wenn sie mit der nötigen Sorgfalt genutzt werden, und einige Rahmenbedingungen „passen“. Der Einsatz 

mobiler Hubarbeitsbühnen will deshalb sorgfältig vorbereitet sein.

diener, die mit der verwendeten Ausrüs-
tung wirklich vertraut sind, und über die 
entsprechende Sachkenntnis verfügen. 
Nur damit lassen sich folgenschwere Un-
fälle wie Abstürze aus dem Arbeitskorb, 
Einquetschen zwischen Bauwerksteilen 
und Arbeitskorb oder gar der Umsturz 
der Bühne verhindern.

Verhalten des Bühnenbedieners

Bei einem Sturz aus dem Korb einer Hub-
arbeitsbühne ist meist das individuelle 
Verhalten des Bedieners oder anderer 
Personen der ursächliche Auslöser. Bei-

die Reichhöhe oder – weite der Bühne zu 
knapp bemessen ist – in den meisten Fäl-
len aufgrund einer Fehleinschätzung des 
Vorgesetzten, der die Höhenarbeiten zu-
dem angemessen überwachen muss.

Ausstieg in der Höhe

Um Stürze aus dem Hubarbeitsbühnen-
korb zu vermeiden, sollte der Arbeitskorb 
nur von den vorgesehenen Zugangsposi-
tionen am Boden oder vom Chassis der 
Arbeitsbühne aus betreten bzw. verlas-
sen werden. Ein Ausstieg in der Höhe auf 
Bauwerksteile ist generell tabu. Eine Aus-
nahme sind Rettungsmaßnahmen, wo es 
in einer Notlage erforderlich werden 
kann, um wieder nach unten auf festen 
Boden zu gelangen. Eine solche Ret-
tungsaktion sollte nur dann durchge-
führt werden, wenn eine sichere Evakuie-
rung der Personen aus dem Arbeitskorb 
anders nicht möglich ist. Vor jedem Ein-
satz soll deshalb ein offizieller Rettungs-
plan für Notfälle erstellt werden, der die 
geplanten Maßnahmen in der Rangfolge 
ihrer Sicherheit dokumentiert – die erste 
Option muss dabei immer die sicherste 
Methode sein.

Hubarbeitsbühnen sind nicht dafür 
vorgesehen, Personen von einer Ebene 
auf die andere zu transportieren, dafür 
gibt es Personenaufzüge. Das Überstei-
gen aus dem angehobenen Arbeitskorb 

Arbeiten in der Höhe sind immer 
 riskant, und allein durch eine Hub-
arbeitsbühne werden sie nicht 

 weniger gefährlich. Aber für zeitlich 
 begrenzte Arbeiten bieten mobile 
 Hubarbeitsbühnen einen sehr sicheren 
Zugang zu hoch gelegenen Einsatzstel-
len, das haben unabhängige Studien 
mehrfach belegt. Dazu gehören aber 
zwingend die Auswahl der für diesen 
speziellen Zweck geeigneten Ausrüs-
tung, eine verantwortungsvolle Risikobe-
wertung und Einsatzplanung sowie akti-
ve Überwachung der Arbeiten. Und nicht 
zuletzt durch den Einsatz geschulter Be-

auf Gebäudeteile in der Höhe ist grund-
sätzlich nicht erlaubt. Es gibt jedoch eini-
ge wenige Ausnahmefälle, in denen der 
Ausstieg aus dem Korb zulässig sein kann:

Wenn eine detaillierte Gefahren-
analyse eindeutig feststellt, dass dies die 
sicherste Zugangsmöglichkeit zu einem 
spezifischen temporären Arbeitsort ist, 
oder wenn der Ausstieg in einem formel-

len Notfallplan vorgesehen ist. Un bedingt 
müssen dabei die von den Berufsgenos-
senschaften herausgegebenen Unfallver-
hütungsvorschriften eingehalten und die 
entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen 
ergriffen werden. Falls in diesen Ausnah-
mefällen Personen in der Höhe aus dem 
Korb aussteigen müssen, werden u. a. die 
folgenden Maßnahmen erforderlich: 

 Zuverlässig: Hubarbeitsbühnen 
sind grundsätzlich sicher – unsicher 
werden sie allenfalls durch unsach-
gemäße Verwendung und Fahrläs-

sigkeit. (Bild Genie)

Jeder Absturz beginnt am Boden
Sorgfältige vorlaufende Planung verhindert Unfälle

Von Reinhard Willenbrock

Jeder Absturz beginnt am Boden

Rundumblick: In der 
Höhe lauern viele Ge-
fahren, eingequetscht 
zu werden ist nur eine 
davon. Technische 
Warneinrichtungen 
sind gut – umsichtige 
und verantwortungs-
volle Bühnenbedie-
nung noch besser.   

Lastverteilung: Die 
 Kräfte aus der Bühnen-
abstützung müssen 
sicher von Boden aufge-
nommen werden.  Dazu 
ist die Lastverteilung 
über geeignete Unter-
legplatten unverzicht-
bar.

spielsweise wenn sich die Personen zu 
weit aus dem Arbeitskorb strecken oder 
auf die Umwehrung klettern, um einen 
Punkt außerhalb noch zu erreichen. Oder 
wenn Einstiege in offener Stellung blo-
ckiert oder Sicherheitskontrollen umgan-
gen werden. Um solches Fehlverhalten 
auszuschließen, müssen Unternehmen 
und Führungskräfte sicherstellen, dass 
alle Bediener fachlich geschult sind, und 
ihnen die geeignete Maschine für die je-
weilige Aufgabe zur Verfügung stellen. 
Wenn sich Mitarbeiter zu weit aus dem 
Korb hinauslehnen oder auf die Umweh-
rung steigen, liegt das meist daran, dass 

WISSEN, WAS GEHT!
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Persönliche Schutzausrüstung gegen 
Absturz (PSAgA) ist beim Aus- bzw. Ein-
stieg unbedingt zu verwenden, ein Be-
diener bleibt ständig im angehobenen 
 Arbeitskorb, mögliche dynamische Belas-
tungen des Arbeitskorbes durch das Aus- 
und Einsteigen müssen berücksichtigt 
und möglichst begrenzt werden, plötzli-
che oder unbeabsichtigte Bewegungen 
des Arbeitskorbes sind zu vermeiden, 
Ausstieg darf ausschließlich an definier-
ten Ausstiegspunkten erfolgen, wie einer 
selbstschließenden Tür – keinesfalls durch 
Überklettern oder Unterkriechen des 
Schutzgeländers. Solch ein  Sondereinsatz 
muss durch eine verantwortliche Person 
beaufsichtigt werden, die gewährleisten 
kann, dass die festgelegte sichere Verfah-
rensweise zuverlässig eingehalten wird. 
Außerdem muss ein konkreter Rettungs-
plan erstellt werden, der alle betroffenen 
Gebäudeteile einbezieht. Zudem sollte 
der Arbeitgeber veranlassen, dass der 

(ausnahmsweise) Ausstieg aus dem an-
gehobenen Arbeitskorb zum Erreichen 
eines bestimmten Arbeitsorts in die Si-
cherheitsverfahren und Schulungsmaß-
nahmen des Unternehmens aufgenom-
men wird. 

Aufstellung in der Nähe anderer 
Maschinen oder Fahrzeuge/ 
Verkehrsflächen

Höhenarbeiten sind in der Regel dort zu 
erledigen, wo auch andere Aktionen 
stattfinden, wie zum Beispiel auf aktiven 

Ausnahmesituation: 
Aussteigen in der 
Höhe ist grundsätz-
lich tabu – es gibt 
nur wenige Ausnah-
men. Wenn es wirk-
lich nicht anders 
geht, dann nur an 
selbstschließenden 
Türen und mit ange-
legter PSAgA. 

Baustellen und im öffentlichen Verkehrs-
raum. So müssen Hubarbeitsbühnen 
häufig in der Nähe beweglicher Maschi-
nen oder an Orten mit Fahrzeugverkehr 
aufgestellt werden. Ein Zusammenstoß 
einer Hubarbeitsbühne mit einem Kran, 
einer mobilen Baumaschine oder einem 
Straßenfahrzeug kann katastrophale Fol-
gen für deren Insassen, aber auch Unbe-
teiligte haben. Begrenzen Sie daher die 
Bewegungen von Maschinen und Ver-
kehrsmitteln im Umfeld der Arbeitsbüh-
ne durch eindeutige Absperrungen und 
Markierungen. Auf jeden Fall muss vor 
der Positionierung der Arbeitsbühne 
 eine detaillierte Einsatzortplanung und 
realistische Risikoabschätzung erfolgen, 
in denen dann angemessene Ausschluss-
zonen definiert werden und ein Plan zum 
Verkehrsmanagement enthalten ist.

Mechanisches Versagen

Unfälle durch mechanisches Versagen 
lassen sich letztlich fast immer auf eine 
unterlassene oder fehlerhafte Wartung 
zurückführen, wodurch Verschleiß oder 
sich anbahnende technische Schäden 
nicht rechtzeitig erkannt wurden. Um 
Ausfälle zu vermeiden und sicherzuge-
hen, dass die Arbeitsbühnen jederzeit in 
sicherem, funktionsfähigem Zustand ge-
halten werden – wozu der Eigentümer 
rechtlich verpflichtet ist – sollte jeder Be-

sitzer von mobilen Hubarbeitsbühnen in 
seinem Betrieb ein strenges Prüfungs-, 
Wartungs- und Untersuchungssystem 
einführen. Darin sind Zeitraum und Um-
fang der Prüfungen durch Regierungsge-
setze und den Hersteller der Hubarbeits-
bühne vorgegeben, die entsprechenden 
Angaben sind im Bedienerhandbuch der 
Arbeitsbühne zu finden. 

Der Prüfungsplan umfasst eine Prü-
fung vor jedem Einsatz, regelmäßige Prü-

hängig davon, dass er selbst seine Ma-
schinen vor dem Einsatz auf ihre 
Funktionsfähigkeit und Sicherheit über-
prüft hat: Bediener müssen vor jedem 
Einsatz sowohl Sicht- als auch Funktions-
überprüfungen vornehmen, und veran-
lassen, dass mögliche Probleme oder 
Schäden vor der Inbetriebnahme besei-
tigt werden. Bediener sollten außerdem, 
bevor sie mit ihrer  Arbeit beginnen, auch 
eine Arbeitsplatzüberprüfung zur Identi- ▶

fungen nach drei oder sechs 
Monaten sowie jährliche 
 Prüfungen. Alle jährlichen Prü-
fungen müssen durch eine 
kompetente, ausreichend ge-
schulte Person erfolgen, die 
über die nötige Erfahrung mit 
dem jeweiligen Arbeitsbüh-
nentyp verfügt.

Verantwortung der 
Führungskräfte

Führungskräfte eines Unter-
nehmens sind dafür verant-
wortlich, dass alle Arbeiten in 
der Höhe mittels Arbeitsbüh-
nen sorgfältig geplant und 
überwacht werden, und die 
mit den Arbeiten beauftrag-
ten Bediener fachlich ausrei-
chend geschult sind. Sie sind 
verantwortlich für die Arbeits-
planung, Risikoabschätzung, 
Auswahl der geeigneten 
Technik und für den sicheren 
Einsatz der Arbeitsbühne. In 
der IPAF-Schulung „Hubar-
beitsbühnen für Führungs-
kräfte“ erfahren Führungs-
kräfte alles, was sie wissen 
müssen, um ihrer verantwor-
tungsvollen Aufgabe gerecht 
zu werden.

Auf Nummer 
Sicher gehen

Es liegt auch in der Verant-
wortung des Nutzers, dass vor 
Beginn der Arbeiten von einer 
kompetenten Person eine 
ordnungsgemäße Risikobe-
wertung durchgeführt wird. 
Ohne diese darf er seinen Ein-
satz nicht beginnen – unab-

fizierung von möglichen Gefahren durch-
führen.

Bodenverhältnisse beurteilen

Eine Unfallursache, die in Schadensbe-
richten immer wieder auftaucht, ist der 
Umsturz einer Hubarbeitsbühne. Sei es 
weil der Boden unter dem Druck der 
 Abstützungen nachgibt oder die Ab-
stützung fehlerhaft ausgeführt ist. Auch 

HOHEN
AUF ZU NEUEN
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Verkehrshindernis: 
Bühnen auf beleb-
ten Betriebsgelän-
den oder öffentli-
chen Verkehrswegen 
sind besonders 
 gefährdet. Um Kolli-
sionen mit anderen 
Maschinen oder 
Fahrzeugen zu ver-
meiden, ist eine kor-
rekte Absperrung 
nötig. 

Abstand hal-
ten: Besser als 
jede Isolie-
rung hilft ge-
gen Strom-
schlag der 
ausreichende 
Sicherheits-
abstand von 
stromführen-
den Anlagen.

diese Fehlerquelle lässt sich durch 
 entsprechende Sorgfalt bei der Vorbe-
reitung und Planung des Einsatzes wei-
testgehend ausschließen, indem der 
 Verantwortliche im Rahmen der Standort-
beurteilung außer den Platzverhältnissen 
auch die vorliegenden Bodenbedingun-
gen überprüft, und darauf abgestimmt 
die richtige Bühne hinsichtlich Bauart und 

Leistungswerten auswählt. Die bei maxi-
maler seitlicher Ausladung der Bühne un-
ter den Abstützungen herrschende Bo-
denpressung muss vom ansehenden 
Boden sicher aufgenommen werden, ggf. 
müssen zusätzliche lastverteilende Unter-
legplatten vorgesehen werden – falls nö-
tig sogar ein besser geeignetes Bühnen-
modell ausgewählt werden. Der für den 

diesen Gefahren aus dem Weg zu gehen 
– indem die Bediener den ‚Best- Practice-
Richtlinien‘ folgen, die auf der IPAF-Web-
site www.ipaf.org/safe zu finden sind. 

Unbefugte Verwendung 
 verhindern

Die Erfahrung von zahlreichen Baustellen 
belegt, dass immer noch eine erhebliche 
Zahl an Bühnen von nicht ausreichend 
qualifizierten Personen bedient wird. Wer-
den auf einer Baustelle ausschließlich 
 Maschinen vorgehalten, die über ein Lese-
gerät verfügen, das beispielsweise die 
IPAF Smart PAL Card auslesen kann, ist der-
artiger Missbrauch automatisch ausge-
schlossen – nur Bediener, die für die jewei-
lige Maschinenkategorie ausgebildet sind, 
können das Gerät mit ihrer Karte aktivie-
ren. Mit der PAL Card dokumentiert der 
Inhaber seine erfolgreiche Teilnahme an 
einer Schulung in einem IPAF zertifizierten 
Schulungszentrum. Um missbräuchliche 
Nutzung zu verhindern, müssen die Ma-
schinen nach der Verwendung immer an 
einem sicheren Ort abgestellt und unbe-
dingt der Schlüssel gezogen werden.

Stromschlag vermeiden

In den jährlich von IPAF veröffentlichten 
Unfallstatistiken rangieren Stromschläge 
auffällig weit oben. Daher sind auch die-
se Gefahren ein wichtiges Thema in den 
IPAF-Bedienerschulungen. Stromschläge 
können z. B. durch die richtige Planung, 
Risikoabschätzung, Baustellenleitung und 
die ständige Beachtung der elektrischen 
Anlagen durch den Bediener recht ein-
fach verhindert werden: Indem er mit 

 allen Teilen seiner Hubarbeitsbühne den 
vorgeschriebenen Sicherheitsabstand zu 
allen Stromleitungen oder stromführen-
den Systemen einhält, ist er schon mal 
„auf der sicheren Seite“! 

Fazit

Unfälle „passieren“ nicht einfach, sie wer-
den meist „herbeigeführt“, haben fast im-
mer eine Vorgeschichte. Was den Bereich 
der Hubarbeitsbühnen betrifft, handelt 
es sich dabei sehr häufig um gravierende 
Fehler bei den Vorbereitungen des Ein-
satzes. Beginnend bei der fehlerhaften 
Einschätzung der Baustellensituation 
und des Umfeldes (bauliche Störfaktoren 
oder andere Gewerke), sodass häufig 
auch aus falsch verstandener Sparsam-
keit ungeeignete Bühnen mit zu geringer 
Reichweite oder -höhe geordert werden. 
Die geben dann häufig Anlass zu waghal-
sigen und gefährlichen Improvisationen. 

Dazu kommen Fehleinschätzungen 
der Bodenverhältnisse die ein erheb-
liches Umsturzrisiko bergen, wenn der 
Boden unter den Abstützungen „plötz-
lich“ nachgibt. Um Planungs- bzw. Ma-
nagementfehler handelt es sich auch, 
wenn die Mitarbeiter nicht ausreichend 
geschult werden, bevor ihnen ein tech-
nisch anspruchsvolles Hilfsmittel wie 
 eine Hubarbeitsbühne anvertraut wird. 
Oder wenn die Unternehmensleitung 
bzw. die für die Einsätze Verantwort-
lichen erkennbares Fehlverhalten tolerie-
ren und nicht sofort abstellen. Somit ris-
kiert jede Aufsichtsperson im Falle eines 
tragischen Unfalls, zur Verantwortung 
gezogen zu werden – mit unangeneh-
men strafrechtlichen Konsequenzen. ◾

Bühneneinsatz Verantwortliche muss ein 
spezifisches Gefahrenbewusstsein ent-
wickeln, um potenzielle Risiken zu erken-
nen und diese mit geeigneten Maßnah-
men ausschließen zu können. Veranlassen 
Sie geeignete Kontrollmaßnahmen und 
versorgen Sie die Bediener vor Beginn der 
Arbeiten mit konkreten Warnhinweisen 
und Handlungsanweisungen zur Verwen-
dung der Maschinen! 

Quetschgefahren vermeiden

In der Höhe lauern zahlreiche Hindernis-
se. Es ist daher unerlässlich, dass Bedie-
ner und Arbeiter diese als eine poten-
zielle Quetschgefahr wahrnehmen, in 
welche Richtung sich die Arbeitsbühne 
auch immer bewegt. Um lebensgefähr-
liches Einklemmen und Quetschungen 
zwischen Bühnenkorb und Bauwerks-
strukturen zu vermeiden, hat die Indust-
rie zwar verschiedene technische Schutz-
systeme entwickelt, besser ist es aber 
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Sicherheit geht vor! 
Maschinen-Check vor jedem Einsatz unerlässlich

Von Jürgen Hildebrandt

Wenn ein Auto streikt, bleibt es 
im besten Falle einfach nur ste-
hen – wenn eine Arbeitsbühne 

einen technischen Fehler aufweist, kann 
weit Schlimmeres passieren! Eine Ma-
schinen-Kontrolle kann also vor Schäden 
und Unfällen (auch Unbeteiligter!) schüt-
zen – eine Binsenweisheit ei-
gentlich, denn wer möchte sei-
ne Gesundheit und vielleicht 
sogar sein Leben einem Gerät 

hende Reparaturen können bei einem 
gründlichen Check frühzeitig erkannt 
und rechtzeitig geeignete Maßnahmen 
eingeleitet werden. Sowohl die Maschi-
nenhersteller selbst, als auch die zustän-
digen Berufsgenossenschaften oder an-
dere Organisationen wie die IPAF stellen 
ausführliche Richtlinien oder Punkteka-
taloge für einen umfassenden Check zur 
Verfügung. 

IPAF schreibt 
Maschinen-Checks vor

Die IPAF, als Non-Profit-Organisation her-
stellerübergreifend um die Sicherheit  
der gesamten Höhenzugangstechnik- 
Branche bemüht, hat die Notwendigkeit 
des Maschinenchecks, also die „Arbeits-
bühneninspektion vor dem Einsatz“, zu 
einem ihrer Themenschwerpunkte ge-
macht. Denn für die Sicherheit ist auch 
die technische Einsatzbereitschaft eine 
der Grundvoraussetzungen. Regelmäßi-
ge kurze Überprüfungen, zum Beispiel 

vor Arbeitsbeginn und jeweils vor jeder Inbetriebnahme einer 
Arbeitsbühne, gehören dabei zwingend zum Arbeitsalltag. Ein 
korrekt durchgeführter, umfassender Maschinen-Check bein-
haltet darüber hinaus die Überprüfung aller relevanten mecha-
nischen, hydraulischen und elektrischen Funktionen einer Ma-
schine nach einem vorgegebenen, möglichst gleichbleibenden 
Ablaufschema, bei dem vor allem die sicherheitsrelevanten 
Baugruppen und -elemente genauer „unter die Lupe“ genom-
men werden. Möglicherweise vorhandene Beschädigungen an 
mechanischen Teilen wie Rädern, Auslegersegmenten bzw. 
Scherenpaketen einer Scherenbühne, am Arbeitskorb, Platt-
form und Geländern, können meist schon mit einer einfachen 
Sichtprüfung erkannt und sollten nach Möglichkeit noch vor 
Ort behoben bzw. die Reparatur umgehend in Auftrag gegeben 
werden. Es versteht sich, dass bei gravierenden Defekten die 
Maschine vor der Reparatur nicht in Betrieb genommen wird! 
Wird beginnender und/oder fortgeschrittener Verschleiß fest-
gestellt, sind ebenfalls entsprechende Gegenmaßnahmen ein-
zuleiten, beispielsweise durch Bestellung der erforderlichen Er-
satzteile. Natürlich verdient bei selbstfahrenden Arbeitsbühnen 
– gleich, ob verbrennungsmotorisch, hybrid, dieselelektrisch 
oder rein elektrisch angetrieben – das gesamte Antriebssystem 
mit allen zugehörigen Teilen wie  Batterien, Energieketten, Hy-
draulikblocks oder -schläuchen entsprechende Beachtung. Die 
Prüfung der grundlegenden Fahr- und Hubbewegungen der 
betreffenden Bühnenkategorie inklusive Notablass, Totmann-
schalter oder Not-Aus sollte den Abschluss jedes umfassenden 
Checks bilden. Denn: technisches Versagen als Unfallursache 
gibt es genaugenommen gar nicht – fast immer hat bei Service 
und Wartung (selten auch schon bei Konstruktion und Produkti-
on) jemand geschlampt und vielleicht eine vermeintlich „kleine“ 
Unregelmäßigkeit übersehen oder nicht ernst genommen. 

Unterstützendes Material vorhanden

Und auch wenn es nicht unmittelbar zu Unfällen führt, gehört 
zum Check auch die Kontrolle, ob alle Bedienelemente lesbar 
beschriftet sind, Sicherheits- und Funktionsaufkleber vollstän-
dig vorhanden sowie Herstellerbedienungsanleitungen und 
ähnliche Unterlagen am vorgesehenen Platz verfügbar sind.

oder einer Maschine anvertrauen, die 
möglicherweise nicht sicher ist?

Grundsätzlich geht es bei einem 
Check, einer Überprüfung auf einwand-
freie Funktionsfähigkeit, zunächst dar-
um, Maschinen- ausfälle und die daraus 

resultierenden Ar-
beitsunterbrechun-
gen möglichst zu 
verhindern. Schä-
den oder anste-

Durchblick: Der Sicherheitscheck ist unerläss-
lich bevor die Hubarbeitsbühne in Betrieb 
genommen wird – und auch danach. Dazu 
 gehört nicht nur die Prüfung aller Funktionen, 
sondern auch eine Sichtkontrolle der sicher-
heitsrelevanten Bauteile, wie z.B. Reifen und 
Hydraulikschläuche.  

und Unfällen (auch Unbeteiligter!) schüt- resultierenden Ar-
beitsunterbrechun-
gen möglichst zu 
verhindern. Schä-
den oder anste-

Anweisung: Der IPAF-Sicher-
heitsleitfaden für Hubarbeits-
bühnen-Bediener fordert eine 
Überprüfung der Bühne vor  
und nach jedem Einsatz, diese 
Prüfung ist zudem schriftlich  
zu  dokumentieren. Für alle 
 Maschinenarten gibt es genaue 
Checklisten zur regelmäßigen 
Überprüfung – Grundvoraus-
setzung für einen jederzeit 
 sicheren Betrieb.
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Die IPAF stellt zum Thema „Check“ zahlreiche unterstützen-
de Maßnahmen für Bediener und Serviceteams zur Verfügung, 
unter anderem auch Präsentationen und kurze Lehr-Videofilme, 
die zeigen, wie ein optimaler und den Vorschriften entspre-
chender Maschinencheck ablaufen soll. Diese Materialien sind 
in verschiedenen Sprachen erhältlich – neben Englisch, Deutsch 
und Französisch auch in Italienisch, Niederländisch, Spanisch, 
Portugiesisch und sogar Chinesisch. In kurzen Sequenzen 
 (Dauer ca. 10 min) wird die Durchführung von Vor-Start-Inspek-
tionen an Scherenbühnen (IPAF-Kategorie Mobil Vertikal, 3a) 
und Teleskophubarbeitsbühnen (Mobil Boom, 3b) gezeigt. Alle 
Filme und weiteres digitales Infomaterial sind zu finden auf 
www.ipaf.org/inspections. ◾

Der Check einer Hubarbeits-

bühne, ganz gleich welcher 

Gerätekategorie, ist vor und auch 

nach jedem Einsatz ein wichtiger 

Beitrag zur Sicherheit. Also nicht 

nur schnöde Theorie oder lästige 

Vorschrift, sondern muss für Profis 

eine Selbstverständlichkeit sein.
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  Arbeitssicherheit

◾ Arbeiten in geringer Höhe 

Personenlift sicherer als Leiter und Podest

Mühelos und bequem: Die handlichen  
Pecolifts sind sehr einfach zu versetzen – beim 
Aufsteigen arretieren die Räder automatisch – 
und der Weg nach oben wird von einem Feder-
aufzug unterstützt. Völlig ohne Motor oder 
Batterien. 

Sicher und schnell: Der Parallelversuch in zwei 
identischen Stockwerken desselben Projekts 
brachte überzeugende Ergebnisse zugunsten 
des Pecolifts. Nicht nur weniger Absturz- bzw. 
Verletzungsrisiko, sondern auch noch 15 bis  
20 Prozent mehr Arbeitsproduktivität.

Das international spezialisierte Ausstat-
tungsunternehmen ISG testete kürzlich 
in zwei identischen Stockwerken dessel-
ben Projekts zwei  Alternativen von Zu-
gangstechnik für geringe Höhen. Statt 
der herkömmlichen Gerüst- und Podiums-
türme wurden im zweiten Stockwerk Pe-
colifts genutzt – mit eindrucksvollem Vor-
sprung bei Produktivität und Sicherheit.

ISG ist einer der britischen Marktfüh-
rer im Ausstattungsbereich, und perma-
nent mit den Risiken beim Zugang zu Ar-
beitsstellen mit „geringerer Arbeitshöhe“ 
konfrontiert. Der Arbeitsschutzdirektor 
des Unternehmens, Cavan Woods, er-
klärt: „Bei einem typischen Ausstattungs-
projekt entfallen etwa 60 Prozent der 
 Arbeiten auf Montagen und Elektroin-
stallationen – und die werden oft in der 
Höhe, unter der Geschossdecke, ausge-
führt. Dabei steht für uns die Sicherheit 
an erster Stelle.“ Traditionell hat ISG für 

diese Arbeiten mobile Türme, Gerüste 
oder Podiumstreppen genutzt. Doch 
 diese Zugangsformen bergen immer das 
Risiko, dass die Plattformen nicht richtig 
eingesetzt oder mangelhaft aufgebaut 
werden. Häufige Fehler sind beispiels-
weise unsachgemäßer Aufbau, Ab-
sperrungen oder Geländer, die nicht 
 geschlossen oder in falscher Höhe ange-
bracht sind, oder sogar völlig fehlen.

Bei dem Büroausstattungsprojekt für 
den Ölkonzern BP im Bedfont Lakes 
 Office Park bei Heathrow entschied sich 
ISG deshalb zu dem Parallelversuch auf 
zwei identischen Stockwerken: auf dem 
einem wurde mit den herkömmlichen 
Zugangstechniken wie Gerüsttürmen und 
Podien gearbeitet, auf dem anderen zur 
gleichen Zeit mit einem neuen Zugangs-
produkt für geringere Höhe: dem Peco-
lift, der in Leicestershire (UK) von Power 
Towers produziert wird.

Der Pecolift wird durch einen einfa-
chen Aufziehmechanismus angehoben, 
völlig ohne Motor, Batterien oder sonstige 
Antriebsquelle. Der Bediener betritt die 
Plattform auf Stockwerksebene, durch 
sein Gewicht werden automatisch die Rä-
der gesperrt, die Tore schließen selbsttätig 
durch Federdruck und sichern den Bedie-
ner auf der Arbeitsbühne. Mit 150 kg Lade-
kapazität erreicht der Pecolift bis zu  3,5 m 
Arbeitshöhe, beansprucht dabei aber nur 
98 × 70 cm Standfläche. Damit passt er so-
gar durch normale  Zimmertüren.

„Wir haben die Sicherheitsvorteile 
des Pecolifts sofort erkannt“, sagt Woods. 
„Die selbstschließenden Tore, die auto-
matische Bremsvorrichtung und die ge-
nerelle Benutzerfreundlichkeit bringen 
greifbaren Gewinn für die Baustellen-
sicherheit. Und er ist extrem leicht an 
 eine andere Stelle zu versetzen.“

Die Ergebnisse des ISG-Versuchs am 
BP-Büroprojekt machten die Vorteile der 
Pecolifts aus dem Mietpark von MEP Hire 
deutlich: Neben einem klaren Sicher-
heitsgewinnen schätzt ISG die Zeiter-
sparnis bei den Installationsarbeiten auf 
dem Pecolift-Stockwerk auf 15 bis 20 
 Prozent gegenüber Leiter und Plattform. 
Mark Mulholland, der führende Projekt-
leiter bei ISG: „Die Ergebnisse waren 
überwältigend, ebenso positiv das Feed-
back der Benutzer, die insbesondere die 
Flexibilität, den einfachen Zugang und 
die bequeme Handhabung lobten. Als 
Resümee der Studie empfiehlt ISG jetzt 
Pecolifts generell als bevorzugtes Ar-
beitsmittel bei Arbeiten in geringer 
 Höhe. Gemeinsam mit MEP Hire befasst 
man sich bereits mit der Entwicklung  
von praxisgerechten Arbeitsschalen und 
Gurtsystemen, um die Geräte noch pra-
xistauglicher auszurüsten. ◾
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Volles Programm: Mit-
tels VR lassen sich bis-
lang Scheren-Hubar-
beitsbühne im Indoor- 
Einsatz, Geländesche-
re im Outdoor-Einsatz 
und Gelände-Gelenk-
teleskop schulen, wo-
bei die Software die 
wichtigsten Lernziele 
der praktischen Bedie-
nerschulung abdeckt. 
Dazu zählen beispiels-
weise Vor- und Rück-
wärtsfahrt, Heben und 
Senken, abgesenkt und angehoben um Hindernisse fahren, problematischem Untergrund aus-
weichen, den Korb bei Engstellen in der Höhe positionieren, Abstützung im Gelände, Lkw-Rampe 
befahren und Arbeiten an Gebäuden mit Quetschgefahr. Leider sind die Beschriftungen und 
 Anleitungen derzeit nur in Englisch, eine deutsche Version ist in Vorbereitung.

Fehler ohne Folgen
Simulatoren in der Bedienerschulung

Von Harald Späth

Bereits seit Jahren werden Simulatoren in der Ausbildung von Pilo-

ten eingesetzt, oder um Arbeiter in risikoreichen Umgebungen wie 

der Offshore-Öl- und Gasindustrie zu schulen. Also auf Gebieten, 

wo ein kleiner Bedienfehler oder eine minimale Unachtsamkeit 

bzw. Fehleinschätzung katastrophale Auswirkungen haben können. 

Eine computersimulierte Bruchlandung mit dem Airbus A380 ist  

jedenfalls leicht zu überstehen, und ein falscher Handgriff am  

Bohrgestänge hoch über der tosenden See bleibt ebenfalls ohne 

fatale Folgen – trotzdem ist der Erkenntnisgewinn beeindruckend. 

nicht nur etwas für „blutige Bühnenanfän-
ger“, damit sind auch Kandidaten anzu-
sprechen, die ihre Nachunterweisung 
durchführen oder ihre IPAF PAL Card er-
neuern wollen. Ebenso Personalverant-
wortliche, die zunehmend VR qualifizierte 
Beschäftigte einsetzen wollen. 

Eine moderne „volldigitale“ IPAF- 
Schulung beginnt immer mit der Theorie-
schulung per online e-Learning, gefolgt 
von Übungsfahrten auf dem VR- Simulator 
einschließlich einer Praxis- Prüfungsfahrt 
inklusive PSAgA-Unterweisung (persön-
liche Schutzausrüstung gegen Absturz). 
In den Programmen werden die üblichen 
Schulungsszenarien durchgespielt wie 
Vor- und Rückwärtsfahrt, Heben und Sen-
ken, abgesenkt und angehoben um Hin-
dernisse fahren, problematischer Unter-
grund, dem ausgewichen werden muss, 
den Korb bei Engstellen in der Höhe posi-
tionieren, Abstützung im Gelände, Lkw- 

Scheinwelt: Wie im richtigen Leben bzw. 
auf einer richtigen Hubarbeitsbühne 
steuert der Schüler seine virtuelle Maschi-
ne in der virtuellen Umgebung. Aller-
dings völlig ohne Risiko, denn selbst ein 
kapitaler Bedienfehler hat keine nach-
teiligen Konsequenzen, die Bühne  
stürzt nicht um. Auch wenn sich der  
Bediener in luftiger Höhe wähnt – der 
Hub arbeitsbühnenkorb befindet sich   
nur wenige Zentimeter über dem festen 
Boden.

Sinnestäuschung: Die Orientie-
rung im Nahbereich ist ein 
Schwachpunkt der VR-Brille. 
Wenn man einmal kurz die 
Hände vom Steuerpult genom-
men hat, muss man die Be-
dienhebel „im Blindflug“ wie-
der ertasten. Die „Sicht“ auf 
den Aktionsbereich der Hub-
arbeitsbühne ist dagegen 
 optimal, in Verbindung mit den 
 minimalen Bewegungen des 
Simulators hat man tatsächlich 
den Eindruck, hoch über dem 
Boden zu sein.

Rampe befahren, Positionierungen an 
Gebäuden mit Quetschgefahr. 

Auch die meisten Berufsgenossen-
schaften wie die BGHM und BGHW ste-
hen den VR-Schulungen positiv gegen-

über. Nicht zuletzt, weil damit die junge 
Generation, die mit engem Kontakt zur 
digitalen Welt aufwächst, leichter zu be-
geistern ist. Und weil diese modernen 
Verfahren in ihrer didaktischen Wirkung ▶

Die Chancen und Vorteile der digita-
len Schulung halten derzeit auch 
in der Arbeitsbühnenbranche Ein-

zug, mit virtueller Realität (VR – Virtual 
Reality) und erweiterter Realität (AR –
Augmented Reality) sollen künftig auch 
die Bediener Hubarbeitsbühnen für die 
Praxis fit gemacht werden. Anfang 2018 
hatte IPAF eine branchenweite Befra-
gung bei den weltweit rund 700 Mit-
gliedsunternehmen gestartet, mit der die 
Akzeptanz von VR und AR abgefragt wur-
de, und wie die Mit glieder die möglichen 
Vorteile der Plattformsimulatoren in 
Schulungen und Sicherheitsunterwei-
sungen beurteilen. Als eines der ersten 
europäischen Unternehmen hatte Nation-
wide Platforms zusammen mit dem ka-
nadischen VR-Entwickler Serious Labs in 
VR-Simulatoren zur Bedienerschulung 
investiert, seit 2017 bietet als erster deut-
scher Schulungsbetrieb die AST GmbH 
Arbeitssicherheit & Technik in Blaustein 
bei Ulm ebenfalls die Möglichkeit, ge-
fahrlos auf einer virtuellen Hubarbeits-
bühne zu üben. Auch zur Trainerausbil-
dung wird dieses moderne und effektive 
Hilfsmittel genutzt. 

Auf dem VR-Simulator können die 
Schüler neben den alltäglichen, auch sehr 
komplexe, realitätsnahe Szenarien durch-
spielen – wie im echten Leben. Aber völlig 
ohne Risiko! Bekanntlich soll man ja aus 
Fehlern besonders viel lernen, auch wenn 
die unmittelbare Konsequenz auf das 
Fehlverhalten, die Strafe, ausbleibt. Denn 
selbst wenn wegen eines kapitalen Be-
dienfehlers die Hubarbeitsbühne nur vir-
tuell umstürzt, dürfte der Adrenalinschub 
beim Bediener real sein! Diese Erfahrung 
prägt sich ein, auch ohne teuren Sach-
schaden. Und im Bühnensimulator auf 
festem Boden kann der Bediener sogar 
einmal bewusst austesten, wie sich die 
Maschine in einer Grenzsituation verhält, 
und mit welchen Reaktionen er einen Un-
fall oder Schäden am Gebäude und Gerät 
verhindern kann. VR-Schulungen sind 
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„VR ist heute schon Realität und das weltweite IPAF-Netz-
werk mit seinen fast 700 zugelassenen Schulungszentren 
sucht nach sinnvollen Vorschlägen, wie VR und die neu-
este Generation von Simulatoren am besten in die Schu-
lung integriert werden können – VR mit Simulatoren zur 
Schulung der Bediener mobiler Hubarbeitsbühnen stellt 
eine positive Entwicklung dar, mit der komplexe und po-
tenziell gefährliche Situationen in einer absolut sicheren 
Umgebung virtuell erfahren werden können, wie sie in 
üblichen ,realen‘ Trainingsumgebungen nur schwer oder 
gar nicht sicher nachgestellt werden können. Wir begrü-
ßen diese Technologie und befürworten den sofortigen Einsatz von VR-Simula-
toren als ein effektives Schulungswerkzeug für Bediener und Manager als 
 Ergänzung unserer aktuellen e-Learning Theorie- und praktischen Schulungs-
programme vor Ort.“

IPAF-CEO  
Tim Whitman

den althergebrachten klar überlegen 
sind. Die einschlägigen BG-Vorschriften 
schließen die Verwendung von VR-Simu-
latoren in der Bedienerschulung zumin-
dest nicht aus. Da es bereits mehrere 
 Simulator-Modelle auf dem Markt gibt, 
mit unterschiedlichsten technischen De-
tails und verschiedenen Vor-, aber auch 
Nachteilen, wünscht sich Matthias Müller 
von der AST GmbH eine Prüfinstanz, die 
 deren Eignung für den Befähigungsnach-
weis feststellt. Dies könnten die Unfall-
versicherungsträger sein, die ein entspre-
chendes Prüfzeichen vergeben – oder  
auch IPAF, die in ihrem in Kürze erschei-
nenden XR-Strategiepapier für Hubar-
beitsbühnentraining bereits geeignete 
Bewertungskriterien entwickelt hat. Das 
bietet den Schulungsbetrieben mehr 
 Sicherheit bei anstehenden Investitionen 
in diese nicht ganz billigen Anlagen.

IPAF-Trainer und Trainer-Ausbilder Matthias 
Müller von der AST GmbH Arbeitssicherheit & 
Technik: „Mit unserem VR-Simulator führen wir 
in unserer Akademie in Blaustein bei Ulm oder 
auch in den Unternehmen den Befähigungs-
nachweis durch, der nach Auffassung des be-
rufsgenossenschaftlichen Fachausschusses für 
Hubarbeitsbühnen den berufsgenossenschaft-
lichen Ansprüchen entspricht. Außerdem  
integrieren wir die entsprechend notwendigen 
Befähigungsnachweise für PSAgA-Rückhalte-
systeme. Vorlaufend muss natürlich mit einem 
geeigneten online Ausbildungssystem wie z. B. 
IPAF online e-Learning der theoretische Teil 
der Bedienerschulung gem. DGUV Grundsatz 
308-008, 312-001 abgeschlossen sein.“

Gefühlte Höhe

Der Bühnensimulator besteht aus einem 
realitätsnah nachgebildeten Arbeitsbüh-
nenkorb mit Steuerpult, der auf einer ver-
stellbaren Aktuatorplattform montiert 

ist. Über vier high speed Stellmotoren 
werden die Steuerbefehle entsprechend 
umgesetzt, und damit die Bewegungen 
einer Bühne sehr realitätsnah simuliert. 
So hat der Bediener tatsächlich den phy-
sischen Eindruck, als ob sich der Korb 
räumlich bewegen würde. Dabei rührt 
sich die Basis keinen Millimeter von der 
Stelle. Die Steuerelemente im Arbeits-
korb sind identisch mit denen einer typi-
schen Hubarbeitsbühne: Frontseitig in-
stalliert für Teleskoparbeitsbühnen und 
für Scherenarbeitsbühnen und Gelände-
scherenarbeitsbühnen an der rechten 
Seite des Arbeitskorbes. Die Software 
hält momentan drei Hubarbeitsbühnen-
programme bereit, Scheren Hubarbeits-
bühne im Indoor Einsatz, Geländeschere 
im Outdoor-Einsatz und Gelände-Gelenk-
teleskop. Dazu gehört das VR-Headset 
mit Bewegungsverfolgung, bestehend 
aus einer handelsüblichen VR-Brille, wel-
che über zwei Sensoren Informationen 
mit dem Simulatorprogramm austauscht, 
und einem Kopfhörer. Als Rechner dient 

Bedienfehler ohne Folgen: In der virtuellen Lagerhalle muss der Kandi-
dat an vorgegebene Positionen heranfahren und die Plattform zur 
Waren entnahme sicher auf die Höhe bringen – ohne mit den Regalen 
oder der Decke zu kollidieren.

ein leistungsfähiges Windows-Notebook, ein Internetzugang ist 
nicht erforderlich. 

Weil die digitalen Schulungssysteme generell als neutral 
und „unbestechlich“ gelten – ein Computer hat eben keinen 
„schlechten Tag“ – werden die Fähig keiten aller Bediener voll-
kommen vergleichbar und nach einheitlichem Standard getes-
tet und dokumentiert. Das LMS „Learn-Management-System“ 
erfasst während der Übungsfahrt alle Bedienfehler blendet sie 
über die VR-Brille in das Gesichtsfeld des Bedieners ein. Somit 
erkennt er sein Fehlverhalten und kann sofort korrigieren, der 
Lerneffekt ist garantiert. Am Ende jeder Übungsfahrt wird ein 
Erfolgsprotokoll ausgegeben, das alle Fehler bewertet und ein 
Gesamtergebnis liefert. So wird nach jeder Übungsfahrt der 
Lernfortschritt dokumentiert, zusätzlich wird ein weiteres Pro-
tokoll erstellt, das als Ausbildungsprotokoll dienen kann. 

Unfallschwerpunkt: Beim auf- und abfahren vom Transportfahrzeug 
passieren in der Realität verhältnismäßig viele Unfälle mit Hubarbeits-
bühnen. Deshalb wird auch dieses Manöver auf dem Simulator geübt. 
Ein virtueller Absturz von der Rampe wird allerdings nur digital erfasst, 
bleibt also ohne dramatische Folgen.

▶

IPAF zertifiziertes
Schulungszentrum
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Zukunftsstrategie: Mit dem umfassen-
den XR-Komplex (eXtended reality) 

befasst sich das neue IPAF-Strategiepa-
pier. Darin sind auch praktische Hinweise 

zur Einschätzung der unterschiedlichen 
Eigenschaften verschiedener Simulatormo-

delle zum Schulen von Hubarbeitsbühnen-
bedienern enthalten.

Und das sagt Wikipedia zum Thema VR und AR: 
Als virtuelle Realität, VR, wird die Darstellung und gleichzeitige Wahrnehmung der Wirklichkeit und ihrer physikalischen Ei-
genschaften in einer in Echtzeit computergenerierten, interaktiven virtuellen Umgebung bezeichnet. Unter erweiterter Re-
alität (augmented reality, AR) versteht man die computergestützte Erweiterung der Realitätswahrnehmung, meist ist damit 
nur die visuelle Darstellung von Informationen gemeint, eine Ergänzung von realen Fotos oder Videos mit computergene-
rierten Zusatzinformationen oder virtuellen Objekten mittels Einblendung/Überlagerung. Erweiterte Realität AR könnte 
z.B. Monteuren einen wichtigen Arbeitsschritt direkt in ihr Sichtfeld einblenden, wobei der Blick auf das reale Objekt in 
vollem Umfang erhalten bleibt. Oder wenn bei Fußball-Übertragungen die Abstände und Begrenzungen des Strafraumes 
ins Bild eingeblendet werden. Bei AR steht also die Darstellung zusätzlicher Informationen im Vordergrund. Im Gegensatz 
dazu die virtuelle Realität VR, bei welcher der Benutzer über seine VR-Brille, die das gesamte Gesichtsfeld abdeckt, vollkom-
men (mit allen Sinnen) in eine virtuelle Welt eintaucht. 

VR kann natürliche Arbeitssysteme simulieren, Beschäftigte erleben in einer virtuellen Arbeitsumgebung den realitäts-
nahen Umgang mit simulierten Anlagen, Maschinen und Arbeitsmitteln. Die virtuelle Arbeitsumgebung erscheint dabei in 
ihrer natürlichen Größe, technische Prozesse laufen kontinuierlich und in Echtzeit ab. Bewegungen in dieser Umgebung 
lassen sich von Maschinen und/oder Personen direkt steuern. Perspektive, Blickwinkel und Akustik ändern sich abhängig 
davon, wo der Mensch steht und wie er sich bewegt. Allerdings kann der längere „Aufenthalt“ in dieser virtuellen Umge-
bung beim Nutzer eine illusorische Stimulation erzeugen, Immersion genannt, die sogar zu temporären Erkrankungen füh-
ren kann: die VR-Krankheit oder Simulator-Krankheit ähnelt der Seekrankheit.

Wie im richtigen Leben: Die VR-Brille vermit-
telt einen realistischen Eindruck von der Bau-
stellenumgebung, die Blickperspektiven und 
der Höheneindruck stimmen. Gleichzeitig re-
agiert der Arbeitskorb auf die Steuerbefehle, 
und simuliert alle Fahr- und Hubbewegungen 
körperlich wahrnehmbar – es fühlt sich an, als 
sei man wirklich auf der Bühne! 

Praktische Erfahrungen

Es ist verblüffend, wie schnell man sich in 
der virtuellen Welt zurechtfindet und auf 
der digitalen Bühne sicher agieren kann. 
Die Projektion der simulierten Umge-
bung folgt exakt synchron den Kopf-
wbewegungen, die von den in die Brille 
integrierten Lagesensoren präzise nach-
gesteuert wird. Die von der Aktuator-
plattform erzeugten Bewegungen – Vi-
brationen, Beschleunigungen – bewirken 
das Gefühl der räumlichen Bewegung. 
Ein Blick nach hinten oder oben liefert so-
fort das entsprechende Bild, als ob man 
sich tatsächlich in dieser Umgebung drei-
dimensional bewegen würde. Auch der 
Blick aus der Höhe mutet realistisch an, 
der perspektivische Eindruck stimmt. Das 
einzige was den positiven Eindruck und 
den Lernspaß wirklich stört, ist der Um-
stand, dass man keine Sicht auf die reale 
Umgebung hat: Man sieht seine Hände 
und die Steuerkonsole nicht. Nimmt man 
einmal die Hand vom Steuerpult, muss 
man sich wieder blind an die Steuerhebel 
herantasten. Aber vielleicht bekommen 
das die Software entwickler auch noch 
hin! ◾
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▶

So wie von einem Hubarbeits-

bühnenbediener erwartet wird, 

dass er seine Maschine sicher 

 beherrscht, sollte auch Aufsichts-

personen und Vorgesetzten die 

Tragweite ihrer Anordnungen 

und Entscheidungen bewusst 

sein. Trotzdem haben manche 

Unternehmer nur eine vage 

 Vorstellung von den möglichen 

realen und juristischen Konse-

quenzen, wenn sie ihren Arbei-

tern eine Hubarbeitsbühne an-

vertrauen. 

Der Chef muss die Eignung und die 
Fähigkeiten des Maschinenbedie-
ners kennen und auch überprü-

fen, sonst kann er im Falle eines Unfalls 
selber auf der Anklagebank landen. Doch 
um einen Arbeitsbühneneinsatz bereits 
im Vorfeld richtig einschätzen und orga-
nisieren zu können, muss auch er selbst 
über ausreichendes Fachwissen verfü-
gen. In den meisten Fällen ist es nämlich 
nicht der Fahrer, der die Maschine für ei-
nen Einsatz auswählt und bestellt, son-
dern der Unternehmer oder Vorarbeiter.
Alles was Führungskräfte im Zusammen-
hang mit dem Einsatz von Hubarbeits-
bühnen wissen müssen, wird in einem 
IPAF-Kurs vermittelt. Diese eintägige 
Schulung steht aktuell in einer überarbei-
teten Version zur Verfügung, und wird 
demnächst auch in einer eLearning-Ver-
sion verfügbar sein: Wie weit die Pflich-
ten und die Verantwortung des Unter-
nehmers oder Vorarbeiters tatsächlich 
reichen, davon waren die Teilnehmer der 
bisherigen Veranstaltungen immer wie-
der überrascht. Welche Folgen ein Hub-

arbeitsbühnen-Einsatz auf ihren Baustel-
len für sie haben kann – sowohl in 
wirtschaftlicher Hinsicht, als auch haf-
tungsrechtlich, sorgt regelmäßig für 
 Erstaunen. Besonders die drohenden 
strafrechtlichen Konsequenzen werden 
allgemein unterschätzt. 

Der Chef ist verantwortlich

Dass der Unternehmer nicht nur alle ein-
schlägigen Vorschriften und Gesetze 
kennen sollte, sondern auch die Mietbe-
dingungen, die er mit der Bestellung ei-
ner Bühne eingeht – vor allem „das Klein-
gedruckte“, leuchtet ein. Aber er muss 
zum Beispiel auch über die verschiede-
nen Arten und Leistungskategorien von 
Hubarbeitsbühnen Bescheid wissen. 
Denn er ist verpflichtet, seinen Mitarbei-
tern das am besten geeignete Hilfsmittel 

zur Verfügung zu stellen, also für eine an-
stehende Aufgabe die „optimale“ Ma-
schine auswählen. Das kann aber nur, 
wer ausreichende Sachkenntnisse be-
sitzt, um die unterschiedlichen Angebote 
der Vermieter zu bewerten, und deren 
Angaben ggf. kritisch zu hinterfragen. 

Eine auf die jeweilige Arbeitssituation 
nicht richtig abgestimmte Bühne provo-
ziert die Mitarbeiter immer wieder zu un-
sachgemäßen Handlungen und gefährli-
chen Improvisationen. Die Leute wollen 
nur ihre Arbeit ordentlich erledigen, aber 
wenn die Reichhöhe oder -weite der Ma-
schine nicht ausreichen, werden sich die 
Mitarbeiter eben zu weit über das Gelän-
der beugen um doch an die Arbeitsstelle 
zu gelangen. Oder sie steigen in der Höhe 
aus dem Korb auf das Bauwerk über – bei-
des ist grundsätzlich verboten, weil höchst 
riskant. Außerdem erfordert solches Ar-

beiten meist mehr Zeitaufwand, ist also 
auch noch unwirtschaftlich, und kann 
selbst von einem möglicherweise niedri-
geren Mietpreis für die zu kleine Hubar-
beitsbühne nicht kompensiert werden. 
Auf jeden Fall trägt der Unternehmer ei-
nen Großteil der Verantwortung, wenn 
etwas passiert. Vom materiellen Schaden 
ganz zu schweigen, denn dass Unfälle 
letztlich teuer und unwirtschaftlich sind, 
dürfte sich mittlerweile herumgespro-

Grundwissen: Der 
Unternehmer, in 

dessen Arbeitsbe-
reich angemietete 

Hubarbeitsbühnen 
genutzt werden, 

sollte ein Grundwis-
sen über die verfüg-

baren Bühnentypen, 
deren technischen 
Eigenschaften und 

Einsatzschwerpunk-
te haben.

chen haben. Sollte sich nach 
einem Unfall herausstellen, 
dass die verwendete Maschi-
ne völlig ungeeignet war, 
dann muss sich der Unterneh-
mer vorhalten lassen, seine 
Pflicht zur Unfallvermeidung 
vernachlässigt zu haben. 

Diese umfasst nach dem 
Arbeitsschutzgesetz auch eine 
Gefährdungsbeurteilung. Da-
für sind aber ausreichende 
Kenntnisse über die einge-
setzten Maschinen und die 
Ausstattung der Mitarbeiter 
mit persönlicher Schutzaus-
rüstung (PSA) zwingende Vor-
aussetzung. Nur dann ist der 
Chef überhaupt in der Lage, 
eine möglicherweise drohen-
de vorschriftswidrige oder 
missbräuchliche Verwendung 
einer Arbeitsbühne zu erken-
nen und zu verhindern. Seine 
Aufgabe besteht darin, die Ar-
beitsausführung in allen De-
tails zu organisieren und zu 
planen – und dazu gehört 
eben auch der sichere Arbeits-
einsatz in der Höhe.

Das beginnt mit der Be-
wertung der Aufgabe und 
 Auswahl der geeigneten Ar-
beitsverfahren, Geräte und 
Hilfsmittel, sowie eines ausrei-
chend qualifizierten Bühnen-
bedieners. Der muss körperlich 
 gesund sein und seine Fähig-
keiten nachgewiesen haben – 
am besten natürlich mit einer 
PAL Card von IPAF. Erfahren 
und ausreichend kompetent 
muss aber auch der für die Ar-
beitsaufsicht  Verantwortliche 
sein, um die Sicher heitsan-
weisung einer Hubarbeitsbüh-

Bitte anschnallen: Nicht auf 
 allen Arten von Hubarbeits-
bühnen ist ein Sicherheitsge-
schirr sinnvoll und nötig – 
wann der Unternehmer seinen 
Mitarbeitern welche PSAgA 
(Persönliche Schutzausrüstung 
gegen Absturz) zur Verfügung 
stellen muss, das erfährt er 
z. B. im IPAF-Kurs „Hubarbeits-
bühnen für Führungskräfte“ – 
demnächst auch als digitale 
eLearning-Version verfügbar. 

Fachliche Kompetenz für Vorgesetzte
Kurs für Führungskräfte wurde überarbeitet

Von Harald Späth

Seit über 50 Jahren setzen wir Maßstäbe in der Hydraulik. Mit 
unseren 431 Niederlassungen sind wir stets in der Nähe unserer 
Kunden. Weltweit bieten wir das komplette Programm der Hyd-
raulik – persönlich, schnell und zuverlässig. Unsere 311 Einsatz-
fahrzeuge des Hydraulik-Sofortservice sind stets nur einen Anruf 
entfernt – und das rund um die Uhr.
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ne richtig  interpretieren und deren Einhal-
tung durchsetzen zu können. Die nötige 
„Grundbildung“ gibt es im IPAF-Kurs „Hub-
arbeitsbühnen für Führungskräfte“.

Theorie und Praxis

In den meisten Fällen sind Hubarbeits-
bühnen einem bestimmten Mitarbeiter 
zugeordnet, der dafür verantwortlich ist, 
und die geforderte Qualifikation besitzt. 
Aber nicht selten nutzen auch andere 
Kollegen oder Mitarbeiter anderer am 
Bauvorhaben beteiligten Firmen die Ma-
schine. Also ohne konkreten Arbeitsauftrag – damit quasi ille-
gal. Beispielsweise dürfen laut  DGUV 100-500 (Maßnahmen zur 
Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit bei der Ar-
beit) nur gesunde Personen über 18 Jahren mit der selbststän-
digen Bedienung von Hebebühnen beauftragt werden, die in 
der Bedienung unterwiesen sind, und die entsprechende Befä-
higung nachgewiesen haben. Wenigen ist aber bekannt, dass 
diese dazu ausdrücklich mit dem Bedienen der Hebebühne be-
auftragt werden müssen – und zwar schriftlich! 

Oft kennt der Chef allenfalls den Mietpreis, aber nicht was 
im Kleingedruckten des Mietvertrags steht, und was seine Mit-
arbeiter bei der Ankunft der Maschine auf der Baustelle mit dem 
Übernahmeprotokoll unterschreiben. Und diese wissen selten 
genau, was sie eigentlich anerkennen dürfen und was nicht. 
Schließlich wird damit u. a. geregelt, wer das Risiko beim Trans-
port trägt, bzw. wer für Wartung und Pflege verantwortlich ist, 
und wer nötigenfalls eine Reparatur zu veranlassen und zu be-
zahlen hat. 

Der Managerkurs soll keine Bedienerausbildung sein, son-
dern den Verantwortlichen einen zwar groben, aber umfassen-
den Überblick über alle Facetten des Bühneneinsatzes geben. 
Schließlich trägt der Unternehmer die Verantwortung und muss 
bei der Arbeitsvorbereitung sowohl technische wie auch wirt-
schaftliche Faktoren berücksichtigen. Diese reichen von der Art 
der Arbeit über die Anzahl der Mitarbeiter im Korb bzw. die er-
forderliche Tragkraft der Bühne, die zweckmäßigste Antriebsart 
der Maschine bis hin zur Bodenbeschaffenheit von Zufahrt und 
Standflächen. 

No risk: Die Risikoabschät-
zung ist Bestandteil einer 
 umfassenden Gefährdungs-
beurteilung, die jedem Büh-
neneinsatz vorausgehen 
muss. Gefährdungsbeurtei-
lungen sind regelmäßig auf 
ihre Aktualität zu überprüfen 
und bei Änderung des Ar-
beitsplatzes oder des Arbeits-
verfahrens anzupassen. Dazu 
brauchen die Verantwortli-
chen aber unbedingt einen 
geschulten Blick für die bei 
Höhenarbeiten lauernden 
Gefahren.

Absolut tabu: Mit einer 
hinsichtlich Reichhöhe 
und -weite „passenden“ 
Hubarbeitsbühne wer-
den solche riskanten 
Manöver ausgeschlos-
sen. Falsch dimensio-
nierte Bühnen verleiten 
zu waghalsigen Improvi-
sationen – verantwort-
lich dafür sind letztlich 
die Vorgesetzten. 

Bestandteil des Kurses ist eine Computeranimation von rich-
tigem bzw. falschem Verhalten und zum Einsatz von persönlicher 
Schutzausrüstung (die der Unternehmer kostenlos zur Verfü-
gung zu stellen hat), deren Ziel es ist, das Gefahrenbewusstsein 
bei den Verantwortlichen zu fördern und damit der Sicherheit auf 
der Baustelle ebenso zu dienen wie dem eigenen geschäftlichen 
Erfolg. Die Kursteilnahme sollte deshalb zum Pflichtprogramm 
für alle gehören, in deren Aufgabengebiet Höhenarbeiten und 
der Einsatz von Hubarbeitsbühnen fallen: für die Sicherheit auf 
der Baustelle ist immer der Arbeitgeber zuständig! ◾

MIT SICHERHEIT PROFI…

Sicherheits Logbuch
Personal Safety Logbook

Name
Collé Safety & Training 
Schötmarsche Strasse 22
32107 Bad Salzuflen
Deutschlandtraining@colle.euwww.colle.eu
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Sicherheits Logbuch
Personal Safety Logbook

Name

SICHERHEITSLOGBUCH
PERSONAL SAFETY LOGBOOK NAME

roggermaier GmbHTel. 089/90 50 06 - 0Fax 089/90 50 06 - 55ipaf@roggermaier.dewww.roggermaier.de

Schulungszentren in München · Augsburg · Landshut

logbuch_a6_2015.indd   2

24.03.15   13:50

Sicherheits Logbuch
Personal Safety Logbook

SICHERHEITSLOGBUCH
PERSONAL SAFETY LOGBOOK

PERSONAL SAFETY LOGBOOK NAME

Entspricht den Anforderungen:
SCC Sicherheitspass

Herausgeber und Copyright:

Sicherheits Logbuch
Personal Safety Logbook

Name

Kontakt: +49 7304 437 660 · info@ast-safety.com

AST Safety Digital VR 
· Simulator Bediener Ausbildung
· Simulator Befähigungsnachweis

AST Safetycard Web
·  Persönliche 

Qualifi kations-Datenbank
·  Unternehmen verwalten 

Personal mit Maschinen online
·  Akademien generieren 

und verwalten Zertifi kate

AST Safety Training
· Trainerausbildung
· Befähigte Personen
· Bediener   

AST Safety Shop
· Protos / Mini PFL / Trainer Sets
· Sicherheits-Logbuch 

www.baybauakad.de1) Im Seminarpaket/Lehrgangspaket sind enthalten: Kursgebühr, Lernmittel,  
 ggf. Prüfungsgebühr sowie Mittagessen* und Pausengetränke*/*inkl. 7% MwSt.
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Geprüfter Turmdrehkranführer -  
Anfänger
Lehrgang

Zielgruppe
Baustellenmitarbeiter, die zukünftig als Turmdrehkranführer 
eingesetzt werden sollen

Voraussetzungen
 Mindestalter 18 Jahre

Zum Lehrgang ist eine Bescheinigung vom Arbeitgeber mitzu-
bringen, die bestätigt, dass der Teilnehmer körperlich geeignet 
ist, diese Maschinenart zu führen, bzw. eine gültige G25-
Bescheinigung. Bitte bringen Sie diesen Nachweis spätestens 
zu Lehrgangsbeginn mit.

Lehrgangsziel
Durch die bestandene Abschlussprüfung wird dem Unter-
nehmer eine entsprechende Unterweisung am Turmdrehkran 
nach den „Grundsätzen für Auswahl, Unterweisung und 
Befähigung“ der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
gemäß BGG 921 nachgewiesen. Die Lehrgangsteilnehmer 
werden mit den einschlägigen Sicherheitsvorschriften im 
Hebezeugbetrieb vertraut gemacht und lernen Gefahren 
zu erkennen und zu vermeiden! Die Arbeitsabläufe werden 
dadurch optimiert.

Lehrgangsinhalt
Antriebe | Hydraulik | elektrische Systeme | Tragmittel | 
Sicherheitstechnik und Unfallverhütung | Standsicher-
heit | Auswahl und Einsatz geeigneter Lastaufnahme- und 
Anschlagmittel | praktische Übungen an verschiedenen 
Turmdrehkranen

Referent
Walter Schüttler, Bayerische BauAkademie

Abschluss
Die Prüfung erfolgt nach den Vorgaben des „Zulassungsaus-
schusses für Prüfungsstätten von Maschinenführern in der 
deutschen Bauwirtschaft“ mit den Trägern HDB, ZDB und 
unter Beteiligung der BG BAU. Die Bayerische BauAkademie 
ist ZUMBau-zerti¢zierte Prüfungsstätte im Sinne dieser 
Vereinbarung.

Dauer
3 Wochen

Kosten
Lehrgangsgebühr 905,00 Euro 
Lernmittel 65,00 Euro
Prüfungsgebühr 215,00 Euro

Termin
Mo  11.01.  bis  Fr  29.01.2016 
Mo  01.02.  bis  Fr  19.02.2016 
Mo  29.02.  bis  Fr  18.03.2016 
Mo  11.04.  bis  Fr  29.04.2016 
Mo  27.06.  bis  Fr  15.07.2016 
Di  04.10.  bis  Fr     21.10.2016* 
Mo  05.12.  bis  Fr  23.12.2016
*Unterricht am Samstag, 08.10.2016
 

 Dieser Kranschein wird in Österreich und der Schweiz 
anerkannt und kann dort bei den zuständigen Stellen 
umgeschrieben werden.

MH11

Personal mit Maschinen online

Maier	

Michael	

20.11.1977	

Burghausen	

ID:65A475C23D	

Login:	C34698735D	

Safety	Card	24.com	

Gemeinsame Merkmale der VER-
SALIFT Hub-arbeitsbühnen sind  
ihre hohe Qualität, ihre Zuverläs-
sigkeit sowie ihre niedrigen Gesa-
mtbetriebskosten. Mit der Ein-
führung der VTL-Reihe definiert 
VERSALIFT durch eine hochleis-
tungsfähige Hubarbeitsbühne ein 
weiteres Mal die Arbeitsbühnen-
branche neu. 

Leistung in Perfektion

VERSALIFT

Die neue, leichte VTL-Reihe von VERSALIFT 
sprengt durch 
• eine höhere Arbeitshöhe, 
• Reichweite, 
• Nutzlast und  
• Beständigkeit 
die Grenzen des  3,5 t 
Hubarbeitsbühnen- 
marktes. 

Verfügbar für Kastenwagen,  
4 x 4 und Chassis  
mit einem zGG von 3,5 – 5,5t

Ruthmann GmbH & Co. KG Fon: +49 2863 204-0 info@ruthmann.de

Besuchen Sie uns auf  
der BAUMA 2019

Leistung in Perfektion

VERSALIFT

Die neue, leichte VTL-Reihe von VERSALIFT 

e Arbeitshöhe, 

Nutzlast und  
Beständigkeit 

enzen des  3,5 t 
Hubarbeitsbühnen- 

Verfügbar für Kastenwagen,  
4 x 4 und Chassis  
mit einem zGG von 3,5 – 5,5t

Besuchen Sie uns auf  
der BAUMA 2019

Freigelände Süd

FS.1002/4
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eLearning im Kommen
Die Zukunft der Bedienerschulung ist digital

Von Jürgen Hildebrandt

Im vergangenen Jahr hatte IPAF 

für die theoretische Bediener-

schulung von Hubarbeitsbühnen 

eLearning-Module eingeführt. 

Inzwischen gibt es einige 

Schulungszentren, aber auch 

Bühnenhersteller, die nahezu aus-

schließlich mit diesen modernen 

digitalen Lehrmaterialien unter-

richten. eLearning ist ganz klar 

auf dem Vormarsch.

Unabhängig: Zu den Vorteilen der eLearning-Methode zählt die Möglichkeit, den Lernvorgang 
jederzeit zu unterbrechen oder fortzusetzen, das Programm kann auf den unterschiedlichsten 
Geräten wie PC, Laptop, Tablet oder auch Smartphone genutzt werden – vorausgesetzt man hat 
Internetzugang.

Voll digital: Trainer Andreas Mayr ist 
im Hause Becker zuständig für die 
neuen digitalen IPAF-Schulungen. 

Fit auf dem Schiff
Wie schon im Jahr davor führte das 
Schulungszentrum Riwal, Hamburg, 
auch im Herbst 2018 ein IPAF-Trai-
ning auf dem Kreuzfahrtschiff „Mein 
Schiff 1“ der TUI Cruises durch, wäh-
rend dieses im Kieler Ostseehafen an-
kerte. Die 15 Teilnehmer wurden von 
den beiden Trainern Ingo Steinberg 
und Helmut Meister in der Kategorie 
1a auf schiffseigenen Genie AWP Per-
sonenliften geschult. Denn auch auf hoher See stellen Per-
sonenlifte bei Höhenarbeiten die sicherere Alternative zu 
Leitern dar.

Alle Teilnehmer hatten vorab das eLearning-Programm 
in der englischen Sprachversion absolviert. Auch die Theo-
rieprüfung wurde mit englischsprachigen Bögen durchge-

führt. Für den Praxisteil stellte TUI Cruises Dolmetscher, 
weil die Trainer nur für die deutsche Version zertifiziert 
sind. In diesem Beispiel war die zeitliche und räumliche Un-
abhängigkeit des eLearning-Systems entscheidend, dass 
die Schulung innerhalb eines sehr engen Zeitfensters mög-
lich war. 

Das von der IPAF zu Beginn des Jah-
res 2018 für die Schulungszentren 
eingeführte eLearning-Modul für 

Hubarbeitsbühnenbediener ist inzwi-
schen in einer Version 2.0 verfügbar, in 
der kleinere Schwachstellen beseitigt 
und missverständliche Darstellungen 
korrigiert und bereinigt wurden. Das 
von der IPAF verwendete Schulungspro-
gramm wurde in seinem theoretischen 
und praktischen Teil von führenden Bran-
chenexperten entwickelt, und ist vom 
deutschen TÜV nach ISO 18878 zertifi-
ziert. Diese internationale Norm be-
schreibt die Ausbildung Mobile Hubar-
beitsbühnen-Bediener (Fahrer) Schulung. 
Durch das weltweite Netzwerk von über 
600 IPAF-zertifizierten Schulungszentren 
werden derzeit mehr als 160.000 Perso-
nen pro Jahr geschult. Kursteilnehmer, 
die eine IPAF-Schulung in Theorie und 
Praxis erfolgreich absolviert haben, er-
halten eine PAL Card (Powered Access 
Licence), einen Sicherheitsleitfaden, ein 
Logbuch und ein Zertifikat. Dabei bietet 

Online in die Zukunft
Als kompetenter Vermieter nicht nur von Arbeitsbühnen ist die Paul Becker 
GmbH aus dem badischen Denzlingen weit über die Region hinaus bekannt. 
Erst vor Kurzem der IPAF beigetreten, bietet Becker seitdem auch Bediener-
kurse nach IPAF-Standard an – und setzt beim theoretischen Teil ausschließlich 
auf eLearning.

Für beide Partner bringt das Vorteile: Die Teilnehmer können zeitlich und 
räumlich ungebunden lernen, mit individuellem Lerntempo und mit weniger 
organisatorischem Aufwand für die Kunden und geringeren Kosten beispiels-
weise für Arbeitszeitausfall, Anfahrt oder Übernachtungen, sagt man bei Be-

cker. „Und auch wir als Schulungsbetrieb haben 
weniger Zeitaufwand, sind räumlich unabhän-
gig, und können gleichzeitig mehr Kunden an-
sprechen. Zudem verfügen wir über langfristig 
verwendbare und ständig aktualisierte Schu-
lungsunterlagen, die allen gesetzlichen Vorga-
ben und der DGUV entsprechen.“

roggermaier Arbeitsbühnen | Eichendorffstraße 25
85609 Aschheim | Tel. 089/9050060  
info@roggermaier.de | www.roggermaier.de

Arbeitsbühnen von roggermaier
 … mehr Service mieten

Arbeitsbühnen von roggermaier – alle Arten, alle 
Größen. Unseren Kunden bieten wir aber nicht  
nur eine lückenlose Auswahl an verschiedensten 

Maschinen für jeden Einsatz sondern auch das entscheide Mehr  
an Serviceleistungen. Profitieren Sie davon! 
roggermaier ist zertifiziertes IPAF Schulungszentrum.  
Informationen über Trainingsangebote unter  
ipaf@roggermaier.de

rm_anzeige_ipaf_2016.indd   1 11.01.19   09:47
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Schweizerische Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik
Rigistrasse 2  |  5102 Rupperswil  |  +41 (0)58 258 36 00  |  email@svbl.ch  |  www.svbl.ch

Ihr professioneller Partner im Bereich 
Aus- und Weiterbildung in der Logistik

Schweizerische Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik

Die ASFL SVBL hat ein vielseitiges, aufeinander abgestimmtes Wei-
terbildungsprogramm zusammengestellt, das den ständig stei-
genden Anforderungen in der Branche gerecht wird und Absol-
venten auf neue Aufgaben vorbereitet. 

Die praxisorientierten Kurse werden in modern ausgerüsteten 
Ausbildungszen tren in der ganzen Schweiz in Deutsch, Franzö-
sisch oder Italienisch durchgeführt. Es besteht auch die Möglich-
keit,  Kurse mit einem Maximum an Praxis bezug im  eigenen Betrieb 
durchführen zu lassen. 

Das vielseitige Kurs angebot finden Sie auf www.svbl.ch.
Gerne beraten wir Sie unter sales@svbl.ch oder 
Telefon +41 (0)58 258 36 99 und freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme.

Ihre Vorteile bei der ASFL SVBL

✓  Die Schulungsräume sind mit  modernen technischen Hilfsmit-
teln ausgestattet 

✓  Anwenderorientiertes und praxis bezogenes Training von 
Arbeits abläufen

✓  Zusammenarbeit mit erfahrenen Anbieter von Höhenzugangs-
technik

✓  Kaffee und Gipfeli, Mittagessen  sowie Lehrmittel sind in den 
Kurs geldern inbegriffen

Ihre -Kurse 
bei der ASFL SVBL 
2.60 Hubarbeitsbühne/Bediener IPAF

2.61 Hubarbeitsbühne/Bediener IPAF E-Learning

2.62 Hubarbeitsbühne/Einweiser IPAF

suva
anerkannt reconnu riconosciuto

anerkannt reconnu riconosciuto
asa swiss education standard association

geprüft certifié certificato certified 

Die ASFL SVBL ist von folgenden Zerti� zierungsstellen/Institutionen anerkannt oder zerti� ziert:

  eLearning

Anschaulich: Der Lernstoff wird anschaulich 
und unterhaltsam vermittelt, das  bewahrt  
vor dem „geistig  abschalten“, wie es im Schu-
lungsraum häufig passiert. 

die IPAF als Dachorganisation selbst 
 keine Schulungen an. Die Kurse werden 
durchgeführt von zertifizierten Schu-
lungszentren, vorwiegend Hersteller und 

Auch Hersteller schulen online

Vermieter, die Mitglieder der IPAF sind, 
und von dieser Organisation regelmäßig 
auf die Einhaltung der festgelegten Stan-
dards überprüft werden (Auditing). 

Verbessertes Modul

Das zum Herbst 2018 überarbeitete 
 eLearning-Modul ist ein Teil des aktu-
ellen IPAF-Schulungsprogramms für 
 Bediener von Hubarbeitsbühnen. Das 
eLearning- Modul bietet Flexibilität und 
interaktive Elemente, wobei der Focus 
auf reali tätsnahe und praxisgerechte 
Ausbildung gerichtet ist, zahlreiche An-
regungen und nützliche Tipps aus der 
täglichen Bühnenpraxis sind in die neue 
Version eingeflossen. Zusammen mit der 
beaufsichtigten schriftlichen und der 
praktischen Prüfung dient das eLear-
ning-Modul zum Erwerb einer PAL Card 
(Powered Access Licence). Diese attes-
tiert dem Bediener, dass er eine Hubar-
beitsbühne sicher bedienen kann. eLear-
ning soll die bisherigen theoretischen 
Schulungen nicht ersetzen, bietet gegen-
über diesen aber einige Vorteile: 
●  Flexibel: Schulungsteilnehmer können 

den Theorieteil jederzeit und von je-

Für Maschinenvermietunternehmen 
und ihre Serviceteams ist Fachwissen 
unverzichtbar, um die Geräte ord-
nungsgemäß zu warten und in einem 
sicheren Betriebszustand zu halten. 
Für die erforderlichen Schulungen 
fehlt im Betriebsalltag aber oft die Zeit. 
Als eine mögliche Lösung für dieses 

Dilemma hat der Arbeitsbühnenhersteller 
Genie vor zwei Jahren sein Online-Schu-
lungsportal „Genie TechPro“ kreiert. 

Inhaber eines Genie-Kundenkontos 
können von der Website mehr als 20 
 Theorie-Schulungsmodule der Stufen 
„Grundlagen“ und „Fortgeschritten“ ab-
rufen, jeder Kurs dauert zwischen zwei 
und vier Stunden. Das Angebot deckt so-
wohl die breite Palette der Genie-Maschi-
nen ab, behandelt aber auch Grundlagen 
aus Elektrik, Hydraulik und Drahtseil- 
Inspektion. Ebenso Technologien wie 
Lasterfassung, hydraulische Antriebe 
und Steuerungssysteme. Die derzeit fünf 
Module, sind in Deutsch, Französisch, 
Spanisch und Englisch verfügbar. „Einer 
der zentralen Vorzüge besteht darin, 
dass die Technikteams unserer Kunden 
ihre Schulung jederzeit und an jedem Ort 

absolvieren können – in Einheiten, 
die ihrem Wissensstand und ihrer 
Zeitplanung entsprechen – und ih-
rem Lernfortschritt“, erklärt Geert 
Hansen, Genie Technical Trainer und 
Training Manager bei Terex AWP.

Am Schluss eines jeden Moduls 
kann der Kandidat seinen Wissens-
stand testen. Das ist weder eine 
 Prüfung noch ein Diplom, sondern 
 lediglich als Bestätigung für die Ser-
vicetechniker gedacht, dass sie mit 
Selbstvertrauen die zweite Phase, die 
praktische Schulung, angehen können. 
Trotzdem hat Genie inzwischen die 
Nutzung der TechPro-Module zur 
 Eingangsvoraussetzung für die „Fort-
geschrittenen“-Praxisschulungen ge-
macht.  (jh)

dem Ort auf jeder Maschine, ob PC, 
Laptop,  Tablet oder Smartphone absol-
vieren und abschließen.

●  Interaktiv: Schulungsteilnehmer wer-
den mit teils spielerischen Elementen, 
Fragen, Videos und Simulierungen ani-
miert und müssen aktiv reagieren, und 
können den Stoff auch beliebig wieder-
holen. 

eLearning für Bediener ergänzt die prakti-
sche Schulung. Teilnehmer, die den On-
lineteil abgeschlossen haben, müssen 
anschließend in einem IPAF-Schulungs-
zentrum noch die beaufsichtigte Theorie-
prüfung ablegen sowie eine Praxis-
schulung und -prüfung absolvieren, 
bevor sie ihre PAL Card als Nachweis der 
erfolg reichen Bedienerschulung erhalten. 
 eLearning für Bediener wird Zug um Zug 
international eingeführt und ist schon in 
mehreren Sprachen verfügbar, weitere 
werden folgen. ◾ 
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Gleichbleibende 
Ausbildungsqualität
Regelmäßige Überprüfungen gewährleisten hohen Ausbildungsstandard

Von Jürgen Hildebrandt

In den IPAF-Schulungszentren 

werden in regelmäßigen und 

unregelmäßigen Abständen 

Auditings durchgeführt. Und 

zwar nicht als reine Kontroll- und 

Überwachungsmaßnahme, son-

dern um in den Kursen einen 

gleichbleibend hohen und ver-

gleichbaren Ausbildungsstandard 

zu gewährleisten.

Die erfahrenen Auditoren (für 
Deutschland sind dies derzeit 
 Johannes Maaßen und Reinhard 

Sebulke) müssen sicherstellen, dass ein 
Schulungszentrum vollständig mit den 
Prinzipien, Regeln und Richtlinien von 
IPAF übereinstimmt. Nur so kann der be-
kannt hohe Standard der IPAF-Schulun-
gen garantiert werden – vor allem, dass 
dieser sich in allen geprüften Zentren auf 
einem vergleichbaren Level bewegt. Au-

dits sind also ein wichtiger Bestandteil der 
Arbeit bei IPAF: Die Kandidaten können 
davon ausgehen, dass sie in allen welt -
weit angebotenen Schulungen eine Aus-
bildung auf einheitlichem Niveau erhal-
ten – im Interesse der Sicherheit und zum 
Wohle und Nutzen aller, die mit oder im 
Umfeld von Hubarbeitsbühnen arbeiten.

Aber was ist eigentlich ein „Audit“? 
Abgeleitet vom lateinischen „audire“ (al-
so: „hören“) überprüft ein Audit, ob be-

stimmte Prozesse die vorab festgelegten 
Anforderungen und Richtlinien – wie z. B. 
die IPAF-Schulungsstandards – erfüllen. 
Audits sind damit ein fester und unver-
zichtbarer Bestandteil eines Qualitätsma-
nagements und Bausteine einer Zertifi-
zierung. Denn verbindliche Regeln sind 
nur soweit sinnvoll, wie ihre Einhaltung 
dokumentiert wird. 

Audits haben also den Charakter ei-
ner Prüfung, da sie Nachweise über die 

Einhaltung der festgelegten Vereinba-
rungen und Standards liefern. Man nennt 
die in der IPAF durchgeführten Prüfun-
gen auch „Complianceaudits“, also Über-
prüfungen der Übereinstimmung mit ei-
nem Regelwerk. Zugrunde liegt dem 
Ganzen ein festgelegter Fragenkatalog – 
auch wiederum, um Vergleichbarkeit der 
Schulungszentren zu garantieren und in-
dividuelle Willkür auszuschließen. Fest-
gestellt wird die Konformität oder auch 
die Nicht-Konformität der Ausbildungs-
methoden und -materialien mit den von 
der Organisation geforderten Standards. 
In einem Audit wird zunächst der Ist-Zu-
stand analysiert und mit den allgemein 
gültigen Regeln und Vorschriften vergli-
chen. Dies dient auch dazu, Probleme 
oder einen möglichen Verbesserungsbe-
darf zu erkennen. 

Mindestens einmal jährlich

Alle aktiven IPAF-Schulungszentren un-
terliegen diesen regelmäßigen Qualitäts-
prüfungen und müssen die vorgegebe-
nen Anforderungen erfüllen. Dabei kennt 
und nutzt die IPAF drei Arten von Prüfun-
gen: ein Eingangsaudit der Einrichtun-
gen, danach mindestens jährliche Kont-
rollen und zudem unangekündigte 
Besuche. In aktiven IPAF-zertifizierten 
Schulungszentren finden jährliche Kont-
rollbesuche statt. Dabei werden die Schu-
lungseinrichtungen (Art der Ausrüstung, 
Zustand, Platzverhältnisse, Kursunterla-
gen, Wissensstand der Trainer etc.) einge-
hend bewertet, sowie auch ein sich dar-
aus eventuell ergebender Korrekturbedarf 
ermittelt. Der Prüfer begutachtet dabei 
unter anderem die jeweils verwendeten 
Schulungsunterlagen und die Aufzeich-
nungen der Ausbilder. Unangemeldete 
Besuche werden nach dem Zufallsprinzip 
aus den Daten und Standorten im IPAF- 
Online-Anmeldesystem ausgewählt. Der 
Auditor beurteilt dabei die Qualität der 

Globaler Standard: Die Konfor-
mität und Überstimmung der 

theoretischen und praktischen 
Schulungen mit den IPAF-Stan-

dards wird durch Auditoren 
auch vor Ort überprüft. Dafür 

sind bei IPAF weltweit 13 Audi-
toren im Einsatz.

Kontrolle: Die Sichtung, 
Prüfung und Erläuterung 
der Unterlagen der 
zuletzt durchgeführten 
Schulungen zwischen 
 Auditor und dem für die 
Schulungen Zuständigen 
sind ein wichtiger Be-
standteil eines Audits 
vor Ort.

Schulungsveranstaltung eines ausge-
wählten Kurstages, auch des praktischen 
Teils inklusive des Prüfungsablaufs. 

Erfahrenes Team 

Die Auditoren verfügen über langjährige 
und weitreichende Erfahrungen in der 
Höhenzugangsindustrie. Die Audits dau-
ern je nach Zustand und Umfang der vor-
handenen Unterlagen bis zu einem hal-
ben Tag. Geprüft und gesichtet werden 
vor allem die Unterlagen der im Schu-
lungszentrum durchgeführten Kurse auf 
Vollständigkeit: Sind alle Punkte ausge-
füllt, die Teilnehmerbogen und Nach-
weise unterschrieben, stimmt die Anzahl 
der Teilnehmer mit den Regeln für die 
jeweilige Kategorie überein, wie beurtei-
len Teilnehmer den Kurs, haben sie etwas 
zu bemängeln, etc. etc.? In seinem Be-
richt vermerkt der Auditor bei Bedarf 
 Verbesserungsvorschläge oder – wenn 
alles in Ordnung ist – die vollständige 
Konformität mit den IPAF-Vorgaben. So 
wird alles lückenlos nachvollziehbar do-
kumentiert. Sollte der Auditor den Ein-
druck haben, dass einzelne Punkte ver-
besserungswürdig sind, wird er dies mit 
dem oder den Zuständigen direkt vor Ort 
besprechen und nach einer Lösung su-
chen – das ist wirksamer, als Sanktionen 
oder gar Strafen auszusprechen.

Kontrollierte Kontrolleure

Auch die IPAF selbst als Non-Profit-Orga-
nisation stellt sich in regelmäßigen Ab-
ständen einer Überprüfung und Kontrol-
le durch externe, unabhängige Stellen. 
Zum Beispiel durch den TÜV. Dadurch 
wird unter anderem regelmäßig und 
 ausführlich bestätigt, dass die IPAF alle 
Bedingungen der ISO 18878, Fahrbare 
Hub arbeitsbühnen, Bediener-(Fahrer-)
Training, sowie der ISO 9001, Qualitäts-
managementsysteme, erfüllt.  ◾
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◾ Bedienerschulung

Unterweisung nun 
auch digital 
Seit Mitte 2018 kann die IPAF ein elektro-
nisches Unterweisungsmodul zur Verfü-
gung stellen, mit dem die in Deutschland 
gesetzlich vorgeschriebene, jährliche Un-
terweisung auch in elektronischer Form 
durchgeführt werden kann. Bei der 
 Entwicklung wurde besonders darauf ge-
achtet, dass die gesetzlichen Anforde-
rungen nach §12 Abschnitt 1 der Be-
triebssicherheitsverordnung in vollem 
Umfang erfüllt werden. 

Die beiden nunmehr ersten beiden 
Module sind bei den IPAF-Schulungszen-
tren abrufbar und sollen von Jahr zu Jahr 
ergänzt und aktualisiert werden. Nach 
erfolgreicher Absolvierung von vier Mo-
dulen steht im fünften Jahr schließlich 
die Erneuerung der PAL Card an. Bei vor-
heriger Erfüllung aller vier Module kann 
diese dann mit einer praktischen Prüfung 
verlängert werden. Voraussetzung für 
die Teilnahme an den jährlichen Unter-

Online Sicherheit: Die vorgeschriebene jährliche Unterweisung zur Auffrischung des bei den 
Schulungen Gelernten, kann künftig auch digital per PC/Laptop oder über ein Smartphone  
absolviert werden.

weisungen ist eine vorhandene und er-
folgreich absolvierte und dokumentierte 
IPAF-Bedienerschulung, beziehungswei-
se mindestens eine Basisschulung einer 
anerkannten Schulungsorganisation. Für 
die Zuweisung des elektronischen, digi-
talen Moduls benötigt jeder Teilnehmer 
eine entsprechende persönliche E-Mail- 

Adresse oder eine Handynummer. Die 
Module sind nach Ansicht der Schulungs-
experten eine gute Möglichkeit, die 
wachsende Nachfrage nach online-Schu-
lungen und Unterweisungen zu erfüllen 
und stellen neben dem eLearning den 
nächsten Schritt von IPAF dar, die aktuel-
len Marktanforderungen zu erfüllen.  (jh)

Autokrane
Mobilbaukrane
Arbeitsbühnen
IPAF Arbeitsbühnen-
schulung
Schwertransporte
Maschinenlogistik
Gabelstapler
Gabelstapler-
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Hubarbeitsbühnen werden „grüner“
Von Harald Späth

Elektrobühnen auf dem Vormarsch

Wer einen Pkw oder Transporter mit Dieselmotor fährt, schaut derzeit gespannt auf die Gerichte und die 

Politik, denn ob er damit in naher Zukunft noch in das Zentrum einiger Großstädte fahren darf, wird 

immer unsicherer. Bei Straßenfahrzeugen steht der wegen seiner Wirtschaftlichkeit all gemein geschätzte 

Dieselmotor erst seit relativ kurzer Zeit im Kreuzfeuer, als Antrieb von Arbeitsmaschinen in geschlossenen 

Räumen (Hallenbau) oder im Untertageeinsatz wird er dagegen schon länger kritisch gesehen. Und 

 während sich auf der Straße ernst zu nehmende Alternativen 

zum Diesel erst allmählich etablieren, bietet der Bühnen-

markt schon seit Jahren bewährte „umweltneutrale“ Antriebe 

– falls der Strom aus  regenerativen Quellen stammt. 

Die technischen Möglichkeiten, die 
Dieselemissionen auf die gesetz-
lich zulässigen Werte zu drücken, 

sind einerseits aufwendig und teuer. An-
dererseits passen die dazu erforderlichen 
Betriebsparameter der Motoren nicht so 
recht zu den üblichen Einsatzbedingun-
gen von Hubarbeitsbühnen, sodass Aus-
fälle und hohe Folgekosten drohen. Das 
ist mit ein Grund, warum die Nachfrage 
nach elektrisch angetriebenen Maschi-
nen in letzter Zeit stark gestiegen ist. 
 Einige Bühnenvermieter haben ihren 
 Maschinenpool sogar schon komplett 
auf Elektrobühnen umgestellt. 

Trotz beachtlicher Entwicklungen auf 
dem Batteriesektor bleibt die Kapazität 
einer Batteriebühne aber noch weit hin-
ter der Betriebsdauer einer vollgetankten 
Dieselmaschine zurück. Als Lösungsan-
satz hat die Industrie zahlreiche Hybrid-
geräte entwickelt, die nach Bedarf mit 
Verbrennungsmotor oder im Elektro-
modus arbeiten, und so die Laufdauer 
und Unabhängigkeit der Dieseltechnik 
und ihrer unproblematischen Kraftstoff-
versorgung mit der Emissionsfreiheit des 
Elektroantriebs verbinden. Einen ganzen 
Tag arbeiten ohne einen Tropfen Kraft-
stoff zu verbrennen, soll damit möglich 
sein. Aber dann brauchen die Maschinen 
Nachschub – vom Dieselmotor oder La-
destrom aus der Steckdose. 

Immer unter Strom

Der Trend geht ganz klar zu rein elekt-
risch angetriebenen Hubarbeitsbühnen, 
wie beispielsweise bei dem nieder-
ländisch bzw. Hamburgischen Vermieter 
Riwal zu sehen ist, der bereits einige 
JLG-Teleskopbühnen von Diesel- auf 
Elektromotor umgebaut hat. Oder auch 
daran, dass sogar Deutz – bislang „der“ 
Inbegriff für Dieselmotoren im vorigen 
Jahr den oberbayerischen Spezialisten 
für elektrische Bootsantriebe Torqueedo 
übernommen hat. Zusammen mit Mani-
tou haben die Kölner kürzlich sogar den 
ersten vollelektrischen Teleskopen vor-
gestellt. Doch im Gegensatz zu den ers-
ten „echten“ batterieelektrischen Bau-

Lebensdauerbatterie: Die Lebensdauer des Lithium-Ionen- 
Akkus soll dem der Maschine entsprechen – damit reagiert JCB 
auf die Nachfrage von Kunden die Wert auf ein einfaches, siche-
res Ladesystem legen und Batterieschäden an Mietmaschinen 
durch falsches Laden befürchten. Die Lithium-Ionen-Maschinen 
liefert JCB mit einer Smartphone-App, mit der sich der Akku-
zustand drahtlos und in Echtzeit kontrollieren lässt. (Bild: JCB)

Strom 
im Schlamm: Bei 

Bühnen im Geländebe-
trieb dominierte bislang der 

Dieselmotor. Der Trend geht heute 
aber zu elektrischen Maschinen, bei 

denen ein integrierter Hilfsgenerator 
die Antriebsenergie liefert, wenn im 
Einsatz der Batteriestrom zur Neige 

geht. Diese neue Pulseo HA20LE 
Pro hat auch ein intelligentes 

Ladegerät an Bord. 
(Bild: Haulotte)

maschinen, die gerade erst das Laufen 
lernen, ist die elektrische Antriebstechnik 
in Hubarbeitsbühnen schon lange etab-
liert. Bislang vor allem in Scheren, die im 
Industrie- und Hallenbau eingesetzt 
 werden, wo es üblicherweise eine zu-
verlässige Stromversorgung gibt. Teles-
kop- oder Gelenkteleskopbühnen für 
den Offroadbetrieb waren bislang die 
Domäne der Verbrennungsmotoren – 
auch von Diesel-elektrischen Hybridsys-
temen. Aber auch im Gelände ist der Bat-
terieantrieb klar im Vormarsch, zumal 
eine Baustelle völlig ohne Strom wirklich 
selten ist. Aber so richtig „grün“, wie 
manche sich das einreden, ist diese An-
triebsart auch nicht, solange der Strom 
aus der Steckdose überwiegend aus Koh-

Günstige Masse: In Kombination mit einer entsprechenden Standbasis sorgt ein tiefer Schwer-
punkt für sicheren Stand der Bühne. Dabei ist das hohe Gewicht der Bleiakkus durchaus willkom-
men, egal ob als Block- oder Trogbatterie. Zudem sind sie kostengünstig, gut zu recyceln und bei 
sorgfältiger Wartung und Pflege auch langlebig. 
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le und Kernkraft stammt, und nur gut ein Drittel (regional unter-
schiedlich) aus  regenerativen Quellen wie Wind- und Wasser-
kraft oder Photovoltaik gewonnen wird. 

Strom aus dem Speicher 

Entscheidend für Leistung und Ausdauer einer Bühne ist deren 
Stromspeicher. Gegenüber der klassischen Bleibatterie spielt 
hier die Lithium-Ionen Technik derzeit noch eine untergeordne-
te Rolle, wenngleich auch schon einzelne Hubarbeitsbühnen-
hersteller wie beispielsweise Hinowa damit auf dem Markt sind. 
Auch Niftylift baut bei einem Modell auf Sonderwunsch Lithi-
um-Eisenphosphat-Zellen des niederländischen Batterieherstel-
lers Super B ein, und erst kürzlich hat der „Bühnenneuling“ JCB 
eine neue  Reihe von Scherenbühnen bis 10 m Arbeitshöhe mit 
Lithium-Ionen-Batterie vorgestellt: das holländische Verleihun-
ternehmen Hoogwerkt hat bereits 420 Exemplare davon für 
sein neues „grünes“ Vermietungsgeschäft geordert. 

Lithium-Ionen-Akkumulatoren weisen im Vergleich zu an-
deren Technologien eine deutlich höhere Energiedichte auf, 
das heißt, gleiche Leistung bei  wesentlich weniger Gewicht. 
 Eine Blei- Gel-Batterie liegt bei etwa 30 Wh/kg,  dagegen kom-

men Lithium-Ionen-Akkus auf bis zu 
190 Wh/kg. Deshalb ist diese Batterie-
technik vor allem bei Anwendungen in 
Fahrzeugen gefragt, etwa bei Hybrid- 
Fahrzeugbühnen im Segment der 
3,5-Tonner. Dort kommt es auf jedes 
Gramm an, um innerhalb der zulässigen 
Tonnage eine leistungsfähige Bühne mit 
akzeptabler Betriebsdauer auf die Räder 
zu stellen, wie beispielsweise die neue 
Ecoline 180 Hybrid von Ruthmann. Die 
18-m-Arbeitsbühne kommt zwar nach 
wie vor per Euro-6-Diesel auf die Baustel-
le, kann dort aber bis zu 8 Stunden rein 
elektrisch arbeiten. 

Unter dem Begriff Lithium-Ionen- 
Akku versammeln sich unterschiedliche 
chemische Konzepte mit unterschied-
lichen Eigenschaften, wie z. B. Lithium- 
Kobaltdioxid, Lithium-Mangandioxid 
oder auch Lithium-Eisenphosphat. Vor 
allem um das giftige und sehr teure 
 Metall Kobalt in den Zellen zu ersetzen, 
das fast ausschließlich im Kongo (und oft 
in Kinderarbeit) gewonnen wird, sucht 
die Forschung schon länger nach Alter-
nativen. Wie z. B. Natrium oder Magne-
sium, die aufgrund ihrer besseren ther-
mischen und chemischen Stabilität 
manche Probleme (Brandrisiko) der bis-
herigen Lithium-Ionen-Varianten vermin-
dern. Wegen ihrer zahlreichen verschie-
denen Bestandteile ist das Recycling von 

Tipps zur Batteriepflege

●  Tiefentladung sowie Überladen schädigen die Batterie.

●  Batterien deshalb nicht tiefer als bis auf 20 Prozent 
 ihrer Kapazität entladen – nach automatischem 
Abschalten die Maschinen nicht erneut starten. 

●  Vor längeren Arbeitspausen Batterien immer voll 
nachladen – selbst nach nur 30 min Betriebszeit.

●  Batterien nur voll geladen einlagern bzw. Maschinen 
nur mit voller Batterie  abstellen, z. B. zur Winterpause.

●  Die Nennkapazität einer Bleibatterie steht bei 27 °C zur 
Verfügung, bei –18 °C  nur noch die Hälfte! Eine entlade-
ne Batterie kann gefrieren und die Zellen sprengen – 
Totalschaden.

●  Beim Laden von Säurebatterien entsteht Knallgas – 
Explosionsgefahr – für ausreichend Belüftung sorgen.

●  Nach dem Laden Elektrolyt/Säurestand kontrollieren, 
ggf. mit dest. Wasser ergänzen. Befüllsysteme 
(manuell oder automatisch) sind bequem und sicher. 

●  Laden mit möglichst niedrigem Strom schont die 
 Batterie. Bei Schnellladung steigt die Temperatur, und 
kann die  Batterie schädigen.

●  Elektronisch geregelte Hochfrequenz-Ladegeräte 
 sparen Strom und verlängern die Batterielebensdauer.

●  Detaillierte Anleitungen zum Thema Laden und Pfle-
gen Batterien gibt es bei allen Batterieherstellern oder 
-händlern.

Durchgehend grün: 
Während die meisten 
Elektrobühnen nach 
wie vor per Dieselmo-
tor oder auf dem Tief-
lader am Lkw an ihren 
Einsatzort kommen, 
und nur der eigentli-
che Bühneneinsatz 
 abgasfrei und weitest-
gehend leise abläuft, 
kommt diese rein 
 elektrische 091FE von 
France Elevateur auch 
mit Batteriestrom zum 
Einsatz – Trägerfahr-
zeug ist ein Nissan 
eNV200, der mit einer 
Batterieladung bis zu 
170 km weit fahren, 
und 8 Stunden arbei-
ten kann.

Energiewechsel: Einzelne Bühnenvermieter haben ihren Gerätepark bereits vollständig auf 
Elektroantrieb umgestellt, der niederländische Vermieter  Riwal baut sogar Diesel maschinen auf 
Elektromotoren um – für den eigenen Pool, aber auch für externe Kunden. (Bild: Riwal)

Lion-Akkus derzeit aber noch kompliziert 
und teuer, und deshalb wirtschaftlich 
kaum interessant, weshalb es für Lion- 
Zellen noch keine geordnete Recyc ling-
Schiene gibt. 

Ein großer Vorteil der Lithiom-Ionen- 
Zellen besteht darin, dass sie schneller 
nachzuladen sind. Sie reagieren aber 
 sowohl auf Tiefentladung wie auf Über-
ladung sehr empfindlich, was durch 
 aufwendige elektronische Schutzschal-
tungen verhindert werden muss. Lithi-
um-Batterien sind zudem noch deutlich 
teurer (etwa Faktor 4) als herkömmliche 
Bleiakkus, bei guter Behandlung aber 
auch wesentlich langlebiger – mit bis zu 
2.000 Lade-Entlade-Zyklen sollen sie na-
hezu das Vierfache von Bleibatterien er-

reichen, was den Preisnachteil ungefähr 
ausgleichen dürfte. Ob die derzeit von 
der e-Mobilität auf der Straße befeuerte 
Nachfrage nach Lion-Zellen allerdings in 
nächster Zukunft zu einem Preisrück-
gang führt, wie manche hoffen, wird von 
einigen Fachleuten bezweifelt – die zur 
Produktion erforderlichen „seltenen Er-
den“ sind eben selten und werden des-
halb teuer bleiben.

Weil Lithium-Ionen-Zellen weniger 
Ansprüche an die Wartung stellen – kei-
ne Säurekontrolle wie bei Blei-Säure- 
Batterien – könnten sie auch an weniger 
leicht zugänglichen Stellen in der Ma-
schine untergebracht werden. Damit 
 wäre der ungehinderte Zugang zu den 
Akkupacks nicht mehr so wichtig, was ▶INNOVATIVES 

VERMIETUNGSMANAGEMENT 
MIT MCS-RM
Für Lösungen so einzigartig wie Sie!

RUFEN SIE UNS AN 0800 7243 249
Besuchen Sie unsere Website unter www.mcs-vermietsoftware.de, 
um herauszufinden, warum Sie MCS als vertrauenswürdigen 
Softwarepartner wählen sollten.
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den Konstrukteuren mehr Möglichkeiten 
eröffnen würde. JCB hat in seinen neuen 
Bühnen ein Batteriemanagementsystem 
zur optimalen Batterienutzung verbaut, 
mit dem sich die Zellen einzeln überwa-
chen und in ihrer Beanspruchung opti-
mal abstimmen lassen. Ab einem be-
stimmten Entladezustand fordert die 
Schutzschaltung den Bediener auf, recht-
zeitig die Ladestation anzusteuern.

Stromspeicher mit 
Masse und Klasse 

In den meisten Bühnen ist der klassische 
Bleiakku immer noch der Stromspeicher 
der Wahl. Der ist relativ preisgünstig, und 
relativ einfach zu hundert Prozent zu 

Kraftreserve: Elektrobühnen mit „Hilfsmotor” 
scheinen der aktuelle Trend zu sein. Das Kon-
zept ist ganz ähnlich wie bei Hybridmaschinen. 
Der Dieselbetrieb mit dem „Range Extender“ 
ist grundsätzlich aber nur zur Überbrückung 
gedacht, wenn der Energievorrat der Batterien 
aufgebraucht ist. Nach rund einem Arbeitstag 
muss der Dieselgenerator anspringen oder die 
Maschine ans Stromnetz.

recyceln. Allerdings auch deutlich schwe-
rer als eine Lithium-Ionen-Batterie glei-
cher Kapazität. Doch weil jede Bühne 
für die Standsicherheit einen gewissen 
Grundballast braucht, bringen die 
schweren Bleibatterien diesen quasi als 
Nebeneffekt mit. 

Die Elektroden im klassischen Blei-
säureakku bestehen aus Blei bzw. Blei-
dioxid und sind von einem flüssigen Elek-

trolyt aus verdünnter Schwefelsäure 
umgeben. Als Weiterentwicklung sind 
auch Bleibatterien in AGM-Technologie 
gebräuchlich, die ein verbessertes Strom-
aufnahme- und -abgabeverhalten zei-
gen. AGM bedeutet Absorbent Glass Mat, 
wobei der Elektrolyt in Glasvliesmatten 
zwischen den Bleiplatten gebunden ist. 
Dadurch verbessern sich auch das Kälte-
verhalten, die Rüttelfestigkeit sowie die 

Zyklenlebensdauer. AGM-Batterien sind 
bis auf ein Sicherheitsventil dicht ver-
schlossen und damit nahezu auslauf-
sicher. Daneben gibt es noch die Gel- 
Variante, bei der die Schwefelsäure in 
Kieselsäure gebunden ist. Auch Gel-Bat-
terien sind bis auf die Sicherheitsventile 
geschlossen, sodass man auch hier kein 
Wasser nachfüllen kann bzw. muss. Denn 
beide Typen neigen kaum zum Gasen, 
weil sie den beim Laden entstehenden 
Wasserstoff und Sauerstoff wieder zu 
Wasser „rekombinieren“. Bei korrekter 
Behandlung gibt es also keinen Wasser-
verlust, der regelmäßig ausgeglichen 
werden müsste. Manche Vermieter be-
vorzugen diese wartungsfreien Batterie-

typen, weil Schäden durch unterlassene 
Batteriepflege damit seltener auftreten. 

Statt mit Blockbatterien sind die meis-
ten elektrisch angetriebenen Bühnen mit 
zyklenfesten Trogbatterien ausgestattet. 
Das sind klassische Bleibatte rien mit 
 flüssigem Elektrolyt, deren 2-V-Zellen in 
 einem Trog aus Metall oder Kunststoff zu-
sammengefasst sind. Durch entsprechen-
de Schaltung entstehen Pakete mit den 
üblichen Betriebsspannungen von 24, 
48 oder 84 V bzw. Kapazitäten. Auch bei 
den Trogbatterien gibt es neben den of-
fenen Zellen mit flüssiger Schwefelsäure 
auch die geschlossene, auslaufsichere 
Gel-Variante: PzS und PzB bezeichnen 
Blei-Säure- Technik mit Flüssigelektrolyt, 

Auf dem Weg zu höheren 
Umweltstandards

Große Teile der Höhenzugangsbranche streben 
weg vom reinen Dieselantrieb zu dieselelektri-
schen Hybridmaschinen und vollelektrischen An-
triebssträngen. Das entspricht einerseits dem glo-
balen Streben nach höheren Umweltstandards, 
folgt andererseits aber auch zunehmenden gesetz-
lichen Forderungen nach CO2-armen Antrieben 
und Vermeidung von fossilen Energieträgern, um die Luftqualität zu  verbessern.

Steve Couling, Geschäftsführer von IAPS Group, Großbritanniens größtem 
 unabhängigem Vertreiber von Arbeitsbühnenausrüstung erklärt: „Die Kunden 
 verlangen, dass wir ‚grüner‘ werden. Standorte wie Canary Wharf in den Lon-
doner Docklands verlangen bereits Arbeitsplattformen, die strengen ökologi-
schen  Standards genügen.” 

Die Endkunden, die nur noch ‚grüne‘ Hubarbeitsbühnen auf ihre Baustel-
len  lassen, werden immer mehr. Dazu zähle beispielsweise auch, dass Gel- 
oder Micro-Glas-Vlies-Akkus (AGM) eingesetzt werden, die gegenüber her-
kömmlichen  gefluteten Batterien absolut auslaufsicher sind, sagt Couling. In 
Bi-Energie- oder Hybridmaschinen komme dazu die Verwendung von biolo-
gisch abbaubarem  Motorenöl – wenngleich auf diesen Baustellen die vollelek-
trischen Maschinen  dominieren. „Bühnenverleiher, die von klassischen Blei- 
auf Gel- oder AGM- Akkus umgestiegen sind, stellen fest, dass sich eine „grüne 
Marktnische“ aufgetan hat – und die Nachfrage scheint weiter zu wachsen. Der 
Umstieg werde als Wett bewerbsvorsprung wahrgenommen, sagt Couling, so-
dass die derzeit um 40 bis 50 Prozent teureren Gel-Akkus schnell amortisieren.

Ähnliches beim Einsatz von Lithium-Ionen-Akkus in Arbeitsbühnen, wo 
sich Hinowa als Pionier positioniert hat. „Die sind praktisch wartungsfrei und 
machen sowohl Bedienern als auch Wartungstechnikern das Leben leichter“, 
sagt Couling.  „Besonders in Bereichen der Instandhaltung gewerblicher und 
öffentlicher Gebäude steigt die Nachfrage nach Bühnen mit Lithium-Ionen- 
Batterie.“ 

▶

100 % ELEKTRISCH - 100 % FLEXIBEL
STEIGER® AMPERO TBR 250 E

EINFACHE WARTUNGGELD SPARENGERÄUSCHARMEMISSIONSFREI UMWELTFREUNDLICH

Informieren Sie sich unter 
www.ruthmann.de/ampero
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während PzV auf eine wartungsfreie, verschlossene Gel-Batterie 
hinweist. 

Laden und pflegen

Hinsichtlich der Betriebskosten gelten Elektromaschinen gene-
rell günstiger als jene mit Verbrennungsmotor. Allerdings mit 
höheren Investitionen erkauft, denn die Stromspeicher können 
bis zu einem Drittel des Anschaffungspreises ausmachen. Sorg-
fältige Pflege ist deshalb ratsam, um die Leistungsfähigkeit der 
Kraftquelle möglichst lange zu erhalten, und einen Ersatz lange 
hinauszuschieben. 

Im üblichen Betrieb werden dem Blei- Säure-Akku etwa 
6.000 Arbeitsstunden Lebensdauer zugesprochen, was je nach 
Einsatzprofil rund fünf bis sechs Jahre Betrieb mit 300 bis 500 
Ladezyklen entspricht. Unter optimalen Bedingungen! Bei un-

Jungbrunnen: Als Mittel gegen die vorzeitige Alterung von Bleibatteri-
en durch Sulfatierung gelten die sog. Pulser, die mit hochfrequenten 
Stromimpulsen die Bleisulfatkristalle wieder in aktives Blei zurückver-
wandeln. Den „Mega pulse“ gibt es in den üblichen Spannungsbereichen 
bis 80 V. (Bild:w Novitec)

sachgemäßer Behandlung kann auch schon deutlich früher 
„Feierabend“ sein. Weil bei Mietgeräten die korrekte Batterie-
pflege nicht immer sichergestellt ist, tendieren einige Anbieter 
zu den wartungsfreien Versionen – weil dabei die Kontrolle des 
Säurestands entfällt, sollte auch das Trockenfallen der Zellen 
(fast) kein Thema mehr sein.

Keine Batterie verträgt Tiefentladung. Die normale Zellen-
spannung in Blei- Säure-Batterien beträgt 2 V, bei weniger als 
1,8 V (dies entspricht einer Elek trolytdichte von ungefähr 1,16 
g/cm³) kann der Akku nachhaltig Schaden nehmen. Deshalb 
sollen Batterien nicht unter 20 Prozent ihrer Kapazität entladen 
werden. Bei jeder Elektrobühne sollte das durch eine integrierte 
Schutzschaltung verhindert werden, die die Maschine rechtzei-
tig abschaltet. Ärgerlich nur, wenn das kurz vor Feierabend pas-
siert, bevor die Arbeit erledigt ist. Dann versuchen „ganz schlaue 
Piloten“ nach kurzer Zeit einen Neustart. Das klappt in der  Regel 
auch, weil sich die Batterie wieder etwas erholt hat, kurz darauf 
ist die  Spannung bzw. Ladung aber noch tiefer abgesunken. So 
eine „Misshandlung“ mehrmals hintereinander, nimmt die 
Stromquelle übel: wenn eine Batterie mit geringer Restladung 
weiter stark beansprucht wird, steigt die innere Temperatur, 
was auf Kosten der Lebensdauer geht. 

Batterien sollten immer vollständig geladen werden, damit 
sich das bei der Entladung entstandene Bleisulfat wieder voll-
ständig in Blei und Schwefelsäure trennt. Deshalb ist es auch 
keine gute Idee, die Batterie nur teilweise nachzu laden, um den 
Betrieb noch bis zum Schichtende zu schaffen. Auch das „merkt“ 
sich eine Batterie – auch Unter ladung beschleunigt die Alte-
rung durch Sulfatierung: Wird nicht unmittelbar nach der Entla-
dung wieder korrekt geladen, verfestigt sich das Bleisulfat zu 
großen, festen Kristallen an den Batterieplatten, das die elektro-
chemisch aktive Oberfläche verringert, und dadurch die Lade-
kapazität senkt. Sulfatierung wird für die meisten vorzeitig 
 ausgefallenen Blei-Säurebatterien verantwortlich gemacht. Zu-
mindest teil weise lässt sich diese inaktive Schicht aber wieder 
zurückbilden und die Leistung der Batterie wieder herstellen. 
Zum Beispiel durch langes  Laden mit niedrigem Ladestrom 
oder mit einem fest eingebauten sog. Pulser, der gleichmäßige, 
hochfrequente Stromimpulse abgibt. Nicht nur den kostspieli- ▶
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Sa 9.00 - 13.00 h 
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dern bewirkt die Spaltung des Elekt-
rolytwassers in Wasserstoff und Sauer-
stoff. Das ergibt Knallgas, das bereits in 
geringer Konzentration seinem Namen 
alle Ehre machen kann. Knallgas ist leich-
ter als Luft – mit der Zigarette in der Hand 
sollte man also keinesfalls den Säu-
restand kontrollieren, ebenso einen Kurz-
schluss vermeiden (Funken) – und auf je-
den Fall auf ausreichende Belüftung des 
Raumes achten. 

Geschlossene, gebundene Gel- oder 
Blei-Vlies-Akkus sind zwar pflegeleicht, 
Überladung sollte aber unbedingt mit ei-
nem intelligenten Ladegerät vermieden 
werden. Bei vorschriftsmäßigem Laden 
entsteht in den Zellen nur wenig Knall-
gas, weil sich Wasserstoff und Sauerstoff 
an der negativen Elektrode  wieder zu 
Wasser verbinden. Wird aber mit zu ho-
her Spannung geladen, bildet sich 
schnell viel Gas, das dann durch die 
 Überdruckventile entweicht, und dann 
fehlt – mit einem microprozessorgere-
gelten  Ladegerät wird Überladung aber 
sicher vermieden. Dagegen ist bei offe-
nen  Akkus mit flüssigem Elektrolyt etwas 
 Gasung sogar erwünscht, weil sich der 
Elektrolyt dabei durchmischt. Allerdings 
muss nach rund fünf bis zehn Ladevor-
gängen destilliertes oder entmineralisier-
tes Wasser nachgefüllt werden, weil 
sonst das aktive Blei austrocknet und 

Pflege und Wartung
von Fahrzeug-Antriebsbatterien
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Sicherheits-Hinweise

1. Ausgleichsladung durchführen

1. Elektrolytdichte messen 2. Temperatur messen

(Temperatursensor empfohlen)

3. Temperatur messen

(nach Ladung)

1. Funktion des 

Ladegleichrichters überprüfen

3. Batterie laden 5. Nach Ladung  

gereinigtes Wasser nachfüllen  

(Wassernachfüllsystem empfohlen)

4. Spannung der Zellen messen

(nach Ladung)

2. Elektrolytdichte messen

(nach Ladung)

4. Nach Ladung 

Elektrolytstand kontrollieren 

(Elektrolytfüllstandssensor empfohlen)

5. Batterie säubern und auf Schäden 

überprüfen

AKKU SYS Akkumulator- und Batterietechnik Nord GmbH

Verbindungsweg 48 / 25469 Halstenbek / Hamburg
Telefon 04101 | 3 76 76-0
Fax 04101 | 3 76 76-66
info@akkusys.de / www.akkusys.de

Während Lithium-Ionen Akkus oder AGM und Gel-Batterien weitestgehend wartungsfrei sind, 
erfordern die klassischen Blei-Säure-Akkus weit mehr Aufmerksamkeit. Sorgfältige Wartung 
danken sie aber mit dauerhafter Leistung und Zuverlässigkeit – nützliche Hinweise zur richtigen 
Behandlung gibt es bei allen Batterieanbietern. (Quelle: AKKU SYS Akkumulator- und Batterie-
technik Nord GmbH)

gen Ersatz von teuren Batteriepaketen kann man damit hinaus-
zögern, man hat damit im alltäglichen Betrieb die volle Batterie-
kapazität auch länger zur Verfügung.

Zum Aufladen muss der Batterie die ihrer Kapazität entspre-
chende Energiemenge zugeführt werden, die das Bleisulfat 
 wieder zu Blei und Schwefelsäure zerlegt. Das beansprucht eine 
gewisse Zeit, abhängig vom Ladestrom. Wer das Pen sum in 
8 Stunden schaffen will, muss mit höherer Stromstärke laden, als 
wenn dafür 12 Stunden zur Verfügung stehen. Aber: je höher der 
Strom, desto stärker erwärmt sich die Batterie – manches konven-
tionelle Schnellladegerät, das die  Batterie schnell „vollpumpt“, 
kann im  Extremfall deren vorzeitigen Exitus bedeuten. 

Herkömmliche Niedrigfrequenzladegeräte für 50-Hz-Be-
trieb sind je nach Leistung groß und schwer, erwärmen sich 
stark, und schaffen kaum eine vollständige Ladung. Kompakter 
und leichter sind die modernen microprozessorgesteuerten 
Hochfrequenzladegeräte, deren Automatik die Zellentempera-
tur überwacht und den Ladestrom permanent anpasst, und 
 damit die Überladung mit zu hoher Spannung vermeidet. 
HF-Geräte bieten meist mehrere Ladekennlinien, um die unter-
schiedlichen Batterietypen optimal zu versorgen.  Weil sie in der 
Regel mit geringeren und  besser abgestimmten Stromstärken 
arbeiten, und zudem auch Netzschwankungen besser verdau-
en (was auf Baustromanlagen nicht selten ist), verbrauchen sie 
trotz besserer Ladeleistung weniger Strom – und die Batterien 
danken es mit längerer Lebensdauer. Wenn man auf diese Wei-
se den Ersatz eines oder mehrerer Batteriepakete im Wert von 
einigen tausend Euro vermeiden oder um einige Jahre hinaus-
schieben kann, hat sich die Investition in ein zunächst teureres 
Gerät bald amortisiert. 

Vorsicht Gasalarm

Von Hubarbeitsbühnen kann nicht nur beim unsachgemäßen 
Betrieb eine Gefahr ausgehen, sondern auch beim Laden der 
Blei-Säurebatterien: Vor allem gegen Ende des Ladevorgangs, 
wenn das Bleisulfat im Elektrolyt weitgehend umgewandelt ist, 
bringt weitere Energiezufuhr nicht mehr Batterieladung, son-

 verkrustet. In vielen Bühnen mit nassen 
Zellen ist deshalb ein zentrales Befüll-
system eingebaut. Dass bei Arbeiten an 
Batterien – besonders der Kontrolle des 
Säurestands geeignete Schutzkleidung 
zu tragen ist (auf jeden Fall Schutzbrille), 
versteht sich von selbst.

Vertrauen ist gut, 
Kontrolle besser

Wer sicher gehen will, dass seine Maschi-
nen auf der Baustelle, beim Mietkunden 
oder im eigenen Unternehmen gut be-
handelt werden, findet in einem Telema-
tiksystem wirksame Hilfe. Entweder vom 
Hersteller ab Werk angeboten, wie etwa 
von JLG oder individuell nachgerüstet, 
wie z. B. das System „minidat“ von Rösler, 
das eine Vielzahl von Maschinendaten 
aufzeichnet und an einen Server über-
mittelt. Dort kann der Besitzer u.a. auch 
den jeweiligen Ladezustand der Batte-
rien abfragen – wann wie weit entladen 
wurde, und zu welchem Zeitpunkt eine 
Ladung erfolgt ist. So wird auch genau 
dokumentiert, wenn eine Maschine bei-
spielsweise wegen Unterspannung den 
Betrieb einstellt, und vielleicht nach kur-
zer Pause erneut (vielleicht sogar mehr-
mals) gestartet wird. 

Wenn die Maschine zudem mit einem 
Lesegerät für die PAL Card von IPAF aus-

Aufpasser: Ein Telematiksystem in 
der Maschine registriert und spei-
chert die Betriebszeiten und wann 
die Batterien nachgeladen wurden. 
So ist per Fernabfrage über den 
Server eine Batteriemisshandlung 
schnell zu erkennen – wenn die Büh-
ne zudem über ein Kartenlesegerät 
verfügt, kann der Verursacher auch 
persönlich verantwortlich gemacht 
werden. (Bild: Rösler / IPAF)

▶
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Arbeitsbühnen- & Staplervermietung

www.schwenk-arbeitsbuehnen.de
Schwenk Arbeitsbühnen GmbH
IPAF-Schulungszentrum seit 2007

Christoph-Schweizer-Str. 4  ·  78713 Schramberg

Beratung und Buchung:
Telefon: 0 74 22 / 94 90 97 - 0
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 •  Kurs Sicherheitsgeschirre
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 •  Berufskraftfahrer (Wbm)
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Ersatzteile und Zubehör für Hubarbeitsbühnen
Telefon: 0471 / 90 22 763                Telefax: 0471 / 90 22 764

www.sps-bhv.de

Schmidt Parts Supply

SPS

„Antirutsch“ in verschiedenen Breiten und Farben
Selbstklebende Bodenbeläge für hohe Trittsicherheit

„REFLEX“ in ROT/WEIß oder GELB/SCHWARZ links- u. rechtsweisend
selbstklebende Warnbänder mit Katzenaugeneffekt in TOP Qualität
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gerüstet ist, das den Betrieb nur für auto-
risierte Bediener freigibt, oder mit dem 
brandneuen Elevate-System, das Skyjack 
zusammen mit Trackunit entwickelt hat, 
können solche „Misshandlungen“ ein-
deutig dem verantwortlichen Bediener 
zugeordnet werden. Dann bleiben War-
tungsversäumnisse nicht mehr anonym, 
und der Mieter kann ggf. zur Verantwor-
tung gezogen werden. Elevate unter-
stützt einen ins System eingeloggten 
Nutzer sogar bei der korrekten Bedie-
nung, indem dieser rechtzeitig vor zu 
niedrigem Ladestand gewarnt wird. Und 
auf das  Display seines Smartphones be-
kommt er sogar konkrete Anweisungen, 
wie die Batterie zu laden ist. Ein Telema-
tiksystem kann also die Disziplin heben 
und das Verantwortungsbewusstsein bei 
den Bedienern steigern – und dient so 
dem Werterhalt und der Verfügbarkeit 
des Maschinenparks.

Hilfsmotor verschiebt Grenzen 

Als Folge der Abgasdiskussionen tauch-
ten schon vor einigen Jahren Hybridma-
schinen auf, die nach Bedarf elektrisch 
oder im Dieselbetrieb arbeiten. Jetzt hat 
der französische Hersteller Haulotte sei-
ne neue Pulseo-Generation vorgestellt, 
zwei geländegängige Gelenkteleskop-
bühnen mit Elektroantrieb. Doch wenn 
man die rechte Verkleidung am Oberwa-
gen öffnet, kommt ein Dieselgenerator 
zum Vorschein – trotzdem spricht der 
Hersteller von einem voll-elektrischen 
Antrieb, „prädestiniert für den Einsatz in 
Innenstädten, Umweltzonen und Grün-

Intelligent laden: Die 
microprozessorgeregel-
ten Hochfrequenzladege-
räte von Q-battery gehen 
sehr schonend mit der 
Batterie um und sparen 
dabei auch noch Strom. 
Weil sie Ladestromstärke 
und -spannung perma-
nent an den Ladestand 
anpassen, sind Überla-
dung und Überhitzung 
der Batterie ausgeschlos-
sen. (Bild: AKKU SYS) 

www.alimak.de

Alimak ist weltweit 
Marktführer bei Verkauf und 
Vermietung von:

•  Mastgeführten Kletterbühnen
•   Bauaufzügen mit und ohne 

Personenbeförderung
•  Transportbühnen
•  Industrieaufzügen
•  Sonderlösungen

Unser qualifiziertes Team sorgt 
für die komplette Projektierung 
bis hin zum erfolgreichen 
Abschluss.

ALIMAK

Ihr Problemlöser für jede Art 
der Höhenzugangstechnik

Schulungszentrum
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anlagen“! Der Dieselgenerator ist näm-
lich nur als Hilfsantrieb vorgesehen, als 
sog. „Range Extender“, der nur im Notfall 
beispringt, damit die Maschine auch mit 
leerer Batterie noch einsatzfähig bleibt. 
So ist das Risiko ohne Strom fernab einer 
Steckdose liegenzubleiben oder die Tief-
entladung der Batterien mit kapitalen 
Schäden zu riskieren, jedenfalls gleich 
null – bei anderen Herstellern heißt so 
ein Konzept beispielsweise Bi-Energy. 

Zum regelmäßigen Nachladen am 
Netz hat die Pulseo ein integriertes Lade-
gerät, dessen Energiemanagement sogar 
einen „Desulfatierungszyklus“ besitzt, 
der die negativen Auswirkungen von 
Teilladungen begrenzt, und die Batterien 
lange fit halten soll. Neben dem auf  einen 
ganzen Arbeitstag ausgelegten Batterie-
paket sind noch einige stromsparende 
Features an Bord, wie z. B. Korbabsen-
kung durch Schwerkraft ohne Energie-
verbrauch und eine Schutzschaltung, die 
stromfressende Spannungsspitzen ver-
hindert. Damit soll der Gesamtenergie-
verbrauch gegenüber einer reinen Die-
selmaschine deutlich sinken – um über 
55 Prozent erklärt der Hersteller! Auf 
alle Fälle dürfte so ein Hilfsmotor zur 
Reichweitensteigerung die Entschei-
dung für eine Elektrobühne deutlich 
leichter machen.  ◾

DIE PERFEKTE LÖSUNG FÜR ALLE AUFGABEN 
Die extra-schmalen Snorkel™ S2255RT und S2755RT Gelände-Scherenarbeitsbühnen bieten eine robuste, einfach  

zu transportierende Lösung für Arbeiten in der Höhe in schwierigem Gelände und bei beengten Raumverhältnissen.  

Mit ihrem Gewicht von weniger als 2.600 kg und dem schmalen, 1,45 m-Chassis können sie einfach auf dem Anhänger  

eines leichten Nutzfahrzeugs von Einsatz zu Einsatz transportiert werden. Die Arbeitsbühnen sind standardmäßig mit  

einem leistungsstarkem Allradantrieb und einem Kubota-Motor ausgestattet. Ebenfalls verfügbar ist eine  

Bi-Energy-Option, mit der die Bediener zwischen Dieselantrieb für Außeneinsätze und emissionsfreiem  

Batterieantrieb für Arbeiten in geschlossenen Räumen wechseln können. 
 

WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE VON AHERN DEUTSCHLAND UNTER TEL.: +49 2686 98717-35.

SNORKEL™ S2255RT & S2755RT: EXTRA-SCHMALE, KOMPAKTE GELÄNDE-SCHERENARBEITSBÜHNEN 
LEISTUNGSSTARKER ALLRADANTRIEB | ROLLENGELAGERTER PLATTFORMAUSSCHUB 1,2 M | BI-ENERGY ANTRIEB VERFÜGBAR 

APRIL 8–14, 2019 MUNICH 
STAND FS. 1002/3 OUTDOOR

JOIN US AT
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Ruthmann T540 T330 TB220

Ruthmann T540

Rübenacher Str. 127
56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 24053
Telefax: 0261 / 210849

info@castell- 
arbeitsbuehnen.de

www.castell- 
arbeitsbuehnen.de

Teupen Leo30T

▼ Polarbühne: Seit dem vorigen Sommer schiebt eine TraX Teleskoparbeitsbühne Dienst bei 
Bauarbeiten auf der Summit Station, einer Polar-Forschungsplattform auf dem höchsten Punkt 
des Grönländischen Eisschildes. Die durchschnittliche Jahrestemperatur beträgt hier –31°C, es 
können auch mal –55 °C werden! An den Einsatzort im ewigen Eis kam die Maschine mit den 
vier einzeln aufgehängten Dreiecks-Kettenlaufwerken an Bord einer amerikanischen, mit Kufen 

ausgerüsteten Lockheed C-130. 
Auf ihren Polareinsatz wurde sie 
mit vollsynthetischem Motoröl, 
mit einem 110-V-Batterie-Heiz-
mantel, mit Ölwannenheizung, 
Motorblockheizung und speziel-
len Hydraulikschläuchen vorbe-
reitet, dazu hochviskoses Winter- 
Hydrauliköl eingefüllt und der 
Deutz-Diesel auf den Einsatz in 
über 3.000 m Meereshöhe spezi-
ell abgestimmt. 

Hubarbeitsbühnenalltag

▲ Ufersicherung: Für Reinigungs- und Reparaturarbeiten an den Stützmauern am Rheinufer 
hatte die ausführende Firma den Teleskopstapler TSR 2150 P von Beyer-Mietservice mit 3D-Ar-
beitsgondel im Einsatz, und zum Einrüsten der Mauer und Heben von Arbeitsmaterial zusätz-
lich eine 5-Tonnen-Seilwinde geordert. Mit der drehbaren Arbeitsbühne konnte problemlos 
unter wie über Standniveau gearbeitet werden, wobei der schwenkbare Manitou Telestapler 
nur eine Fahrspur beanspruchte. So war die Verkehrsbehinderung minimal.

◀ Alles Fassade: Die 350 kg Korbnutzlast 
dieser Manitou 280 TJ aus dem Mietpark 
von Cramer war für die Fassadenbauer ein 
wichtiges Auswahlkriterium. So konnten zur 
Montage dieser Tragkonstruktion schwere 
Bauteile bis in 21 m Höhe mitgenommen 
werden. Außerdem bot die Gelenkteleskop-
bühne genügend seitliche Reichweite zum 
Ausgleich des Straßengefälles. 

▲ Dem Himmel so nah: Für Inspektionsarbei-
ten am Dach des Domes in Wiener Neustadt 
hatte Felbermayr seine 90 m Lkw-Bühne mit 
der internen Bezeichnung F-90 LTK aufgefah-
ren. Die stattliche Reichhöhe und seitliche 
Ausladung des Ruthmann Steiger T 900 HF, 
aufgebaut auf einem fünfachsigen Scania- 
Chassis, wurden innerhalb der komplexen 
Dachlandschaft voll genutzt. 

▶ Heiße Luft: In Bottrop war ein mit fünf 
 Erwachsenen besetzter Heißluftballon von 
Fallwinden an einen Hochspannungsmast 
getrieben worden. In einer mehrstündigen 
Rettungsaktion konnten die Passagiere von 
der Feuerwehr unverletzt aus ca. 80 m Höhe 
gerettet werden. Dann sollte die rund 
10.000 m2 große Ballonhülle geborgen wer-
den, bevor sie auf der direkt vorbeiführen-
den A 42 landete: Ein Fall für eine der größ-
ten Arbeitsbühnen Deutschlands, der  
GL 103 G aus dem Mietpark von Gerken mit 
maximal 102,5 m Arbeitshöhe. Auf ihrem 
5-achsigen Tadano-Faun Allrad-Fahrgestell 
konnte die Palfinger WT 1000 bis unmittel-
bar an den Mast heranfahren. In einem 
13-stündigen Einsatz ist es dem Bergungs-
trupp schließlich gelungen, die Ballonhülle 
und den Ballonkorb nach unten zu bringen.

◀ Gute Tat: „Tappi, die Arbeitsbühne für den 
guten Zweck“, war kürzlich im Zoo Neun-
kirchen im Saarland bei der Baumpflege im 
Einsatz – und zwar kostenlos! Sozialen Einrich-
tungen fehlen oft die finanziellen Mittel oder 
die Maschinen, um für Reinigungsarbeiten, 
Baumpflege oder Arbeiten am Dach sicher in 
die Höhe zu kommen. Dann schickt der Ar-
beitsbühnenvermieter mateco seine „Tappi“ 
los. Damit konnten in Neunkirchen die Bäume 
bis in 25 m Höhe einfach und sicher zurechtge-
stutzt werden. 

Vor Jahren noch ein Exot unter den Arbeitsmaschinen, gehört die 

 Hubarbeitsbühne heute zur Standardbesetzung vieler Baustellen.  

Bei besonders kniffligen Aufgaben sind sie oftmals sogar die einzig 

mögliche technische Lösung. Fast immer führt der schnelle und 

 bequeme Zugang zum hochgelegenen Arbeitsplatz über die Hub-

arbeitsbühne, und in den meisten Fällen sind sie auch die wirtschaft-

lichste Variante aller Höhenzugangsmöglichkeiten – auf jeden Fall  

aber die sicherste. 

▲ Gelände unter Strom: Mit der HA20 LE hat 
Haulotte erstmalig eine elektrische 20 m Ge-
lenkbühne für den schweren Geländeeinsatz 
präsentiert. Der Antrieb erfolgt grundsätzlich 
elektrisch – nur im „Notfall“, wenn die Batte-
rien leer sind, soll der integrierte Dieselgene-
rator weiterhelfen. Damit bekommt das klassi-
sche diesel-hydraulische Antriebskonzept in 
Offroadmaschinen ernstzunehmende Konkur-
renz – abgasfrei und extrem leise.

▶ Weihnachtsstern: Auf der Piazza 
Brà, dem Platz vor der Arena di 

 Verona, wird jedes Jahr zur Weih-
nachtszeit dieser Komet aus 78 t 

Stahl montiert – und alljährlich neu 
lackiert. Dabei verlassen sich die 

Maler auf eine Hinowa Lightlift 
20.10 Performance IIIS mit 20 m 

 maximaler Arbeitshöhe und 10 m 
seitliche Reichweite bei 230 kg ma-
ximaler Korblast. Einklemmschutz, 

Neigungskontrolle, Abstütz- und 
Einfahrautomatik sorgen für die 

 Sicherheit der Maler und dafür, dass 
die zerklüftete Stahlkonstruktion 

unfallfrei in neuem Glanz erstrahlt.
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◀ Lagermeister: Als einer der führenden Händ-
ler für Holz und Holzwerkstoffe Deutschlands 
hat die JAF Imholz GmbH ihren Firmensitz in 
Leipzig um eine neue Lagerhalle erweitert. 
Beim Innenausbau leistete eine Haulotte Star 10 
aus dem HKL Mietpark gute Dienste – unter 
den engen Platzverhältnissen beim Aufbau 
des Regalsystems war die schlanke Teleskop-
mastbühne ein unverzichtbarer Helfer. 

▶ Schmiermaxe: Seit Kurzem haben die Mitarbei-
ter des Niedersächsischen Landesbetriebes für 

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz in 
 Aurich einen neuen Merlo P 30.10 als „Mädchen für 
alles“ im Betrieb. Außer zum Be- und Entladen von 
Schiffen, umschlagen von Baumaterial oder für all-

gemeine Lagerarbeiten wird er auch mit Arbeits-
bühne bis 10 m Höhe genutzt – beispielsweise um 

die Lager der Klappbrücken am Radwanderweg 
über den Ems-Jade-Kanal zu schmieren. Mit dem 

Teleskopen ist die Aufgabe in wenigen Minuten er-
ledigt und die Wegesperrung wieder aufgehoben.

▲ Museum in Stahl: Der Landschaftspark 
Duisburg-Nord ist im Rahmen der Interna-
tionalen Bauausstellung Emscher Park 
rund um ein stillgelegtes Hüttenwerk ent-
standen. Im Laufe von 84 Jahren waren 
hier 37 Millionen Tonnen Spezialroheisen 
produziert worden, bevor die insgesamt 
fünf Hochöfen abgerissen oder stillgelegt 
wurden. Heute ist der ehemalige Hoch-
ofen 5 bis zur Spitze begehbar, allerdings 
erfordern die aufwendigen Unterhaltungs-
arbeiten bewegliche Höhenzugangstech-
nik – wie diese Palfinger Lkw-Bühne P 570 
mit 57 m Arbeitshöhe und 41 m seitliche 
Reichweite. Besondere Beweglichkeit be-
zieht die P 570 aus dem zusätzlichen X-Jib 
mit 240 Grad Arbeitsbereich und der Korb-
drehung von 2 × 200 Grad – wie ein Hand-
gelenk am gestreckten Arm.

▶ Sportlich: Für Kon trollen an der Deckenverscha-
lung in einer Turnhalle musste der Vermieter Roth-
lehner seine HAB-Schere mit 12,40 m Arbeitshöhe 
in Millimeterarbeit über das Treppenauge eines 
außenliegenden Treppenabgangs einheben – für 
die Maschine der einzig mögliche Zugang. Für den 
routinierten Bediener des Palfinger Epsilon Lade-
krans am Abrollkipper aber kein Problem: „eng 
war’s schon, aber es hat einwandfrei geklappt“. 
Und nach getaner Arbeit ging es auf demselben 
Weg wieder zurück auf das Transportfahrzeug.

◀ Blitz und Donner: Theater-
donner dürfte im Markgräfli-
chen Opernhaus in Bayreuth, 
einem Weltkulturerbe, gewiss 
nicht ungewöhnlich sein. Da-
mit der echte Blitz aber drau-
ßen bleibt, wurde kürzlich 
 eine umfassende Blitzschutz-
anlage installiert. Auf jeder 
einzelnen Steinskulptur an 
der Fassade mussten Blitzab-
leiter angebracht werden, 
 wofür der örtliche Vermieter 
Wagert eine L 640 von Palfin-
ger auf MAN-Chassis zur Oper 
schickte. Die 64 m hohe Lkw- 
Arbeitsbühne überzeugte 
vor allem durch ihre präzise 
Steuerung und exakte Posi-
tionierung des beidseitig 
um 220 Grad schwenkbaren 
Arbeitskorbs. 

▶ Unter Strom: Das in die 
Jahre gekommene Um-
spannwerk Gießen Nord 
wird zur Zeit für rund 25 
Millionen Euro moderni-
siert. Unter anderem wur-
den neue Portale errichtet, 
die das Ende einer Freilei-
tung sowie den Zugang 
zum Umspannwerk mar-
kieren. Damit die Strom-
versorgung immer ge-
währleistet ist, laufen  
die Arbeiten unter vollem 
Betrieb – entsprechenden 
Stellenwert genießt die 
Arbeitssicherheit. Aus sei-
nem umfangreichen Mietpark stellt Wiesecker unter anderem Lkw-Arbeitsbühnen mit bis zu 75 m 
Arbeitshöhe bereit, sowie auch mehrere geländegängige Diesel-Teleskopbühnen bis knapp 48 m. 
Die Arbeiten werden noch bis zum dritten Quartal 2020 dauern.

◀ Ihr Auftritt bitte: Anfang 
September fand zum vier-
ten Mal in Berlin das Lolla-
palooza Festival statt. Das 
Berliner Olympiastadion 
und das Maifeld wurden 
dafür zu einem riesigen 
Musik- und Kunstgelände 
umgestaltet. Als wichtige 
Helfer bei Auf- und Abbau 
waren mehrere Maschinen 
aus dem Mietpark von 
Zeppelin Rental mit von 
der Partie – beispielsweise 
diese Manitou-Teleskop-
bühne mit 23 Metern 
Arbeitshöhe. 
(Bild: Reiner Freese)

◀ Kommunikationsbühne: An der 
Heimspielstätte des FC St. Pauli, 
dem Hamburger Millerntor-Sta-
dion, wurden im Dachbereich der 
Außenfassade Zugangspunkte 
für das öffentliche WLAN in Ham-
burg installiert. Für die Arbeiten 
in der Höhe mietete die von der 
Stadt beauftragte Vater Unter-
nehmensgruppe bei dem Ham-
burger Vermietunternehmen 
Riwal kurzfristig einen 40-Meter- 
Gelenkteleskop JLG 1250 AJP an 
– die Arbeiten an der Kultstätte 
des deutschen Profifußballs 
 waren damit in kürzester Zeit 
erledigt.

▼ Putzkolonne: Die Seilbahn über den Rhein in Koblenz wurde 
zur Bundesgartenschau 2011 eingeweiht, gebaut unter Mithilfe 
von mehreren Teupen Leo30 aus dem Mietpark von Castell. 
Auch beim ständigen Unterhalt der rund zwölf Millionen Euro 
teuren Anlage ist ein Leo30 von Castell mit dabei, wie hier bei 
Reinigungsarbeiten an der modern gestalteten Bergstation.

Ultrakompaktes Höhensicherungsset 
für die Hubarbeitsbühne: 
Federleichter Auffanggurt und selbst 
einziehendes Sicherungsgerät in 
einer praktischen Transporttasche. 
Nutzergewichte von 50 bis 135 kg!

     KOMPAKT 
         UND SICHER � 
KIT PLATFORM I 
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Genie Terex Germany 
GmbH & Co. KG
28199 Bremen
Tel.: 0049-4213770 9890 
www.genielift.com/de
AWP.EMEARTraining@terex.com

hytec GmbH
28211 Bremen
Tel.: 0049-421447380
Fax: 0049-421448090
www.hytec-bremen.de
hytec.bremen@t-online.de

Richter Gabelstapler GmbH & Co KG
28816 Stuhr
Tel.: 0049-4215655022
Fax: 0049-4215655055
www.richter-gabelstapler.de
rs@richter-gabelstapler.de

Postleitzahlgebiet   – 3 –

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
30179 Hannover
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com · akademie@riwal.com

Omme Lift GmbH
30855 Langenhagen
Tel.: 0049-5119781010
Fax: 0049-51197810111
www.ommelift.de · info@ommelift.de

Collé Safety & Training Centre
32107 Bad Salzuflen
Tel.: 0049-32221097262
Fax: 0049-52228076720
www.colle.eu · training@colle.eu

d. bollmeyer GmbH & Co. KG
32278 Kirchlengern
Tel.: 0049-522375177
Fax: 0049-522375141
www.bollmeyer.com 
ipaf@bollmeyer.com

Begemann’s Mietlift GmbH
33818 Leopoldshöhe
Tel.: 0049-520291420
Fax: 0049-52024556
www.begemanns-mietlift.de
info@begemanns-mietlift.de

Paul Becker GmbH
04347 Leipzig
Tel.: 0049-3413055540
Fax: 0049-3413055550
www.becker.eu
leipzig.ab@becker.eu

mateco GmbH
04435 Schkeuditz, OT Radefeld
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Gerken GmbH
06184 Dölbau
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Basan GmbH
08606 Oelsnitz
Tel.: 0049-3742121579
Fax: 0049-3742121577
www.basan-lift.de
info@basan-lift.de

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
09114 Chemnitz
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

Arbeitsbühnenverleih Vogel
09427 Ehrenfriedersdorf
Tel.: 0049-373412518
Fax: 0049-373412072
www.vogel-arbeitsbuehnen.de
info@vogel-arbeitsbuehnen.de
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mateco GmbH
12357 Berlin Neukölln
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Gerken GmbH
26386 Wilhelmshaven
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Sielke Arbeitsbühnen 
GmbH & Co KG 
27232 Sulingen
Tel.: 0049-4271956560
Fax: 0049-427394042
www.sielke-arbeitsbuehnen.de
arbeitsbuehnen@sielke.de

Gerken GmbH
27572 Bremerhaven
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Gerken GmbH
27574 Bremerhaven
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

JLG 
Deutschland GmbH
27721 Ritterhude-Ihlpohl
Tel.: 0049-421693500
Fax: 0049-4216935035
www.jlgeurope.com
info@jlg-deutschland.de

Arbeitsbühnen 
Buchtmann GmbH
27753 Delmenhorst
Tel.: 0049-4221973030
Fax: 0049-42219730318
www.buchtmann.de
info@buchtmann.com

Merlo Deutschland GmbH
28197 Bremen
Tel.: 0049-42139920
Fax: 0049-4213992239
www.merlo.de · info@merlo.de

Paul Becker GmbH
13053 Berlin
Tel.: 0049-3047511131
Fax: 0049-3047511166
www.becker.eu
berlin.ab@becker.eu

Zeppelin Rental GmbH
13053 Berlin
Tel.: 0049-75412021216
Fax: 0049-75419237210
www.zeppelin-rental.de
ZRD-training@zeppelin.com

Gerken GmbH
13599 Berlin
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Cegema GmbH
14480 Potsdam
Tel.: 0049-3316003360
Fax: 0049-33160033626
www.cegema.de
info@cegema.de

Starlift Arbeitsbühnen –
Vermietung GmbH
14979 Großbeeren
Tel.: 0049-3370174340
Fax: 0049-33701743420
www.starlift.de
schulung@starlift.de 

HKL 
Baumaschinen GmbH
15370 Vogelsdorf
Tel.: 0049-33638295990
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

NMV Neubrandenburger 
Maschinen Vertriebs-
gesellschaft mbh
17034 Neubrandenburg
Tel.: 0049-395430190
Fax: 0049-3954301919
www.nmv-neubrandenburg.de
nmv-Neubrandenburg@freenet.de

Deutschland  –  nach Postleitzahlen

PartnerLIFT GmbH
Tel.: 0049-47918204010
Fax: 0049-47918204039
www.partnerlift.com
info@partnerlift.com
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Hematec 
Arbeitsbühnen GmbH
01127 Dresden
Tel.: 0049-3518975500
Fax: 0049-35189755055
www.hematec-arbeitsbuehnen.de
info@hematec-online.de

Lift-Manager GmbH
02906 Jänkendorf
Tel.: 0049-358825460
Fax: 0049-3588254625
www.lift-manager.de
info@lift-manager.de

Pradel 
Arbeitsbühnen GmbH
03051 Cottbus-Gallinchen
Tel.: 0049-3552888880
Fax: 0049-35528888822
www.pradel-lift.de
info@pradel-lift.de

Arbeitsbühnen Koch GmbH 
04249 Leipzig
Tel.: 0049-341426650
Fax: 0049-3414266515
www.arbeitsbuehnen-koch.de
u.koch@arbeitsbuehnen-koch.de

HKL 
Baumaschinen GmbH
04347 Leipzig
Tel.: 0049-3412453515
Fax: 0049-3412453529
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

Starlift Arbeitsbühnen –
Vermietung GmbH
18184 Broderstorf
Tel.: 0049-382047060
Fax: 0049-3820470620
www.starlift.de
schulung@starlift.de 
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RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
20097 Hamburg
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

Zeppelin Rental GmbH
21079 Hamburg
Tel.: 0049-75412021216
Fax: 0049-75419237210
www.zeppelin-rental.de
ZRD-training@zeppelin.com

Starlift Arbeitsbühnen –
Vermietung GmbH
22113 Oststeinbek
Tel.: 0049-405343210
Fax: 0049-4053432120
www.starlift.de
schulung@starlift.de

HKL 
Baumaschinen GmbH
22143 Hamburg
Tel.: 0049-40413486911
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

Gerken GmbH
22848 Norderstedt
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Lehmann 
Zugangstechnik 
26129 Oldenburg
Tel.: 0049-44196038822
Fax: 0049-44196038824
www.liftshop.de · info@liftshop.de

Zeppelin Rental 
GmbH
42279 Wuppertal
Tel.: 0049-75412021216
Fax: 0049-75419237210
www.zeppelin-rental.de
ZRD-training@zeppelin.com

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
44319 Dortmund
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com 

Gerken GmbH
44379 Dortmund
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

HKL 
Baumaschinen GmbH
44379 Dortmund
Tel.: 0049-23191727942
Fax: 0049-405380279990
www.hkl-baumaschinen.de
jens.galle@hkl-baumaschinen.de

Hundrup 
GmbH & Co. KG
45731 Waltrop
Tel.: 0049-230977185
Fax: 0049-2309921685
www.hundrup.de
ipaf@hundrup.de

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
45899 Gelsenkirchen
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

Brinckmann 
Arbeitsbühnen GmbH
46395 Bocholt
Tel.: 0049-2871242660
Fax: 0049-28712426699
www.brinckmann-arbeitsbuehnen.de
info@brinckmann-arbeitsbuehnen.de

mateco GmbH
46519 Alpen
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

mateco GmbH
34253 Lohfelden
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Sanders GmbH
34474 Diemelstadt
Tel.: 0049-569499160
Fax: 0049-5694991616
www.sanders-online.de
info@sanders-online.de

Wiesecker 
Werkzeugvermietung e.K.
35418 Alten-Buseck
Tel.: 0049-641401020
Fax: 0049-6414010217
www.wiesecker.de
weller@wiesecker.de

WEMO-tec GmbH
36124 Eichenzell
Tel.: 0049-9312074000
Fax: 0049-93120740020
www.wemo-tec.com
silvia.treutlein@wemo-tec.com

mateco GmbH
38112 Braunschweig
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Minimax E.I.S. GmbH
39118 Magdeburg
Tel.: 0049-391662966234
Fax: 0049-391662966229
www.minimax.de
BoettgerD@minimax.de

Radicke Lift GmbH
39126 Magdeburg
Tel.: 0049-3912536292
Fax: 0049-3912890066
www.radickelift.de
radicke.lift@gmx.de
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Gerken GmbH
40599 Düsseldorf
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Verzeichnis der IPAF-Schulungszentren   
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Beyer-Akademie GmbH
63526 Erlensee
Tel.: 0049-268296466500
Fax: 0049-268296466550
www.beyer-akademie.de
info@beyer-akademie.de

WEMO-tec GmbH
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel.: 0049-9312074000
Fax: 0049-93120740020
www.wemo-tec.com
silvia.treutlein@wemo-tec.com

Friedhelm Bock Schulungszentrum
65385 Rüdesheim
Tel.: 0049-6722980565
Fax: 0049-6722980566
www.schulung-arbeitsbuehnen.de
friedhelm.bock@t-online.de

HKL 
Baumaschinen GmbH
65439 Flörsheim
Tel.: 0049-6145933914
Fax: 0049-405380279735
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

mateco GmbH
65933 Frankfurt/Griesheim
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

Hert Arbeitsbühnen 
Vermietung GmbH
66793 Saarwellingen
Tel.: 0049-683899330
Fax: 0049-6838993322
www.hert-arbeitsbuehnen.de
schulung@hert-arbeitbuehnen.de

ARMO GmbH
66822 Lebach
Tel.: 0049-68874018
Fax: 0049-688792825
www.armo-gmbh.de
mohr@armo-gmbh.de

RIWAL Arbeitsbühnen-
vemietung GmbH
67065 Ludwigshafen
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com . akademie@riwal.com

AVV Arbeitsbühnen-Vertriebs- 
und Vermietungs GmbH
74523 Schwäbisch Hall
Tel.: 0049-791932000
Fax: 0049-7919320030
www.avv-arbeitsbuehnen.de
info@avv-arbeitsbuehnen.de

Alimak Hek GmbH
75031 Eppingen
Tel.: 0049-726291490
Fax: 0049-7262914950
www.alimakhek.de
info@alimakhek.de

Paul Becker GmbH
76189 Karlsruhe
Tel.: 0049-721933750
Fax: 0049-7219337550
www.becker.eu
karlsruhe.ab@becker.eu

Butsch & Meier GmbH
76534 Baden-Baden
Tel.: 0049-72238011033
Fax: 0049-72238011044
www.butsch-meier.de
susann.bok@butsch-meier.de

Mietpark Gushurst GmbH
76547 Sinzheim
Tel.: 0049-7221987007
Fax: 0049-7221987008
www.mietpark-gushurst.de
info@mietpark-gushurst.de
 

wilde GmbH
77933 Lahr
Tel.: 0049-7821980060
Fax: 0049-78219800629
www.wilde-gmbh.com
info@hebebuehnen.com

Schwenk 
Arbeitsbühnen GmbH
78713 Schramberg
Tel.: 0049-74229490970
Fax: 0049-742294909790
www.schwenk-arbeitsbuehnen.de
info@schwenk-arbeitsbuehnen.de

Weidler Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
68542 Heddesheim
Tel.: 0049-6203499572
Fax: 0049-6203499585
www.weidler-arbeitsbuehnen.de 
schulung@weidler-arbeitsbuehnen.de
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mateco GmbH
70376 Stuttgart
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

Kuhnle GmbH
70734 Fellbach
Tel.: 0049-7115856620
Fax: 0049-71158566223
www.kuhnle.eu
h.kuhnle@kuhnle.eu

HKL 
Baumaschinen GmbH
71334 Waiblingen
(OT Beinstein)
Tel.: 0049-15153809354
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

Mayer Hubarbeitsbühnen GmbH
73433 Aalen
Tel.: 0049-7361556170
Fax: 0049-736178914
www.mayer-arbeitsbuehnen.de
info@mayer-arbeitsbuehnen.de

SZB Schulungs-Zentrum-
Bietigheim Heiko Zimmer
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 0049-71429120100
Fax: 0049-71429120102
www.szb-schulung.de
ms@szb-schulung.de

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
74379 Ingersheim
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

mateco GmbH
47167 Duisburg
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

Palfinger Platforms GmbH
47809 Krefeld
Tel.: 0049-215147920
Fax: 0049-21514792130
www.palfinger.com
platforms@palfinger.com

Boels Verleih GmbH
und Staplervermietung GmbH
47877 Willich
Tel.: 0049-1801663226
Fax: 0049-21542540
www.boelstraining.de
training@boels.de

Roggenland Arbeitsbühnen
und Staplervermietung GmbH
48351 Everswinkel
Tel.: 0049-2582667700
Fax: 0049-25826677022
www.roggenland-arbeitsbuehnen.de
info@roggenland-arbeitsbuehnen.de

Ruthmann GmbH & Co KG
48712 Gescher-Hochmoor
Tel.: 0049-28632040
Fax: 0049-2863204212
www.ruthmann.de
FranzJosef.Heisterkamp@ruthmann.de

Gerken GmbH
49593 Bersenbrück
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de
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Starlift Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
50739 Köln
Tel.: 0049-2219453870
Fax: 0049-22194538729
www.starlift.de · schulung@starlift.de

Beyer-Akademie GmbH  
57539 Etzbach
Tel.: 0049-268296466500
Fax: 0049-268296466550
www.beyer-akademie.de
info@beyer-akademie.de

Peter Cramer GmbH & Co KG
58099 Hagen
Tel.: 0049-2304933588
Fax: 0049-2304933505
www.cramer-arbeitsbuehnen.de
ipaf@cramer-arbeitsbuehnen.de

Middeke Arbeitsbühnen
59439 Holzwickede
Tel.: 0049-29432513
Fax: 0049-29436502
www.wm-rent.com
ralf.doeveling@wm-rent.com

Middeke Arbeitsbühnen
59597 Erwitte
Tel.: 0049-29432513
Fax: 0049-29436502
www.wm-rent.com
ralf.doeveling@wm-rent.com
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Gerken GmbH
60489 Frankfurt
Tel.: 0049-2119747611
Fax: 0049-2119747638
www.gerken-arbeitsbuehnen.de
schulungszentrum@
gerken-arbeitsbuehnen.de

Schmidt GmbH & Co. 
Hub-Arbeitsbühnen-
Vermietung KG
63263 Neu-Isenburg
Tel.: 0049-610279790
Fax: 0049-6102797930
www.schmidt-info.de
guenther.allenberg@schmidt-info.de

Riwal Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
63452 Hanau
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

mateco GmbH
50825 Köln
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

HKL 
Baumaschinen GmbH
51147 Köln-Lind
Tel.: 0049-220397722925
Fax: 0049-22039772299
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

BHV-Arbeitsbühnenverleih
53121 Bonn
Tel.: 0049-22892689170
Fax: 0049-228926891799
www.bhv-lift.de
info@bhv-lift.de

Salgert Arbeitsbühnen +
Gabelstapler GmbH
53797 Lohmar
Tel.: 0049-22465151
Fax: 0049-22468110
www.salgert.eu
jan.luenebach@salgert.eu

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
55411 Bingen
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com · akademie@riwal.com

Castell Arbeitsbühnen GmbH
56072 Koblenz
Tel.: 0049-26124053
Fax: 0049-261210849
www.castell-arbeitsbuehnen.de
info@castell-arbeitsbuehnen.de

Bleser Mietstation GmbH
56564 Neuwied
Tel.: 0049-2631356110
Fax: 0049-2631356112
www.blesermietstation.de
mschlick@blesermietstation.de

AKADEMIE

heben und transportieren seit 1955

Rothlehner 
Arbeitsbühnen 
GmbH
84323 Massing-Oberdietfurt
Tel.: 0049-872496010
Fax: 0049-8724960112
www.rothlehner.de
info@rothlehner.de

Rothlehner Liftverleih 
GmbH & Co KG
84543 Winhöring
Tel.: 0049-8671957970
Fax: 0049-86719579720
www.rothlehner-k.de
info@rothlehner-k.de

Kölbl 
Training & Consulting
85250 Altomünster
Tel.: 0049-8254995905
www.koelbl-gruppe.de
info@koelbl-gruppe.de

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
85386 Echingen
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com

Zeppelin Rental GmbH 
85551 Heimstetten 
Tel.: 0049-75412021216
Fax: 0049-75419237210
www.zeppelin-rental.de
ZRD-training@zeppelin.com

Roggermaier GmbH 
85609 Aschheim 
Tel.: 0049-899050060
Fax: 0049-8990500655
www.roggermaier.de
ipaf@roggermaier.de

Cramo AG 
85622 Feldkirchen
Tel.: 0049-89857980
Fax: 0049-8985798150
www.cramo.de
deutschland@cramo.com

mateco GmbH
78532 Tuttlingen
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Paul Becker GmbH
79211 Denzlingen
Tel.: 0049-7666930040
Fax: 0049-76669300503
www.becker.eu
denzlingen.ab@becker.eu

Haulotte 
Hubarbeitsbühnen GmbH
79427 Eschbach
Tel.: 0049-76345062142
Fax: 0049-76345067119
www.haulotte.com
khhermanns@haulotte.com

Gräber Arbeitsbühnen
79576 Weil am Rhein
Tel.: 0049-762158680
Fax: 0049-7621586839
www.graeber-rentals.de
tobias.kubicki@graeber.rentals

mateco GmbH
79618 Rheinfelden
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com

RIWAL Arbeitsbühnen-
vermietung GmbH
79689 Maulburg
Tel.: 0049-40236482714
Fax: 0049-40236482710
www.riwal.com
akademie@riwal.com
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Neumann & Müller 
GmbH & Co. KG
81823 München
Tel.: 0049-71130529100
Fax: 0049-71130529199
www.neumannmueller.com
stuttgart@neumannmueller.com

mateco GmbH
81829 München (Riem)
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.com
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Schweiz

Accès & Elévatique SA
1023 Crissier
Tel.: 0041-217117777
Fax: 0041-216358720
www.elevatique.ch
info@elevatique.ch

ASFL SVBL – Schweizerische
Vereinigung für die Berufs-
bildung in der Logistik
5102 Rupperswil
Tel.: 0041-582583600
Fax: 0041-582583601
www.svbl.ch · email@svbl.ch

ASFL SVBL – Association 
Suisse pour la formation 
professionnelle en logistique
1723 Marly
Tel.: 0041-582583640
Fax: 0041-582583641
www.asfl.ch · cfl@asfl.ch

ASFL SVBL – Associazione 
Svizzera per la formazione 
professionale in logistica
6512 Giubiasco
Tel.: 0041-582583660
Fax: 0041-582583661
www.asfl.ch . ticino@asfl.ch

Avesco Rent AG
1070 Puidoux
Tel.: 0041-219460060
Fax: 0041-219460070
www.catrental.ch . info@catrental.ch

Avesco Rent AG
4901 Langenthal
Tel.: 0041-219460060
Fax: 0041-219460070
www.catrental.ch
info@catrental.ch

Blu Wash Service SAGL
6855 Stabio
Tel.: 0041-919600535
www.bluwash.ch
info@bluwash.ch

Boal AG
5742 Kölliken
Tel.: 0041-792577814
www.safetyworks.ch
safetyworks@boal.ch

Mayer & Schöftner
Arbeitsbühnen GmbH
4063 Hörsching bei Linz
Tel.: 0043-72217311110
Fax: 0043-72217311144
www.mayer-schoeftner.at
buehnen@mayer-schoeftner.at

Felbermayr Transport- und 
Hebetechnik GmbH & Co KG
4600 Wels
Tel.: 0043-5332737120
Fax: 0043-533273712302
www.felbermayr.cc
ipaf@felbermayr.cc

Lorenz Lift
6800 Feldkirch
Tel.: 0043-552283587
Fax: 0043-5522835874
www.lorenzlift.at · info@lorenzlift.at

Dorn Lift GmbH
6923 Lauterach
Tel.: 0043-557473688
Fax: 0043-55747368899
www.dornlift.com
office@dornlift.com

Kögl GmbH
7000 Eisenstadt
Tel.: 0043-590104600
Fax: 0043-590104601
www.koegl.at · office@koegl.at

Rothlehner 
Arbeitsbühnen 
GmbH
8055 Seiersberg-Pirka
Tel.: 0043-316297363
Fax: 0043-316291045
www.rothlehner.at
sb@rothlehner.at

Flott Arbeitsbühnen GmbH
8501 Lieboch
Tel.: 0043-69911098882
Fax: 0043-313660922
www.flott.cc
bernd@flott.cc

Arbeitsbühnenvermietung
GOSSNER GmbH
92342 Freystadt-Forchheim
Tel.: 0049-91792128
Fax: 0049-91792761
www.gossner-arbeitsbuehnen.de
info@gossner-arbeitsbuehnen.de

Wagert 
Arbeitsbühnen-Vermietung
95448 Bayreuth
Tel.: 0049-921789920
Fax: 0049-92183126
www.wagert.de
info@wagert.de

Wemo-tec GmbH 
97076 Würzburg
Tel.: 0049-9312074000
Fax: 0049-93120740020
www.wemo-tec.com
silvia.treutlein@wemo-tec.com

Middeke 
Arbeitsbühnen 
99086 Erfurt
Tel.: 0049-29432513
Fax: 0049-29436502
www.wm-rent.com
ralf.doeveling@wm-rent.com

Liechtenstein

Mietlift AG
9494 Schaan
Tel.: 00423-3739944
Fax: 00423-3739945
www.mietlift-ag.com
office@mietlift-ag.com

Österreich

Boels Maschinenverleih
Österreich GmbH
2351 Wiener Neudorf
Tel.: 0043-2236381000
www.boels.at
training@boels.at

Cramo GmbH & Co KG
2351 Wiener Neudorf
Tel.: 0043-2236636350
Fax: 0043-223663635504
www.cramo.at
oesterreich@cramo.com

manroland 
web systems GmbH
86153 Augsburg
Tel.: 0049-8214244771
Fax: 0049-8214242577
www.manroland-web.com
anton.brucklachner@
manroland-web.com

SCHIRMER GmbH & Co. KG
Hub-Arbeits-Bühnen-Vermietung
89081 Ulm
Tel.: 0049-731966390
Fax: 0049-7319663920
www.schirmer-hub.de
info@schirmer-hub.de

AST GmbH 
89134 Blaustein
Tel.: 0049-7304437660
Fax: 0049-73044376620
www.ast-safety.com 
info@ast-safety.com

Allgaier 
Hebesysteme GmbH
89231 Neu-Ulm
Tel.: 0049-7319744077
Fax: 0049-7319744076
www.allgaier-hebesysteme.de
info@allgaier-hebesysteme.de
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HKL 
Baumaschinen GmbH
90427 Nürnberg
Tel.: 0049-9113001111
Fax: 0049-9113001110
www.hkl-baumaschinen.de
mandy.hengst@hkl-baumaschinen.de

mateco GmbH
90431 Nürnberg
Tel.: 0049-2802949272
Fax: 0049-2802949355
www.mateco.de
akademie@mateco.de

Minimax 
GmbH & Co. KG
90471 Nürnberg
Tel.: 0049-911450020
Fax: 0049-911450030
www.minimax.de
weiseh@minimax.de

Boal AG
4800 Zofingen
Tel.: 0041-792577814
www.safetyworks.ch
safetyworks@boal.ch

Boal AG
3942 Raron
Tel.: 0041-792577814
www.safetyworks.ch
safetyworks@boal.ch

Bronto 
lift AG
8153 Rümlang
Tel.: 0041-448188040
Fax: 0041-448188050
www.bronto.ch
bronto@bronto.ch

Brügger HbTc
4616 Kappel SO
Tel.: 0041-799013187
www.brügger-hbtc.ch
info@hbtc.ch

Camillo Vismara SA
6965 Cadro
Tel.: 0041-919417559
Fax: 0041-919427186
www.vismara.ch
info@vismara.ch

Chevalier Pierre
1872 Troistorrents
Tel.: 0041-794605648
www.chevalierp.ch
formation@chevalierp.ch

Indupro AG
8305 Dietlikon
Tel.: 0041-448353070
Fax: 0041-448353075
www.indupro.ch
info@indupro.ch

Kompetenzzentrum
für Arbeitssicherheit AG
4133 Pratteln
Tel.: 0041-615996096
www.komp-zentrum.ch
info@komp-zentrum.ch

Lenobag AG
9245 Oberbüren
Tel.: 0041-719519292
Fax: 0041-719519271
www.hebebuehnen-mieten.ch
info@lenobag.ch

Maltech AG
4624 Härkingen
Tel.: 0041-448188008
www.maltech.ch
schulung@maltech.ch

Maltech AG
8153 Rümlang
Tel.: 0041-448188008
www.maltech.ch
schulung@maltech.ch

Maltech AG
1033 Cheseaux-sur-Lausanne
Tel.: 0041-218670555
www.maltech.ch
formation@maltech.ch

ME Machines Elévatrices SA
1030 Bussigny-Pres-Lausanne
Tel.: 0041-217022868
Fax: 0041-217022869
www.memachines.ch
a.musio@memachines.ch

Neuwerth Logistics SA
1957 Ardon
Tel.: 0041-273053333
Fax: 0041-273053399
www.neuwerth.ch
formation@neuwerth.ch

Regiomech
4528 Zuchwil
Tel.: 0041-326868841
Fax: 0041-326868840
www.regiomech.ch
logistik@regiomech.ch

Rent-it AG 
9403 Goldach
Tel.: 0041-718455828
Fax: 0041-718455758
www.rentitag.ch · info@rentitag.ch

Schweizer Kompetenzzentrum
hfs GmbH
6260 Reiden
Tel.: 0041-627491144
Fax: 0041-627491112
www.skz-hfs.ch · info@skz-hfs.ch

Senn AG
4665 Oftringen
Tel.: 0041-627885555
Fax: 0041-627885560
www.sennag.ch
uburkhardt@sennag.ch

SkyAccess AG
4702 Oensingen
Tel.: 0041-618166000
Fax: 0041-618166008
www.skyaccess.ch
info@skyaccess.ch

SkyAccess AG
3805 Goldswil b. Interlaken
Tel.: 0041-618166000
Fax: 0041-618166008
www.skyaccess.ch
info@skyaccess.ch

Swiss LT GmbH
5037 Muhen
Tel.: 0041-622991212
www.swissLT.ch
hans.beuggert@swissLT.ch

Swiss Logistics Academy AG
8112 Otelfingen
Tel.: 0041-448474645
Fax: 0041-448474688
www.sulsergroup.ch
kursadministration@sulsergroup.ch

TCFT Trainingscenter 
Fördertechnik GmbH 
5430 Wettingen
Tel.: 0041-564302630
Fax: 0041-564302631
www.tcft.ch
schulung@tcft.ch

Toggenburger & Co. AG 
8408 Reutlingen (Winterthur)
Tel.: 0041-522441414
www.toggenburger.ch
sacha.keller@toggenburger.ch

UP AG
8910 Affoltern am Albis
Tel.: 0041-447634060
Fax: 0041-447634070
www.upgroup.ch
info@upag.ch

UP AG
3076 Worb
Tel.: 0041-318380850
Fax: 0041-318380851
www.upgroup.ch
info@upag.ch

UP SA
1228 Plan-les-Ouates
Tel.: 0041-227061919
Fax: 0041-227061910
www.upsa.ch
info@upag.ch

Würth Innovation AG
9313 Muolen
Tel: 0041-714117545
Fax: 0041-714118188
www.wuerth-innovation.ch
dominique.wuerth@
wuerth-innovation.ch

Zwei GmbH
3210 Kerzers
Tel.: 0041-317502244
Fax: 0041-317502201
www.2training.ch
b.bettler@2training.ch

HUB-ARBEITS-BÜHNEN-VERMIETUNG

   .cc

Eine vollständige Auflistung unserer 
IPAF-Schulungszentren 

finden Sie unter www.ipaf.org
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 Verzeichnis der Maschinenhersteller bei IPAF

www.ipaf.orgwww.ipaf.org

Snorkel *
Washington, Tyne & Wear, UK
Tel.: 0044-1914616875
www.snorkellifts.com

Socage * 
Sorbara di Bomporto (MO), 
Italien
Tel.: 0039-0599121211
www.socage.it

Suzhou Bestmax Heavy Industry 
Jiangsu, China
Tel.: 0086-51266700666
www.bestmaxlift.com

Talleres Velilla 
Canovelles, Barcelona, Spanien
Tel.: 0034-938493777
www.talleresvelilla.com

 
TCA Lift 
Odense C, Dänemark
Tel.: 0045-66131100
www.tcalift.com

TEUPEN Maschinenbau *
Gronau, Deutschland
Tel.: 0049-256281610
www.teupen.com

MEC
Kerman, CA, USA
Tel.: 001-Ext 203
www.mecawp.com

Merlo *
Bremen, Deutschland
Tel.: 0049-42139920
www.merlo.de

Nagano Industry
Nagano, Japan
Tel.: 0081-262731332
www.nagano-i.jp

Niftylift 
Markranstädt, Deutschland
Tel.: 0049-34205219898
www.niftylift.com 

Oil & Steel *
S. Cesario sul Panaro (MO),
Italien
Tel.: 0039-3487828910
www.oilsteel.it

Omme Lift GmbH
Langenhagen, 
Deutschland
Tel.: 0049-5119781010
www.ommelift.de

Outreach 
Falkirk, Stirlingshire, UK
Tel.: 0044-1324889000
www.outreachltd.co.uk

Pagliero
Manta (CN), Italien
Tel.: 0039-0175255211
www.multitelgroup.com

Palazzani 
Paderno Franciacorta (BS), 
Italien
Tel.: 0039-0306857073
www.palazzani.it

 

Palfinger *
Krefeld, Deutschland
Tel.: 0049-215147920
www.palfinger.com

Hunan Sinoboom 
Hunan, China
Tel.: 0086-73187116500
www.sinoboom.com

Hydro Mobile 
Quebec, Kanada
Tel.: 001-4505898100
www.hydro-mobile.com

IHIMER 
San Gimignano (SI), Italien
Tel.: 0039-057795121
www.ihimer.com

IMER 
Pegognaga (MN), Italien
Tel.: 0039-335216444
www.imergroup.com

JCB
Köln, Deutschland
Tel.: 0049-220392620
www.jcb.de

JLG *
Hoofddorp, Niederlande
Tel.: 0031-235698752
www.jlgeurope.com

King Highway Products 
Market Harborough, 
Leicestershire, UK
Tel.: 0044-1858467361
www.skyking.co.uk

Leguan Lifts 
Ylöjärvi, Finnland
Tel.: 00358-33476464
www.leguanlifts.com

Maber 
Carmignano di Brenta (PD), Italien
Tel.: 0039-0495959875
www.maber.eu

Manitou *
Ancenis Cédex, Frankreich
Tel.: 0033-240092299
www.manitou.com

Mantall
Nantong City, Jiangsu Province, 
China
Tel.: 0086-51383696888
www.mantall.com

France Elevateur 
Flavigny sur Moselle, Frankreich
Tel.: 0033-383233132
www.fe-group.industries

 

Genie Terex Germany 
GmbH & Co. KG
Bremen, Deutschland
Tel.: 0049-42137709890
www.genielift.com/de

GS Ind. e Com Equipamentos
Hidráulicos 
Piracicaba, São Paulo, Brasilien
Tel.: 0055-1978214930
www.guitonsocage.com.br

GSR 
Rimini (RN), Italien
Tel.: 0039-0541397811
www.gsrspa.it

Haulotte *
Eschbach, Deutschland
Tel.: 0049-763450670
www.haulotte.de

Hefei Yamei Technology
Hefei, China
Tel.: 0086-55162063288
www.yamaikeji.cc

Henan Jianghe Crane
Henan, China
Tel.: 0086-3738869900
www.jhqz.com

Hinowa 
Nogara (VR), Italien
Tel.: 0039-0442539100
www.hinowa.com

Holland Lift 
Hoorn, Niederlande
Tel.: 0031-229285555
www.hollandlift.com

Hunan Runshare Heavy Industry 
Hunan, China
Tel.: 0086-73184083599
www.runshare.com.cn

Aerospace New Long March 
Electric Vehicle Technology
Bejing, China
Tel.: 0086-1069279590
www.lansel.cn

Airo * 
Luzzara (RE), 
Italien
Tel.: 0039-0522977365
www.airo.com

Alimak Group AB *
Stockholm, Schweden
Tel.: 0046-84021440
www.alimakgroup.com

ATN 
Tonneins, Frankreich
Tel.: 0033-553798320
www.atnplatforms.com

Barin 
Cittadella (PD), 
Italien
Tel.: 0039-0495971300
www.barin.it

Beijing Jingcheng 
Heavy Industry
Beijing, China
Tel.: 0086-1061539210
http://en.jchic.com

Bluelift
Montescudo (RN), 
Italien
Tel.: 0039-0541756872
www.bluelift.it

Böcker Maschinenwerke 
Werne, 
Deutschland
Tel.: 0049-238979890
www.boecker.de

Braviisol 
Castelfidardo (AN), 
Italien
Tel.: 0039-0717819090
www.bravi-platforms.com

Bronto Skylift
Tampere, Finnland
Tel.: 00358-207927111
www.brontoskylift.com

CELA 
Corte Franca (BS), Italien
Tel.: 0039-0309884084
www.cela.it

Changsha Skyboom
Heavy Industry
Hunan, China 
Tel.: 0086-73186171759
www.skyboom.cn

CO.ME.T. 
San Giovanni 
in Persiceto (BO), Italien
Tel.: 0039-0516878721
www.officinecomet.com

CTE * 
Rovereto (TN), Italien
Tel.: 0039-0464485050
www.ctelift.com

Custom Equipment
Richfield, WI, USA
Tel.: 001-2626441300
www.hybridlifts.com

Dinolift
Loimaa, Finnland
Tel.: 00358-201772400
www.dinolift.com

Electroelsa 
Poggibonsi (SI), Italien
Tel.: 0039-0577913401
www.electroelsa.com

Faraone 
Tortoreto, TE, Italien
Tel.: 0039-0861772235
www.faraone.com

Fraco 
Quebec, QC, 
Kanada
Tel.: 001-4506580094
www.fraco.com

Time International
Farsoe, Dänemark
Tel.: 0045-98632433
www.timeintl.dk

Xuzhou Handler Special Vehicle 
Jiangsu Provice, China
Tel.: 0086-51668782715
www.xzhlz.com

 
Xuzhou Heavy Machinery 
Jiangsu, China
www.xzzx.com.cn

Youngman 
Maldon, Essex, UK
Tel.: 0044-1621745900
www.youngmangroup.com

Zhejiang Dingli Machinery
Deqing Zhejiang, China
Tel.: 0086-5728681688
www.chinadinli.com

 
Zhejiang Noblelift
Equipment Joint Stock
Zhejiang, China
Tel.: 0086-13336853196
www.noblelift.com

Die mit (*) gekennzeichneten  Firmen sind als 
Group Member in mehreren Ländern tätig.

PB Lifttechnik 
Oberbechingen, Deutschland
Tel.: 0049-907795000
www.pbgmbh.de

Plataformas Elevadoras 
Castellbisbal, Barcelona, 
Spanien
Tel.: 0034-937724700
www.jlg.com

Platform Basket 
Poviglio (RE), Italien
Tel.: 0039-0522967666
www.platformbasket.com

Pop-Up 
Deeside, Wales, UK
Tel.: 0044-1244833111
www.popupproducts.co.uk

Power Towers * 
Wigston, Leics, UK
Tel.: 0044-1162001757
www.powertowers.co.uk

Rothlehner 
Arbeitsbühnen GmbH
Massing, Deutschland
Tel.: 0049-872496010
www.rothlehner.de

Ruthmann 
Gescher-Hochmoor, 
Deutschland
Tel.: 0049-28632040
www.ruthmann.de

 
SCANCLIMBER
Limburg, Deutschland
Tel.: 0049-6431400640
www.scanclimber.com

Shenzhen Gaoli
Guangming, Shenzhen, China
Tel.: 0086-75527126711
www.gaolimc.com

Skyjack *
Guelph, ON, Canada 
Tel.: 001-5193415908
www.skyjack.com

Friedrich Marx GmbH & Co. KG
Kawasaki & Yanmar Generalvertretung D
Motoren, Zubehör sowie unsere 
Servicepartner fi nden Sie unter:
www.marx-technik.de

Bei MARX erhalten Sie Originalersatzteile 
für Industrie Diesel- und Benzinmotoren.
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IPAF-Büros

Deutschland und Österreich: 
Tel.: +49 (0)421 62603 10
deutschland@ipaf.org

Schweiz
Tel.: (CH)+41 (0)61 227 9000 • basel@ipaf.org

UK Hauptsitz: 
Tel.: +44 (0)15395 66700 • info@ipaf.org

Benelux: 
Tel.: +31 (0)8 8343 4499 • benelux@ipaf.org

Brasilien: 
Tel.: +55 11 39 58 85 90 • portugues@ipaf.org

China: 
Tel.: +86 10 8430 2310 • china@ipaf.org

Frankreich: 
(FR)+33 (0)1 30 99 16 68 • france@ipaf.org

Italien: 
Tel.: +39 02 67739015 • italia@ipaf.org

Mexico: 
Tel.: +52 55 5204 3289 • mexico@ipaf.org/es

Nordic & Baltic: 
Tel.: +46 (0) 70 606 0263 • nordic@ipaf.org 

Portugal: 
(PT)+351 30 880 1484 • portugues@ipaf.org

Spanien: 
Tel.: (ES)+34 677 889 049 • espana@ipaf.org

Südostasien: 
Tel.: +65 9686 4191 • sea@ipaf.org

UAE: 
Tel.: +971 (0)55 3094 333 • uae@ipaf.org 

USA: 
Tel.: +1 518 280 2486 • usa@ipaf.org

Die International Powered Access Federation (IPAF) ist ein „Not- for-
Profit“-Verband, der die Interessen von Herstellern, Vermietern und 
Anwendern von Höhenzugangstechnik vertritt. Die Verbandsmit-
glieder organisieren weltweit Sicherheits- und Trainingsprogramme. 
Das IPAF-Schulungssystem ist vom TÜV nach ISO 18878 zertifiziert. 
IPAF arbeitet sehr eng sowohl mit den für Hubarbeits bühnen zustän-

digen Berufsgenossenschaften als auch mit 
internationalen Sicherheitsbehörden zusam-
men (HSE, OSHA, SSVV, Suva usw.).  

in Kürze

IPAF-Ausschuss-Vorsitzende
(Die Ausschuss-Vorsitzenden gehören ebenfalls dem Verwaltungsrat an)

Vorsitzender Technischer Ausschuss der Hersteller: Ian McGregor,  Skyjack 
Vorsitzender Mastkletterbühnen-Ausschuss:  Kevin O’Shea,  Hydro Mobile Inc 
Vorsitzender Schulungs-Ausschuss:  Richard Loft,  Nationwide Platforms Ltd 
Vorsitzender IPAF Rental + Committee:  Steven Gerrard,  Lifterz 
Vorsitzender Beirat für Brasilien:  Gustavo Faria,  Terex Latin America 
Vorsitzender Beirat für Großbritannien: Brian Stead,  Loxam Access Ltd
Vorsitzender Beirat für Hong Kong: Tony Small,  Gammon Construction 
Vorsitzender Beirat für Irland:  Julie Smyth,  Highway Plant Co Ltd 
Vorsitzender Beirat für Italien:   Nicola Violini,  Haulotte Italia Srl 
Vorsitzender Beirat für Nordamerika:  Ebbe Christensen,  ReachMaster 
Vorsitzender Beirat für Schweiz:   Arnaud Baumgartner,  Accès & Elévatique 
Vorsitzender Beirat für Singapur:  Shawn Ong,  Galmon (S) Pte Ltd 
Vorsitzender Beirat für Spanien:   Florencio Alonso,  AP Aerial Platforms SA 
Vorsitzender Beirat VAE:   Robert Cavaleri,  Manlift Middle East LLC 

IPAF-Direktion
Präsident: Brad Boehler, Skyjack Inc 
Stellvertretender Präsident:  Norty Turner, United Rentals 
Vizepräsident:  Karin Nars, Dinolift Oy 
Geschäftsführer & CEO:  Tim Whiteman, IPAF
Direktor:  Andy Studdert, Cramo
Direktor:  Nick Selley, AFI-Uplift Ltd (ex officio)
Direktor:  Karel Huijser, JLG Industries Europe
Direktor:  Kai Schliephake, Partnerlift GmbH

IPAF-Verwaltungsrat
Andy Studdert  Cramo (Vorstandsmitglied) 
Arne Dirckinck-Holmfeld  PB Lifttechnik GmbH 
Enrique Garcia Delgado  Snorkel 
Kai Schliephake  Partnerlift GmbH (Vorstandsmitglied) 
Karel Huijser   JLG Industries Europe 

 (Vorstandsmitglied) 
Jacco du Kluyver  Genie UK Ltd 
Marcello Plonski   Brasil RCB Locações de Equipamentos  

e Máquinas Ltda 
Mark Winfield  HSS Hire Service Group Ltd 
Nick Selley   AFI-Uplift Ltd  (Immediate Past 

 President, ex officio) 
Pedro Torres  Riwal 
Susan (Hongxia) Xu  Sinoboom 
Collin Hotchkiss  Nationwide Platforms 

Der neue, extrem kompakte und leichte mewp 
mini ACB (1,8) ist jetzt noch optimierter für 
den Einsatz auf Hubarbeitsbühnen. Eingebettet 
im robusten Metallgehäuse hält er bei voller 
Bewegungsfreiheit die Sicherungsleine auto-
matisch optimal kurz, um im Notfall sofort zu-
zupacken. EN 360 / Falldämpfung unter 3kn / 
Systemlänge 1,8 m entspricht DI N 19  4  2  7 .

Der mewp mini ACB (1,8)

Jetzt bestellen unter: 
www.mewp.de 

oder kontaktieren Sie 
uns einfach direkt! 

Willenbrock concept GmbH

Tel:  +49 (0)421 / 6260320
Fax: +49 (0)421 / 6260321

info@mewp.de 
www.mewp.de

Die mewp Vest ist eine 2-farbige, moderne 
Warnweste zum schnellen Überziehen ver-
bunden mit hohem Tragekomfort. Integriertes 
Sicherheitsgeschirr mit Brust- und Rückenöse, 
sowie Automatikverschlüssen. Zwei Taschen 
mit Reißverschluss. Drei verschiedene Größen.  
EN 361 / EN 471. Farbvariationen und Logobe-
stickung / Druck möglich.

& die mewp Vest 

JETZT
NEU!

EINE STARKE KOMBINATION FÜR IHRE SICHERHEIT!

Kontakt

Das extrem kompakte und leichte mewp mini ACB 
(1,8) ist nach DIN 19427 geprüft und speziell für 
den Einsatz auf Hubarbeitsbühnen zugelassen. 
Eingebettet im robusten Metallgehäuse hält er bei 
voller Bewegungsfreiheit die Sicherungsleine 
auto matisch optimal kurz, um im Notfall sofort zu-
zupacken. EN 360 / energieabsorbierendes Ele-
ment mit unter 3kn Fangkraft / Systemlänge 1,8 m.

mewp_IPAF_2018.indd   1 07.03.2018   16:41:40
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Rauf und runter. 
 Und alles

dazwischen.

Der Schweizer Marktführer vermietet modernste Hebebühnen und unterstützt 
Sie in der Planung und Durchführung Ihres Einsatzes. Mit national 28 Mietstationen, 
8 Service-Standorten und 8 Schulungszentren. www.maltech.ch
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Für Arbeitsbühnen, Baumaschinen, LKW und 
Servicefahrzeuge - optimal für die tägliche Disposition

Verbrauch RoutenPosition/Nutzung

• Minütlich aktuell
• Monatsflat
• Diebstahlschutz

• Verbrauch/Km
• Flottenvergleich
• Schutz vor 
   Dieseldiebstahl

• Fahrtbeginn
• Fahrtende
• Abladepunkte
• Fahrtenbuch

Rösler Software-Technik GmbH
Betsbruchdamm 29, 28816 Stuhr
Web: www.miniDaT.de

Tel.: +49 (0)421 48 99 399 0
Fax: +49 (0)421 48 99 399 96

E-Mail: info@miniDaT.de


